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ZUCHT

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS  ELKE FINKE   LANDESGRUPPE  OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Zuchtprüfung in Bühren: Manchmal fehlt nur ein Zahn 

Bühren, 11./12.10.2025: Körleiterin Elke Finke notierte nach einem 
kuriosen Auf und Ab bei den Meldezahlen 27 Hunde auf die Teilneh-
merliste zur Zuchtprüfung beim GHSV Bühren. Nach kurzfristigen 
Absagen wurden schließlich 22 Hunde vorgestellt. Dabei geriet die 
Veranstaltung durch den fast komplett angetretenen Nachwuchs 
aus den Zuchtstätten „von der Hohen Breite“ und „Équestore“ bei-
nahe zur reinen Nachzuchtbeurteilung. Mit nur einer Jugendbeur-
teilung und 2 Zuchttauglichkeitsprüfungen mutierte dieser Teil der 
Veranstaltung schon fast zur Nebensache. 

Bei den Körmeistern Kirsten Wesche und Marco Mummeshohl kam 
dennoch keine Langeweile auf. 19 von 22 gemeldeten Hunden wur-
den zur Nachzuchtbeurteilung vorgestellt. Und wieder einmal war 
es den jüngsten Fellträgern vorbehalten, für den meisten Spaß bei 
allen Beteiligten zu sorgen. 

Den Anfang machten Amaru, Ares, Alba, Alicia, Alina, Amira, Ayka 
und Ayla von der Hohen Breite, gefolgt von Bastiano, Benito, Ben-
to, Bono, Brio, Bruce, Bella, Bifi, Bona, Brisa und Bueno Èquestore. 
Alle Hunde zeigten sich altersgemäß putzmunter, spielfreudig und 
temperamentvoll. 

Leider trübten drei ausgesprochene Zuchtausschlüsse das ansons-
ten positive Gesamtbild. Wie so oft scheitern selbst wesensstarke 
Hunde an Fehlern im Exterieur. Für Ares und Amira von der Hohen 
Breite (Zahnfehler), sowie Bella Èquestore (weißes Abzeichen) ist 
der Weg in die zertifizierte RZV-Zucht deshalb hier zu Ende. Was 
aber keinesfalls bedeutet, dass sie bei ihren Menschen nicht den-
noch ein erfülltes Leben erwartet. Alles außer Zucht bleibt möglich.

Ergebnistafel

Nachzuchtbeurteilung mit zwei fast kompletten Würfen

Enormous Haldis Hera trat als einzige von 2 gemeldeten Hunden 
zur Jugendbeurteilung an. Nachdem sich die Hündin nach der Ex-
terieurbeurteilung auf einem guten Weg befand, zeigte sie sich im 
Parcours leider auffällig unsicher und konnte deshalb nicht beste-
hen.

Zur Zuchttauglichkeitsprüfung wurden 2 von 3 gemeldeten Hun-
den vorgestellt. Mit Faelan von der Teichlandschaft fiel gleich der 
erste Prüfling durch, weil er dem Pilzsammler allzu deutlich zeigte, 
dass der nicht sein Freund werden kann.
Souveräner zeigte sich dagegen die Hündin Bree-Bizzy ex Mare Vi-
cus. Sie überzeugte das Richterteam sowohl im Exterieur als auch 
bei den Wesenstests im Parcours und setzte mit ihrer bestandenen 
ZTP einen positiven Schlusspunkt unter die Veranstaltung.

Beide Körmeister, Kirsten Wesche und Marco Mummeshohl, richte-
ten gewohnt souverän. Darüber hinaus überzeugten sie mit nach-
vollziehbaren Bewertungen und ihrer stets freundlich zugewand-
ten Art zu Mensch und Tier. 

Das gesamte „Team Bühren“ um Körleiterin Elke Finke, Schutz-
diensthelfer Carsten Fuchs, ZTP-Steward Dorota Lebek-Miosga und 
Pilzsammler Gerhard Bahlmann sorgte wie gewohnt routiniert für 
ein erfolgreiches Zuchtwochenende.   

A-Wurf von der Hohen Breite

B-Wurf Équestore

https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2025/10/olnds_2025_buehren_nzb-jb-ztp.pdf


TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD    FOTOS  ROBIN RAUNER   LANDESGRUPPE  OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Bühren, 13./14.09.2025: Heike Berger mit Buffon von den Süßen 
Sachsen und Sieglinde Modes mit Jumper ex Canis Lupus werden 
das Teilnehmerfeld komplettieren, das vom 17. bis 19. Oktober 
in Lützen um den Titel RZV Deutscher Meister IGP FH kämpft. 

Ohne einen einzigen Lokalmatador fand am zweiten September-
wochenende die diesjährige Qualifikationsprüfung-Nord zur RZV 
Deutschen Meisterschaft für Fährtenhunde (FCI-IGP FH) statt. 
Nach 2 krankheitsbedingten Absagen traten 11 Teams aus 3 ver-
schiedenen Landesgruppen beim GHSV Bühren an, um sich für die 
begehrten 6 Startplätze zu qualifizieren. Die Veranstaltung wurde 
von Landesgruppen-Übungswart Carsten Fuchs souverän geleitet. 

Unter den kritischen Augen der renommierten Leistungsrichter 
Frank Heindorf und Wolfgang Dill zeigten die Hundeführer mit 
ihren Hunden mitunter gute Fährtenarbeit. Leider verabschiede-
ten sich jedoch schon am ersten Tag 8 Teams aus dem Kreis der 
Anwärter auf einen der DM-Startplätze. 

Der 2. Wettkampftag erbrachte zwar mehrheitlich bessere Er-
gebnisse, von den 3 verbliebenen, noch aussichtsreichen Teams, 
konnten sich aber nur 2 die Qualifikation für die RZV Deutsche 
Meisterschaft IGP FH sichern.   

Qualifikation-Nord zur RZV DM für Fährtenhunde
Prüfung ohne Hundesportler aus Niedersachsen – 
nur zwei Teams erkämpfen DM-Startplatz 
_____________________________________________________________________________________________________________________

Sieglinde Modes mit Jumper ex Canis Lupus

Leistungsrichter Frank Heindorf mit Heike 
Berger und Buffon von den Süßen Sachsen

Ergebnistafel

SPORT

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD    FOTOS  ROBIN RAUNER   LANDESGRUPPE  OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2025/09/olnds_2025_buehren_quali-nord.pdf
https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2025/09/olnds_2025_buehren_quali-nord.pdf


AUSSTELLUNG

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS  HANS-JOACHIM NOFFKE   LANDESGRUPPE  OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Delmenhorst, 17.08.2025: Neuer Landessieger Oldenburg-Nieder-
sachsen als BOB – Bester Hund der Zucht – ist der Rüde Magic-Warin 
Debbie-Anne, Landessiegerin als BOS – Bester Hund des anderen Ge-
schlechts – die Hündin Emilia aus der Arahöhle. 

Landesveteranensieger wurden der Rüde Hogar z Julinčina údolí
als – Bester Veteran – und die Hündin Beverly Hills from Catbee. 
Als Landesjugendsieger grüßen der – Beste Jugendhund  – Diego 
Kráľovská stráž und die Hündin Edwina von den Wilden Tei-
chen.

Im abschließenden Zuchtgruppenwettbewerb belegte die 
HZD-Zuchtstätte „vom Schmollensee“ den 1. Platz, gefolgt von 
den Zwingern „vom Bagalutenhof“ und „von Diefhausen“ auf 
Platz 2 und 3. 

Das LSA-Organisationsteam um Ausstellungswartin Meike Laudien 
hat sich in diesem Jahr noch einmal selbst übertroffen. Nach 102 
Meldungen in 2024 setzte das Team jetzt mit 110 Anmeldungen 
eine neue Bestmarke. 53 Rüden und 57 Hündinnen standen zur 
Begutachtung durch die beiden Zuchtrichter Sigrid Darting-En-
tenmann und Michael Kunze auf dem Programm. Abzüglich der 
Nichterschienenen haben sich dann 47 Rüden und 51 Hündinnen 
dem Wettbewerb um die begehrten Pokale gestellt.

Mit Wertungen, Platzierungs-Stechen, Zuchtgruppen- und Paar-
klassenwettbewerben sowie einer  Deckrüdenschau kam die gast-

DELMENHORST BLEIBT BEI AUSSTELLUNGEN 
IN NIEDERSACHSEN TOP
Landessieger-CAC erneut mit Rekord bei Meldezahlen

Ergebnistafel:

BOB: Magic-Warin Debbie-Anne BOS: Emilia aus der Arahöhle

gebende HSG Oldenburger Land ihren Kapazitätsgrenzen schon 
nahe. Die Siegerehrungen fielen deshalb in die frühen Abendstun-
den dieses ereignisreichen Tages. 

Das erfahrene Richterteam spulte die mehr als sportliche Aufga-
be routiniert und souverän ab. Viele Wertungen lagen sehr nah 
beieinander, was spannende Platzierungen in den Stechen ergab.    

Neben dem inzwischen obligatorischen Just-in-time-Ergebnis-
dienst hat die LG Oldenburg-Niedersachsen erstmalig den Ver-
anstaltungskatalog als Online-FlipBook auf ihrer Website zur 
Verfügung gestellt und damit auf Printexemplare verzichtet. 
Das Angebot, den Katalog jederzeit auf Mobilgeräten abrufen zu 
können, erwies sich ersten Rückmeldungen aus Teilnehmer- und 
Zuchauerkreisen zufolge als sehr erfolgreich.

Unser ausdrücklicher Dank geht an alle Beteiligten: Sigrid Dar-
ting-Entenmann und Michael Kunze, sowohl für ihr souveränes 
Richten als auch für die herzlich zugewandte Art beim Erläutern 
ihrer Wertungen. An das gesamte „Team Adelheide“ um Ausstel-
lungsleiterin Kerstin Binder, die Ringteams um Meike Laudien 
und Birgit Abramowski, sowie an Aussteller und Zuschauer für die 
entspannte Atmosphäre, die eine solche Ver-
anstaltung zu etwas Besonderem macht.   

https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2025/08/olnds_2025_delmenhorst_lsa_tabelle.pdf


ZUCHT

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS  SABINE SCHÄFER   LANDESGRUPPE  OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Unter der Körleitung von Sabine Schäfer wurden 18 von 22 ge-
meldeten Hunden vorgestellt. Zur Teilnahme an der Nachzuchtbe-
urteilung waren 6 von 8 gemeldeten Hunden erschienen. Haras, 
Hayas und Hummel von der Teichlandschaft, Isa vom Riedemoor, 
Gossie (Goedbloed) und Akira von Zernitz überzeugten bei Exte-
rieur und Wesensveranlagung und können ihren weiteren Weg 
durch die Zuchtprüfungen fortsetzen.

Zur Jugendbeurteilung traten 12 von 14 gemeldeten Hunden an. 
Mit Askaban und Al Damon von Heithöfen, Loki vom Bagaluten-
hof, Olymp vom Wildweibchenstein, Iram, Inken und Isma vom 
Riedemoor, Churchill vom Seevedeich, Festus vom Feuerteich, 
Alma von Zernitz und Joy vom Wirbelsturm konnten 11 von ihnen 
ihre Prüfung mit Bravour bestehen.

Das Tagesziel nicht erreicht hat Ahsoka von Heithöfen. Die Hün-
din hatte unglücklicherweise ihren Beutetrieb zuhause gelassen 
und war deshalb zu keinem Spiel mit dem Helfer zu bewegen. 
Aber sie hat ja noch einen zweiten Versuch.

Das routinierte HSG-Team um Sabine Schäfer, die beiden Körhel-
fer Jörg Matzke-Krupka und Gerhard Bahlmann sorgte für einen 
reibungslosen Ablauf der Zuchtveranstaltung in ausnehmend lo-
ckerer Atmosphäre. 

Teilnehmer, Zuschauer und nicht zuletzt beide Körmeister, Sigrid 
Darting-Entenmann und Michael Kunze, hatten ihre helle Freude 
an den Vorführungen und Leistungen der jungen Hunde.   

Al Damon von Heithöfen

Askaban von Heithöfen                                                                                                                                     

Festus vom Feuerteich Churchill vom Seevedeich

Ergebnistafel:

Delmenhorst, 16.08.2025: Die Zuchtprüfung der Jüngsten- und Ju-
gendhunde bei der HSG Oldenburger Land in Delmenhorst war ein 
Erlebnis. Von der Nachzucht- bis zur Jugendbeurteilung überzeug-
ten die Vierbeiner mit motivierten, temperamentvollen Auftritten 
das Zuchtrichterduo Sigrid Darting-Entenmann und Michael Kunze.

Hunde in Topform – Körmeister begeistert    
Optimales Hovawartwetter bei der Zuchtprüfung in Delmenhorst 

https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2025/08/olnds_2025_delmenhorst_nzb-jb.pdf


AUSSTELLUNG

TEXT UND FOTOS  MEIKE LAUDIEN   LANDESGRUPPE  OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Oldenburg, 01./02.08.2025: Am ersten Augustwochenende fand in 
der Weser-Ems-Halle Oldenburg die beliebte Doppelausstellung 
„Weser-Ems-bellt“ statt – für die Rasse Hovawart am 01. und 02. 
August. Trotz einer etwas geringeren Teilnehmerzahl im Vergleich 
zu den Vorjahren waren wir sehr zufrieden mit der Veranstaltung.

Wir durften unsere Hovis an beiden Tagen im späteren Ehrenring 
vorstellen, so dass der Ring sehr großzügig für unsere Rasse war. 
Selbst wenn mehr Hovawarte am Start gewesen wären, hätte jeder 
Hund genügend Raum für sich gehabt, dem Richter sein schönes 
Gangwerk zu zeigen.

Unsere beiden Zuchtrichter Petra Krivy (Freitag) und Marco Mum-
meshohl (Samstag) waren durchweg gut gelaunt, fair und sehr 
engagiert – was sich deutlich auf die Stimmung der Teilnehmer 
auswirkte. In entspannter Umgebung und bei bestem Miteinander 
wurde an beiden Tagen viel gelacht, gefachsimpelt und es wurden 
tolle Vertreter unserer Rasse gezeigt.

Auch wenn in diesem Jahr weniger Hunde gemeldet waren, tat 
das der Qualität der Veranstaltung keinen Abbruch und wir bli-
cken auf eine gelungene Veranstaltung zurück – mit schönen 
Hunden, netten Begegnungen und vielen positiven Eindrücken. 
Ein herzliches Dankeschön geht an meine beiden Ringhelfer 
Kerstin Binder und Marc-Philipp Rura, an unsere Zuchtrichter 
Petra Krivy und Marco Mummeshohl und natürlich an unsere 
motivierten Aussteller.

Für die Zukunft würde ich mir jedoch wünschen, dass wieder 
mehr Hovawart-Besitzer die Chance nutzen, ihren Hund in Olden-
burg zu zeigen. Die Parkplatzsituation, die Hallen, die Ringe, die 
Verkaufsstände - alles spricht dafür, dass man dort einen tollen 
Tag mit seinem Vierbeiner erleben darf.   

DOPPEL-CACIB „WESER-EMS-BELLT“ IN OLDENBURG
Stagnierende Meldezahlen bei der Rasse Hovawart

Ergebnistafel:
Tag 1 + 2: BOB Urus aus dem Emsland

Tag 1: BOS Frannie from House of Lincoln Tag 2: BOS Jola vom Schmollensee

https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2025/08/vdh_2025_oldenburg_cacib_tabelle.jpg.pdf


ZUCHT

TEXT WOLFGANG JÜNKERSFELD    FOTOS ANTJE DEINHARDT   LANDESGRUPPE  OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Walkenried, 28.06.2025: Nachdem die Anmeldungen für die Zucht-
prüfung beim GHV Walkenried im überschaubaren Rahmen blie-
ben, konnte die zunächst auf 2 Tage angesetzte Veranstaltung auf 
einen Tag reduziert werden. Unter Körleitung von Carola Bode stan-
den 5 Jugendbeurteilungen und 7 Zuchttauglichkeitsprüfungen auf 
dem Programm. Als Körmeisterinnen freuten sich Kerstin Lubjuhn 
und Sabine Jacobs auf die Bewertung der jungen Fellträger. Kör-
helfer Ralf Knobloch, ZTP-Steward Dorota Lebek-Miosga und Ma-
rie-Charlotte Bode als Pilzsammlerin komplettierten das Team.

Konnte man wegen der tropischen Temperaturen damit rechnen, 
dass die Hunde ihre Prüfungen eventuell mit gebremstem Schaum 
absolvieren würden, sahen sich alle Beteiligten schon bald freudig 
überrascht. Die Hitze schien dem Temperament der Vierbeiner 
vielmehr noch einen zusätzlichen Schub zu geben.  

Trotz Hitze: Hunde zeigen sich bei JB und ZTP in Bestform
Zweijährige Hündin besteht ihre ZTP in Walkenried mit Bravour

Ronda von der Hofreite

Tallivahdin Überwächter

Ebenfalls überzeugende ZTPen absolvierten Paddington Bär vom 
Hundsbühl, Hutsch vom Plesseblick, Amely vom Sieberath, Dakari 
von der Adersbacher Höhe, Tallivahdin Überwächter sowie Elec-
tra Teresie Bohemia. Alle haben somit beste Aussichten auf den 
Eintrag in die Liste der Zuchthündinnen bzw. Deckrüden im RZV.

Außergewöhnlich: Vier Tage für An- und Heimreise nahm das 
Team des finnischen Rüden Tallivahdin Überwächter auf sich – 
die Teilnahme in Walkenried war es ihnen wert. Auch das tsche-
chische Team um die Hündin Electra Teresie Bohemia hatte viele 
Stunden Autofahrt zu bewältigen.
Für besonderes Fair Play sorgte das Team von Abba vom Hause Luka: 
Um den anwesenden Rüden nicht den Kopf zu verdrehen, wartete 
die Hündin – gerade in der Standhitze – den ganzen Tag über in ge-
bührender Entfernung vom Übungsplatz auf ihren Einsatz.

Das gesamte GHV-Team sorgte für einen reibungslosen Ablauf der 
Zuchtveranstaltung in gewohnt lockerer, familiärer Atmosphäre. Ein 
besonderer Verdienst gebührt dabei auch den beiden Körmeisterin-
nen, Kerstin Lubjuhn und Sabine Jacobs. Mit geschultem Blick richte-
ten sie souverän und stellten in ihren nachvollziehbaren Bewertun-
gen stets die positiven Aspekte jedes Hundes in den Vordergrund.   

Alle zur Jugendbeurteilung vorgestellten Hunde – Ghariba vom 
Wittegrund, Abba vom Hause Luka, Josi vom Wirbelsturm, Ronda 
von der Hofreite und Amely vom Ossenpadd – haben ihre Prüfun-
gen erfolgreich absolviert und zeigten sich von ihrer besten Seite.

Ein besonderes Highlight der Veranstaltung war die Zuchttaug-
lichkeitsprüfung von Asta vom Hause Luka. Einen Tag vor ihrem 
zweiten Geburtstag bestand sie die ZTP mit Bravour – eine beein-
druckende Leistung der jungen Hündin.

Hutsch vom Plesseblick

Ergebnistafel

https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2025/06/olnds_2025_walkenried_jb-ztp.pdf


ZUCHT

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS  SABINE SCHÄFER    LANDESGRUPPE  OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Delmenhorst, 26./27.04.2025: Bereits Mitte Februar meldet das 
Team der HSG Oldenburger Land die Zuchtprüfung in Delmen-
horst mit 35 Anmeldungen als ausgebucht. Nach einigen kurzfris-
tigen Absagen verbleibt dennoch ein üppiges Teilnehmerfeld mit 
29 gemeldeten Hunden, von denen auf dem Übungsplatz der HSG 
in Adelheide schließlich 25 vorgestellt werden. Unter der Körlei-
tung von Sabine Schäfer und Nicole Krupka stehen Nachzucht- 
und Jugendbeurteilung sowie Zuchttauglichkeitsprüfung auf dem 
Programm.

Als Körmeister freuen sich Kerstin Lubjuhn und der kurzfristig 
eingesprungene Christian Ilgner auf die Bewertung der jungen 
Fellträger. Mit Gerhard Bahlmann und Oliver Wiciß stehen ihnen 
zwei erfahrene Körhelfer zur Seite. ZTP-Steward Katja Brandt und 
Jutta Naber als Auffällige Fremdperson (Pilzsammlerin) komplet-
tieren das Team.

12 Hunde bestehen die 
ZTP in Delmenhorst      

Ergebnistafel

Cerro von den Dünen Flitzern

Alvar von den Bienwaldauen

Auffällige Fremdperson

14 von 14 gemeldeten Hunden werden den Körmeistern zur 
Zuchttauglichkeitsprüfung vorgestellt. Fiona von der Sachsenper-
le; Fenna, Edvin und Fleur von Diefhausen; India von Freeborg; 
Huck vom Riedemoor; Alvar von den Bienwaldauen; Cerro von 
den Dünen Flitzern; D‘Accord von der Ordensburg; Corey und 
Cara vom Hexenwerk sowie Dakari von der Adersbacher Höhe 
können die Prüfung bestehen und sind nun Kandidaten für die 
Liste der Zuchthündinnen bzw. Deckrüden im RZV.

2 Rüden verfehlen leider das gesteckte Ziel: El Ninjo vom Alten 
Pfad und Aragon Équestore. Durch Wesensauffälligkeiten im Par-
cours können sie die erforderliche Punktzahl zum Bestehen der 
Prüfung nicht erreichen. Beiden Rüden bleibt aber die Möglich-
keit einer Wiederholung.

Das gesamte HSG-Team sorgt für einen reibungslosen Ablauf der 
Zuchtveranstaltung in gewohnt angenehmer Atmosphäre. Nicht 
zuletzt ein Verdienst auch der beiden Körmeister, Kerstin Lubjuhn 
und Christian Ilgner. Beide heben in ihren nachvollziehbaren Be-
wertungen stets die positiven Aspekte jeden Hundes besonders 
hervor und sparen nicht mit guten Tipps für die Besitzer:innen.

Sabine Schäfer freut sich besonders über Nach-
wuchs am anderen Ende der Leine. Zur NZB 
werden einige Hunde von jungen Hundeführe-
rinnen (U18) vorgestellt. Eine Entwicklung, die 
für die Zukunft hoffen lässt.  

Erfreulicher Nachwuchs auch am anderen Ende der Leine 

Von 14 zur Nachzuchtbeurteilung gemeldeten Hunden werden 10 
vorgestellt. Nach erfolgreicher Teilnahme dürfen Vamos, Viktor, 
Vitus und Vega aus dem Emsland; Linny vom Bagalutenhof; Iram, 
Ilva, Inken und Ivy vom Riedemoor sowie Arya vom Ossenpadd 
ihren weiteren Weg durch die Zuchtprüfungen fortsetzen.    

Zur Jugendbeurteilung ist nur 1 Hund gemeldet. Farah vom Feuer-
teich besteht ihre Prüfung problemlos. 

https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2025/04/olnds_2025_delmenhorst_nzb-jb-ztp_april.pdf


LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Buchholz (Aller), 09.03.2025: Habemus Doppelspitze! Ein Da-
men-Duo steht ab sofort an der Spitze unserer Landesgruppe 
Oldenburg-Niedersachsen. Mit überwältigender Mehrheit wer-
den Sabine Schäfer und Liane Adam als 1. und 2. Vorsitzende ge-
wählt. Ebenfalls neu im Vorstand sind Ilke Haase als Geschäfts-
führerin sowie die neuen Beisitzer:innen Klaus-Dieter Köhler, 
Marie-Charlotte Bode und Nicole Krupka. Als Kassenprüferin-
nen gehen Patrizia Kornau, Susanne Drechsler und Imma Schill 
(Ersatz) aus den Wahlen hervor. Alle übrigen Vorstandsmitglie-
der verbleiben nach ihrer Wiederwahl weiter im Team.

Nie waren wir schneller. In gerade mal einer Stunde rauscht 
die diesjährige Mitgliederversammlung der Landesgruppe Ol-
denburg-Niedersachsen mit Berichten und Vorstandswahlen 
an uns vorüber. 

1. Vorsitzender Arnd Finke begrüßt 36 stimmberechtigte Teil-
nehmer um 14:05 und stellt die Beschlussfähigkeit der Ver-
sammlung fest. Zu Ehren des am 01. März 2025 unerwartet
verstorbenen Vereinsmitglieds Thomas Feldbusch legt die Ver-
sammlung zunächst eine Schweigeminute ein.

In seinem Jahresbericht bedankt sich Arnd bei allen Betei-
ligten für die hervorragend organisierten Events zur Lan-
dessiegerschau in Delmenhorst und die RZV Deutschen 
Meisterschaften IGP in Imbsen und IGP-FH in Magdeburg.  
Geschäftsführerin Dorota Lebek-Miosga blickt bei jeweils 33 
Zu- und Abgängen auf einen unveränderten Stand von 411 
Landesgruppen-Mitgliedern.

Kassenwart Jens Demmer meldet für 2024 ein Minus von 
~5.600 € gegenüber dem Vorjahr. Er betont, dass die Kosten 
für die beiden RZV Deutschen Meisterschaften IGP und IGP-FH 
aufgrund guter Vorplanung mit ~11.600 € relativ geringgehal-
ten werden konnten. Sollten sich die jährlichen Verluste in 
den kommenden Jahren jedoch in gleicher Höhe wiederholen, 
sieht Jens die aktuell noch gute Kassenlage akut gefährdet.

Bei insgesamt 6 Würfen wurden 2024 53 Welpen geboren; 23 
Rüden und 30 Hündinnen, in der Farbverteilung 36 sm und 17 
blond. Darüber hinaus blickt Zuchtwartin Carola Bode zufrie-
den auf 4 gut besuchte Zuchtveranstaltungen mit 116 Meldun-
gen: 66 NZB, 35 JB und 15 ZTP.

Den Züchterpreis 2024 erhält der Zwinger vom Riedemoor für 
57,1 % neue RZV-Mitglieder. Als Top-Züchter mit Urkunde vom 
Hauptverein werden die Zwinger von der Sachsenperle (für 
2018), von Diefhausen (für 2021) und Équestore (für 2022) geehrt. 

Stv. Zuchtwartin Elke Finke meldet 4 Deckrüdeneinsätze bei 5 
Verpaarungen. 2024 wurde ihr kein einziger neuer Deckrüde 
gemeldet. Nachdem 3 Rüden altersbedingt und 5 auf Wunsch 
der Besitzer aus der Liste genommen wurden, sind aktuell nur 
noch 15 Deckrüden in unserer LG gelistet.

Ausstellungswartin Meike Laudien hat mit ihrem Team von 
der HSG Oldenburger Land bei der Landessiegerausstellung in 
Delmenhorst mit 102 Meldungen und letztlich 83 vorgestell-
ten Hovawarten eine neue Bestmarke gesetzt. Mitglieder des 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG AM 9. MÄRZ IN BUCHHOLZ

In nur einer Stunde steht das 
neue Team  OLNDS
Unsere Mitgliederversammlung stand ganz 
im Zeichen der Vorstandswahlen 

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD

Teams waren zudem bei der RZV-Clubsiegerschau in Fulda und 
mit Infostand auf der Heimtiermesse „Mein Tier“ in Oldenburg 
mit großem Engagement im Einsatz.

Insgesamt 70 erfolgreiche Leistungsprüfungen unserer LG-Mitglie-
der, von BH/VT über IBGH, IGP, IFH bis Obedience und THS, kann 
Übungswart Carsten Fuchs für 2024 vermelden. Für die perfekte 
Organisation und Durchführung der beiden RZV Deutschen Meis-
terschaften bedankt sich Carsten ausdrücklich beim Orga-Team 
OLNDS, dem Bulldog Club Imbsen, dem Sportverein Imbsen (alle 
DM IGP), sowie dem Team des HSV Magdeburg-Nord um Susanne 
und Heiko Drechsler (DM IGP-FH).

Pressewart Wolfgang Jünkersfeld hebt in seinem Bericht die aus 
Kostengründen vorgenommenen Kürzungen beim Seitenumfang 
und geändertem Layout der Vereinszeitschrift DER HOVAWART 
hervor. Die redaktionelle Arbeit für Print- und Webmedien bleibt 
dennoch umfangreich und vielfältig. Über alle wichtigen regiona-
len Veranstaltungen und überregionalen Meisterschaften hat er 
zeitnah und ausführlich in Wort und Bild berichtet. Kassenprü-
ferin Susanne Drechsler lobt Jens Demmers vorbildliche Finanz-
buchhaltung und schlägt der Versammlung die Entlastung des 
Vorstands vor, die daraufhin einstimmig erfolgt.

Unter anhaltendem Applaus werden Arnd Finke, Rudolf Winter 
und Dorota Lebek-Miosga aus ihren Ämtern verabschiedet. Sie ha-
ben sich in ihrer teils langjährigen, erfolgreichen Vorstandsarbeit 
um die Landesgruppe Oldenburg-Niedersachsen verdient gemacht.

EHRUNGEN

Dorota Lebek-Miosga und Arnd Finke nehmen die Ehrungen 
für langjährige Vereinsmitgliedschaften vor.

Ehrengabe in Bronze (20 Jahre):
Stefan Henke, Bettina Klinghard, Jens Demmer, 
Carsten Frese, Brigitte Schwabe-Hagedorn, 
Andreas van Lengerich, Silke Wollner, Meike Laudien, 
Gundel Vetter und Veronika Leimkuhle

Ehrengabe in Silber (30 Jahre): 
Martin Thiele, Peter Hofmann, Anne Rose-Grimm, 
Sabine Schäfer, Oliver Steib, Bonna von Hove, 
Michael Zoll, Heike Bittner und Sylvia Bösche

Ehrengabe in Gold (40 Jahre):
Reiner Brockmeier und Wolfgang Gutjahr

Mit der Ehrennadel in Silber für herausragende 
Leistungen im Hundesport werden besonders geehrt: 
Susanne Drechsler (Teilnahme an RZV DM IGP und 
IGP-FH, RZV Deutsche Meisterin IGP)
Paul Franke (Teilnahme an VDH-, DVG- und RZV 
Meisterschaften THS, RZV Deutscher Meister THS GL-2) 

Durch das atemberaubende Tempo beim Versammlungs- 
ablauf wurden leider zwei weitere besondere Leistungen 
im Hundesport übersehen, die aus Gründen der Voll- 
ständigkeit an dieser Stelle erwähnt werden sollen:

Anette Krüger 
(Teilnahme an der IHF WM in Österreich, 1. Platz OB-2)

Rudolf Winter 
(Teilnahme an der IHF WM in Österreich, 7. Platz IFH-V)



N ach dem überraschenden Rücktritt des RZV-Präsiden-
ten Martin Havers war dessen Stellvertreterin Sigrid 
Darting-Entenmann interimsmäßig in die Bresche 
gesprungen, aber mit dem klaren Ziel, die Spitzen-
personalie sorgfältig und nachhaltig zu klären. Ende 

November hat das RZV-Präsidium den Stellvertretenden Vorsitzen-
den der Landesgruppe Oldenburg-Niedersachsen, Rudolf Winter 
(52) aus Braunschweig zum neuen Präsidenten gewählt. Grund
genug für DER HOVAWART, den neuen Frontmann vorzustellen.

Rudolf Winter ist ein „Macher“! Schon mit 21 Jahren gründete 
der gelernte Energieelektroniker ein eigenes und erfolgreiches 
Unternehmen in der IT-Branche. Da die Fliegerei zunächst eines 
seiner Hobbys war, gründete er 2004 ein weiteres Unternehmen, 
das Luftfahrtunternehmen air-taxi europe GmbH, mit dem er als 
Berufspilot und Geschäftsführer nicht nur eilige Geschäftskun-
den, vorzugsweise in Deutschland und Europa hin- und herfliegt, 
sondern auch Fracht- und Expressflüge u.a. mit menschlichen Or-
ganen für Transplantationen. Die aktive Fliegerei ist für Rudi Win-
ter zwar etwas in den Hintergrund getreten, aber die zahlreichen 
Managementaufgaben bewältigt er weiterhin an vorderster Front.

Hunde gehören schon seit Jugendtagen zu seinem Leben dazu, 
vorzugsweise Hovawarte. Der erste eigene Hund nach der Fami-
liengründung und somit auch Erzieher und Seelsorger für die bei-
den inzwischen erwachsenen Kinder, war der blonde Aramis von 
den Pottkiekern, mit dem auch die ersten Gehversuche im Hun-
desport erfolgten. Aramis hat schon deshalb Heldenstatus, weil 
er es war, der einen Brand im Hause Winter entdeckte und durch 

Rudolf Winter
An der kurzen Leine

 TEXT  KIRSTEN BREIDENBACH   FOTOS  PRIVAT  

Rudolf Winter – neuer RZV-Präsident 
Auf seiner Sitzung am 24. November 2024 in Hann. Münden hat 
das RZV-Präsidium Rudolf Winter aus Braunschweig zum neuen 
RZV-Präsidenten gewählt. Nach dem Rücktritt von Martin Havers 
bestand gem. § 30 Abs. 3 lit. a der RZV-Satzung die Möglichkeit, ei-
nen Ersatzmann durch Beschluss bis zur nächsten Delegiertenver-
sammlung zu bestellen. Dort findet dann im Jahr 2026 die Neuwahl 
eines Präsidenten statt. Die übrige Zusammensetzung des Präsidi-
ums bleibt unverändert. Insbesondere Sigrid Darting-Entenmann, 
die zwischenzeitlich die Aufgaben des Präsidenten mit übernom-
men hatte, bleibt weiterhin Vizepräsidentin und äußerte sich sehr 
zufrieden mit der wichtigen Personalentscheidung, wie im übrigen 
auch Ehrenpräsident Peter Thome.

Asta und Xalida vor JB und ZTP in  
Kelkheim Fischbach

Meine mobile Hundebox, mein Herrchen!



sein Lautgeben und Warnen den schnellen Einsatz der Feuerwehr 
und damit die Rettung des Familienheims ermöglichte.

Seit zehn Jahren hilft der neue RZV-Präsident als ZTP-Fremdper-
son und übernahm im März 2023 das Amt des Stv. Vorsitzenden 
der aktiven LG Oldenburg-Niedersachsen. Ehefrau Annette, die 
sich ebenso für die Hovawarte begeistert und die ehrenamtliche 
Arbeit ihres Mannes tatkräftig unterstützt, ist der Fels in der Bran-
dung, die Jongleurin des ausgefüllten Terminkalenders.

Dass er diese Ziele nicht als Einzelkämpfer erreichen kann, weiß 
Rudi Winter nur zu gut. Deshalb setzt er auf Teamwork mit kla-
rer gemeinsamer Zielorientierung und Kooperation. Dass er diese 
Kultur nicht nur predigt, sondern auch lebt, hat er in seinen Un-
ternehmen, aber auch im Ehrenamt schon hinlänglich bewiesen. 
Und das will er als neuer RZV-Präsident nun auch unter Beweis 
stellen! Frisch an’s Werk!   

Besuch beim A-Wurf vom Hause Luka

Auf nach Dänemark

Winterstimmung in Vejers, DK

„Tradition und Innovation sind  
keine Widersprüche, sondern müssen 
in Balance gehalten werden.“ 

Die gesellschaftlichen Herausforderungen einer kritischer wer-
denden Öffentlichkeit und ein Mainstream, der versucht „Adoptie-
ren statt kaufen (oder züchten)“ – als Synonym für Tierschutzkam-
pagnen für die Vermittlung von Mischlingen und ausländischen 
Nothunden – als ethisch höherwertig zu verklären, machen das 
Leben für Rassenhundezüchter nicht leichter. Dem will sich Rudi 
Winter intelligent entgegenstellen, mit Offenheit und Klarheit 
nach innen und außen. „Tierschutzwidrige Trainingsmethoden 
klar benennen und unterbinden, gleichzeitig aber auch durch 
Kommunikation mit der Öffentlichkeit und der Politik Verständ-
nis für den enormen kulturellen und sozialen Wert der Hundehal-
tung vermitteln“, das soll seine Amtszeit prägen.

AN DER KURZEN LEINE

Hundesportlich sind Rudi Winter und die ebenfalls blonde drei-
jährige Hündin Xalida vom Hause Luka ein Team: ZTP, Fährten-
hundprüfung und ein steiler Durchmarsch von der IGP-1 bis 3 
sprechen für sich. Gleichwohl sieht der neue Präsident gerade in 
den zahlreichen neuen Angeboten im Hundesport ein wichtiges 
Betätigungsfeld auch und gerade für einen Zuchtverein. „Traditi-
on und Innovation“, so betont er, „sind keine Widersprüche, son-
dern müssen in Balance gehalten werden“. 
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SPORT

G esetzt zur Deutschen Meisterschaft waren die Titelver-
teidigerin Saskia Rauner mit Grisu von der Fohlenweide 
und Sonja von Aschen mit ihrem Dino vom Kilianstein 
als VDH-Teilnehmerin. Aus den drei FH Qualifikations-

prüfungen Nord/Mitte/Süd hätten weitere 18 Teams die Möglich-
keit zur Teilnahme gehabt. Leider konnte diese Anzahl nicht er-
reicht werden, da sich in den Prüfungen Nord nur 4 Teams, Mitte 
nur 5 Teams und in Süd die möglichen 6 Teams qualifizierten. 

Aus allen drei Veranstaltungen hätten sich zwei weitere Starter 
durch das Nachrückverfahren ihre Teilnahme an der Deutschen 
Meisterschaft sichern können. Diese beiden verzichteten jedoch 
aus unterschiedlichen Gründen darauf, Teil der DM-Mannschaft 
zu werden.

Ausrichter der Veranstaltung war die Landesgruppe Olden-
burg-Niedersachsen, in deren Auftrag der HSV Magdeburg Nord 
die komplette Meisterschaft in der Ausführung übernahm. Der 
HSV Magdeburg Nord hat bereits mehrfach gezeigt, dass es diese 
Gruppe „drauf“ hat, sie unterstützten den RZV nun bereits vier-
mal, zwei  IHF Fährten Weltmeisterschaften und zwei RZV Deut-
sche Fährtenmeisterschaften. Einen besonderen Dank an diese 
Gruppe für die optimale tatkräftige Unterstützung des RZV.

Auf der RZV Fährten Meisterschaft herrscht stets eine besondere, 
schon fast familiär anmutende Stimmung unter den Teilnehmern. 
Dies ist bereits am Freitagabend zu spüren, an dem die Teilneh-
mer, Richter und Fährtenleger vorgestellt werden. Wie das Grup-
penlos auch fällt, jeder freut sich über den nächsten Mitstreiter in 
seiner Gruppenmannschaft.

Im Hotel Sachsen-Anhalt fand die Abendveranstaltung statt, hier 
wurde gemeinsam gegessen, sich vorgestellt, gelost und auch 
übernachtet. Rudolf Winter, der 2. Vorsitzende der Landesgrup-
pe Oldenburg Niedersachsen, begrüßte alle Anwesenden und 
wünschte allen eine erfolgreiche und schöne Veranstaltung. Die 

beiden Leistungsrichter Frauke Ortmann und Thomas Feldbusch 
wurden vorgestellt und gaben den Startern noch Gelegenheit zu 
einer Fragerunde über den Ablauf der Prüfung.

TEXT  ANNO REIFENRATH, RZV-H ÜBUNGSLEITER   FOTOS  WOLFGANG EWERT UND ROBIN RAUNER

„Spannend bis zur 
          letzten Fährtenarbeit“

Von 20 möglichen Teams konnten 17 Teilnehmer in diesem Jahr unter
 Beweis stellen, dass eine Hovawart-Nase (genetisch und 

anatomisch optimal geeignet) Großartiges leisten kann.

RZV Deutsche Meisterschaft IGP-FH in Magdeburg vom 18.10. bis 20.10.2024
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Weiterhin wurden alle an der Prüfung beteiligten Person den 
Startern vorgestellt:

Prüfungsleitung: Anno Reifenrath 
Leistungsrichter/in: Frauke Ortmann, Thomas Feldbusch
Organisation: Heiko Drechsler, Team HSV Magdeburg-Nord, 
Carsten Fuchs, Team OLNDS
Fährtenleger: Sascha Dolle, Andreas Schäfer, Dr. David Broneske, 
Mike Zierau, Michael Dymke, Bernd Hentschel, Michael Hecksell, 
Sven Weingarte
Verleitungen: Katrin Köttgen, Dr. Hendrik Schirpke

In zwei Gruppen wurde dann an beiden Prüfungstagen zeitgleich 
gestartet. Einmal in einer 9er und einmal in einer 8er Gruppe. Be-
dingungen für die Fährtenarbeit waren an beiden Tagen optimal.

Am ersten Fährten-Tag konnten leider drei Teams nicht die Ta-
gespflichtpunktzahl erreichen. Darunter leider auch die Titel-
verteidigerin des Vorjahres. In Führung lagen Daniela Korn mit 
Frini von Kalsinus, Marlis Winkler mit Dyawa von Armonia und 
Sonja von Aschen mit Dino vom Kilianstein. Gespannt fieberte 
man dem 2. Prüfungstag entgegen. Am Abend des 1. Tages saßen 
Gewinner und Verlierer in fröhlicher und geselliger Runde zu-
sammen und fanden einen guten Ausklang am 1. Prüfungstag.

Am Sonntag wurden die Richter und Fährtenleger für die je-
weiligen Gruppen gewechselt, sowie die Reihenfolge innerhalb 
der Gruppen neu ausgelost. Leider konnten am 2. Prüfungstag 
6 Teilnehmer ihre Tagespflichtpunktzahl zum Bestehen der 
Prüfung nicht erreichen. Die Favoriten starteten am Ende und 
alle waren voll Erwartung, wer denn nun den Titel mit nach 
Hause nimmt. Und dann kam, was kommen sollte, Sonja von 
Aschen startete als letzte in der Gruppe B mit ihrem Dino vom 
Kilianstein. 

„Spannend bis zur 
          letzten Fährtenarbeit“

Dino legte eine absolut überragende Fährtenarbeit an den Tag 
und holte souverän für sich und Sonja den Titel der RZV Deut-
schen Meisterschaft im Fährten. Es wurde gejubelt, geherzt 
und gedrückt. Sonja von Aschen und Dino vom Kilianstein 
sind die Deutsche Meister FH! 

Auf Platz 2 folgt Daniela Korn mit Frini von Kalsinus, Platz 3 
belegt Marlis Winkler mit Dyawa von Armonia.

Man könnte auch sagen, wir hatten ein „Dreigestirn der pu-
ren Freude“ platziert!

Meinen besonderen Dank an die beiden Leistungsrichter  
Frauke Ortmann und Thomas Feldbusch für ihren Einsatz 
(ohne Mittagspause) und deren sehr gut nachvollziehbare Be-
wertungen.

Wir alle wissen, Fährtenarbeit ist Fleißarbeit kombiniert mit 
Glück, deshalb nicht aufgeben und weiter an den Fehlern 
arbeiten (in diesem Jahr wurden auffällig viele Gegenstände 
überlaufen), motiviert euch und eure Hovis erneut für die 
kommende Saison, denn es heißt nicht umsonst nach der DM 
ist vor der DM.    

1 RZV Deutsche Meisterin IGP-FH: Sonja von Aschen mit Dino vom Kilianstein
2 Platz 2: Daniela Korn mit Frini von Kalsinus
3 Orga-Team HSV Magdeburg-Nord
4 Platz 3: Marlis Winkler mit Dyawa von Armonia

Ergebnisse

4

3

1

https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2024/10/rzv_2024_magdeburg_igp-fh_dm_tabelle.pdf


RZV DM IGP 2024: DAS TABLEAU VON UNTEN AUFGEROLLT …
… und Ajax singt das Deutschlandlied

M it der höchsten Startnummer (17) gehen sie in den 
Wettkampf und stehen am Ende auf dem höchsten 
Podestplatz (1). Für Susanne Drechsler und ihre Hün-
din Fräulein Fiene vom Langhagensee erfüllt sich 

bei ihrem „Heimspiel“ ein lang gehegter Traum. Mit überdurch-
schnittlich guten Leistungen in Fährte, Unterordnung und Schutz-
dienst sichert sich das Team den Titel bei der RZV Deutschen Meis-
terschaft IGP. 

Großveranstaltungen wie diese beginnen in der Regel mit gleich 
zwei positiven Aspekten: Die lange und bisweilen nervenaufrei-
bende Zeit der Vorbereitungen ist zu Ende. Die Bühne ist bereitet, 
der Rasen gemäht, es geht endlich los! RZV-Übungsleiter Anno 
Reifenrath eröffnet die Veranstaltung, begrüßt alle Anwesenden 
und stellt die Leistungsrichter Thomas Feldbusch (Fährte), Frank 
Heindorf (Unterordnung) und Wolfgang Dill (Schutzdienst) vor. 
Den Erwartungen auf einen fairen und spannenden Wettkampf 
um den Titel schließen sich die Stv. RZV-Präsidentin Sigrid Dar-
ting-Entenmann und Landesgruppenvorsitzender Arnd Finke in 
ihren Begrüßungsreden an.

Nachdem Annette Dietzel wegen einer Verletzung ihrer Hündin 
Ulfa vom Hause Luka ihre Teilnahme kurzfristig zurückziehen 
musste, startet die DM mit 16 Teams. Aufgeteilt in drei Gruppen 
beginnt Gruppe C im Stadion mit Unterordnung und Schutz-
dienst, während die Gruppen A und B zunächst nacheinander ins 
Fährtengelände gehen.

Ein breites Mittelfeld

Bei ihrem ersten Start auf einer RZV DM zeigen Alina Schommer 
und Chinjo von den Dünen Flitzern eine sehr gute Prüfung und 
belegen mit 267 Punkten einen hervorragenden 5. Platz. 
Nach beeindruckendem Start mit aussichtsreichen 188 Punkten 
nach Fährte und Unterordnung fallen Gudrun Waltemathe-Hein-
richs und Franca vom Pohlsee mit einem 76er Schutzdienst und 
gesamt 264 Punkten noch auf Platz 6 zurück.
Nur durch einen Punkt getrennt kommen Ute Andric mit Elise 
vom Langhagensee (260) und Titelverteidigerin Silke Burgsmüller 
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Niemetal-Imbsen, 04./05.10.2024:
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mit Rocca von der Jagsthöhe (259) auf Platz 7 und 
8 ins Ziel.
IHF-Weltmeister Dr. Harald Claßen mit Shadow 
von der Jagsthöhe (254) wird 9., dicht gefolgt von 
Yvonne Zoelly mit Tessa von der Jagsthöhe (253) 
auf Platz 10.
Gabriele Storzer mit Eywa von den Arkaden (246) 
als 11. und Dietmar Majewski mit Arras vom 
Opladener Wäldchen (230) auf Platz 12 komplet-
tieren die Reihe der Platzierten im Mittelfeld.

Vom Pech verfolgt

Ausgesprochenes Pech im Schutzdienst haben 
Sebastian Bongartz mit Elmo vom Langhagensee 
(168), Sabine Keßler mit Elea vom Langhagensee 
(149) und Christina Nicklis mit Othello von der
Hofreite (85). Teils mit Verletzung beim Hund
muss deren Prüfung jeweils abgebrochen wer-
den. Urkas vom Hause Luka hingegen überrascht
seinen Hundeführer Dr. Klaus Eilhardt mit etwas
zu ausgeprägter Eigeninitiative beim Schutz-
dienst und wird deshalb disqualifiziert.

Spannung bis zum Schluss

Susanne Drechsler und Fräulein Fiene vom Lang-
hagensee stehen als vorletzte Starter des gesamten 
Feldes mit 184 Punkten nach Fährte und Unterord-
nung beim abschließenden Schutzdienst gehörig 
unter Druck. Zwei Teams liegen bis hierher dichtauf 
an der Spitze: Frauke Ortmann mit Chicha von den 
Dünen Flitzern (91/93/87a=271) und Christine Blees 
mit Varro von der Jagsthöhe (89/92/87a=268). Zu-
dem befinden sich Dr. Nicole Elsing und Ajax von 
der Teufelsbrut als letzte Starter mit 183 Punkten 
aussichtsreich in Lauerstellung und könnten noch 
den Sprung nach ganz vorn schaffen. Susanne und 
Fiene zeigen einen engagierten Schutzdienst und 
übernehmen mit 92/92/88a=272 Punkten die Füh-
rung vor Frauke und Chicha. 

Wie läuft’s jetzt für Nicole und Ajax? Mit einer 
90er Runde wären sie die Sieger. Die beiden zei-
gen einen sehr guten Schutzdienst, erreichen 
aber mit 87 Punkten 3 zu wenig für den Sieg. Mit 
insgesamt 97/86/87a=270 Punkten springt das 
Team auf Platz 3 und verdrängt Christine mit Var-
ro auf den undankbaren 4. Platz. 

Die Fans von Team Susi und Fiene haben derweil 
blitzschnell mitgerechnet und jubeln schon, 

kaum dass Leistungsrichter Wolfgang Dill das 
Ergebnis für Nicole und Ajax ausgesprochen hat. 
Susanne Drechsler mit Fräulein Fiene vom Lang-
hagensee siegt mit einem Punkt Vorsprung vor 
Vizemeisterin Frauke Ortmann mit Chicha von 
den Dünen Flitzern und ist zum 1. Mal RZV Deut-
sche Meisterin IGP.

Neben dem dicken Wanderpokal für den Gesamt-
sieg werden bei jeder DM die Bestleistungen in 
den einzelnen Sparten ausgezeichnet. Der Po-
kal für die beste Fährte mit 97 Punkten geht an 
Dr. Nicole Elsing mit Arras von der Teufelsbrut. 
Die mit 94 Punkten beste Unterordnung zeigen 
Gudrun Waltemathe-Heinrichs und Franca vom 
Pohlsee. Den Pokal für den besten Schutzdienst 
teilen sich mit jeweils 90 Punkten Silke Burgs-
müller mit Rocca von der Jagsthöhe und Alina 
Schommer mit Chinjo von den Dünen Flitzern.  

Die RZV Deutsche Meisterschaft IGP 2024 findet 
in einer ansprechenden Siegerehrung ihren wür-
digen Abschluss. Das Krönchen setzt sich hier-
bei der Blondbär Ajax von der Teufelsbrut auf. 
Freudig mit Frauchen auf Podestplatz 3 hockend, 
stimmt er sehr zum Vergnügen aller Anwesenden 
in die Nationalhymne mit ein.     

„Die etwa 300 Zuschauer konnten das mit 16 
Teilnehmern größte Starterfeld der letzten 25 
Jahre beobachten. In einem bis zuletzt span-
nenden Wettkampf sahen sie gute bis sehr 
gute, teilweise vorzügliche Leistungen der 
Hundesportler mit einer verdienten Deutschen 
Meisterin 2024.
Zuschauer und Offizielle zeigten sich von der 
Meisterschaft und den beiden Abendveran-
staltungen begeistert. Das Konzept „Grillhütte 
mit rustikalem Ambiente“ statt Festsaal im Ho-
tel war ein voller Erfolg. Für die Bereitstellung 
der Lokalitäten und die hervorragende Bewir-
tung im Stadion und an den Festabenden gilt 
deshalb mein ausdrücklicher Dank den beiden 
ortsansässigen Vereinen BULLDOG CLUB und 
SPORTVEREIN IMBSEN.

Arnd Finke, 1. LG-Vorsitzender"    
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1 Frauke Ortmann mit Chicha von den Dünen Flitzern | Susanne Drechsler mit Fräulein Fiene vom Langhagensee | Dr. Nicole 
Elsing mit Ajax von der Teufelsbrut  2 Gudrun Waltemathe-Heinrichs mit Franca vom Pohlsee  3 Alina Schommer mit Chinjo von 
den Dünen Flitzern  4 Elise vom Langhagensee 5 Helfer Sebastian Heine mit Arras vom Opladener Wäldchen
6 Shadow von der Jagsthöhe   7 Gabriele Storzer mit Eywa von den Arkaden   8 Christine Blees mit Varro von der Jagsthöhe
9 Ajax von der Teufelsbrut   10 Elea vom Langhagensee

Ergebnistafel
https://www.hovawart.org/wp-content/
uploads/2024/10/rzv_2024_nieme-
tal-imbsen_igp-dm_ergebnistafel.pdf

https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2024/10/rzv_2024_niemetal-imbsen_igp-dm_ergebnistafel.pdf


Walkenried, 28./29.09.2024: Ein überschaubares Teilnehmerfeld 
mit 16 von 18 gemeldeten Hunden stellt sich am letzten Septem-
berwochenende der Zuchtprüfung beim GHV Walkenried. Unter 
der Körleitung von Carola Bode stehen Nachzucht-, Jugendbeur-
teilung und Zuchttauglichkeitsprüfung auf dem Programm. Als 
Körmeister freuen sich die aus Portugal angereiste Eva Preisinger 
sowie Christian Ilgner auf die Bewertung der jungen Fellträger.

Von 6 zur Nachzuchtbeurteilung gemeldeten Hunden des R-Wurfs 
„aus der Grauzone“ werden 5 vorgestellt. Nach erfolgreicher Teil-
nahme dürfen Rengar, Richard Löwenherz, Rodan und Ravena 
ihre Reise durch die Zuchtprüfungen fortsetzen. Für ihre Schwes-
ter Relana endet sie leider an dieser Stelle mit einem Zuchtaus-
schluss wegen eines markanten Exterieurfehlers (Rute).

Die Jugendbeurteilung bestehen 3 der 5 vorgestellten Hunde: 
Gaijon vom Helmefeld und Masha ex Canis Lupus, sowie Harpo 
vom Nymphensee bei seinem 2. Anlauf. Bei seiner 1. JB im August 
in Delmenhorst war Harpo noch durchgefallen, weil er sich vom 
Zuchtrichter nicht anfassen und messen ließ.

Walkenried sieht einen Hovawart XXL 

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS  ANTJE DEINHARDT   LANDESGRUPPE  OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Übergroßer Rüde überzeugt beim Wesenstest, darf aber nicht in die Zucht

Für eine Überraschung der besonderen Art sorgt der junge Rüde 
Radim aus der Grauzone. Der diesjährige Landesjugendsieger Nie-
dersachsen hat in den vergangenen Monaten noch einmal kräftig 
an Statur hinzugelegt. Mit einer Widerristhöhe von aktuell 74 cm 
liegt er jetzt allerdings deutlich über dem Rassestandard. Mehrma-
liges Nachmessen ändert nichts am Ergebnis. Und so kommt, was 
kommen muss. Trotz einer überzeugenden Leistung im Parcours 
bleibt den Körmeistern nichts übrig, als für Radim einen Zuchtaus-
schluss auszusprechen.

6 von 7 gemeldeten Hunden werden den Körmeistern zur Zucht-
tauglichkeitsprüfung vorgestellt. Fiene und Eske vom Wilden Jä-
ger, Hutsch vom Plesseblick, Xalida vom Hause Luka, Fair Ness 
vom Helmefeld und Aika Tillyland können allesamt die Prüfung 
bestehen und sind nun Kandidaten für die Liste der Zuchthündin-
nen bzw. Deckrüden im RZV.

Unter der Körleitung von Carola Bode und ihrem Team um Körhel-
fer Ralf Knobloch verläuft die Zuchtveranstaltung in Walkenried 
in gewohnt angenehmer, familiärer Atmosphäre. Nicht zuletzt ein 
Verdienst auch der beiden erfahrenen Körmeister, Eva Preisinger 
und Christian Ilgner. Beide heben in ihren Bewertungen stets die 
positiven Aspekte jeden Hundes besonders hervor.   

Hutsch vom Plesseblick

Xalida vom Hause Luka

Fair Ness vom Helmefeld

ZUCHT

Collagile® dog
Hilft Gelenken auf die Sprünge
j Optimiert für die Beweglichkeit

j Kraft, Ausdauer und Fitness

j Mehr Lebensfreude

Kundenbewertungen für
Collagile® dog

www.collagile.de/dog

Helene S.
Wahnsinn, ich kenne meine Hündin nicht mehr. 
Das Aufstehen, Treppensteigen und längere 
Spaziergänge schafft sie wieder mühelos. 
Collagile dog das Beste was ich tun konnte!

Heike R.
Leute, ich bin überwältigt von diesem Pulver! 
Gestern war ich über 4 Stunden wandern! Timmi 
hat mit seinen 11 Jahren voll durchgehalten, 
deshalb nie mehr ohne Collagile dog.

Lara M.
Mein Opi hat sich in einen Junghund verwandelt.
Er hat wieder seine verrückten 5 Minuten und 
spielt wieder ausgiebig mit seinen Kumpels. 
Collagile dog hat ihm seine Lebensfreude zurück 
gebracht.

Doris H.
Hammer dieses Zeugs, ich war zu Beginn sehr 
skeptisch, aber Collagile dog hat mich überzeugt. 
Eine klare Kaufempfehlung, probiert es aus.

Mehr Informationen unter:

100% natürlich
Hohe Bioverfügbarkeit

Hergestellt in 
Deutschland

Rabattcode

5%:  2436Jetzt bestellen:



Delmenhorst, 25.08.2024: 102 Anmeldungen zu unserer Landessie-
gerschau stellten das Team der HSG Oldenburger Land um Ausstel-
lungsleiterin Meike Laudien vor eine sportliche Aufgabe. Jeweils 
51 Rüden und Hündinnen standen zur Begutachtung durch die 
beiden Zuchtrichter Kerstin Lubjuhn und Michael Kunze auf dem 
Programm. Abzüglich der Nichterschienenen haben sich dann je-
doch nur noch 42 Rüden und 41 Hündinnen dem Wettbewerb um 
die begehrten Pokale gestellt. Der freudigen Spannung tat dies in-
des keinen Abbruch. Im Gegenteil. 

Beide Richter machten es sich mit den Platzierungen nicht leicht. 
Viele Wertungen lagen sehr nah beieinander. Letztlich aber kann 
eben doch immer nur der Beste in seiner Klasse gewinnen.    

Dabei konnte der in der HZD gezogene Rüde Hermann vom 
Schmollensee nicht nur seinen Titel als Landessieger Niedersach-
sen verteidigen, sondern dieses Mal auch das BOB als Bester Hund 
der Zucht erringen. Als ebenbürtige Landessiegerin und BOS, Bes-

Rekordmeldezahlen zur Landessiegerausstellung
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AUSSTELLUNG

ter Hund des anderen Geschlechts, ging die Hündin Polly vom 
Hundsbühl aus dem Stechen mit den vier Besten Hunden der Aus-
stellung hervor.

Landesveteranensieger sind Damon von der Blanken Horst und 
Conchobara van de Berenkerk als Bester Veteran. Als Landesju-
gendsieger grüßen der Beste Jugendhund Radim aus der Grauzone 
und die Hündin Asta vom Hause Luka.

Im abschließenden Zuchtgruppenwettbewerb belegte die Zucht-
stätte „von Diefhausen“ mit gleich 2 Gruppen die Plätze 1 und 2. 

Unser ausdrücklicher Dank gilt Kerstin Lubjuhn und Michael Kun-
ze, sowohl für ihr souveränes Richten, als auch für die freundlich 
zugewandte Art beim Erläutern ihrer Wertungen. Das gesamte 
„Team Adelheide“ um Ausstellungsleiterin Meike Laudien sorgte 
auch in diesem Jahr für die entspannte Wohlfühl-Atmosphäre, die 
eine solche Veranstaltung zu etwas Besonderem macht.  

Hermann vom Schmollensee verteidigt seinen Titel

1  Hermann vom Schmollensee
2  Polly vom Hundsbühl
3  Radim aus der Grauzone 
4  Asta vom Hause Luka 
5  Conchobara van de Berenkerk 
6  Damon von der Blanken Horst

Die Ergebnistafel

4 6

21

3 5



ZUCHT

F-Wurf Faehrhof, li.: vorne Papa Cyras vom Bärenbest
re.: Mama Caisa vom Fährhof

Foto: Götz LammDelmenhorst, 24.08.2024: Das vorletzte August-Wochenende steht mit Nachzucht-, Jugendbeurteilung und Landessieger-
schau ganz im Zeichen von Zuchtveranstaltungen in der Landesgruppe Oldenburg-Niedersachsen. Unter der Körleitung 
von Sabine Schäfer und Carola Bode stellen sich am Samstag 22 junge Hovawarte bei einer Zuchtprüfung der Beurtei-
lung ihres äußeren Erscheinungsbildes und ihrer Wesensveranlagungen. Dabei zeigen die Junghunde beiden Körmeis-
tern, Kerstin Lubjuhn und Michael Kunze, welches Potenzial in ihnen steckt. 

Erblindete Hündin begeistert bei NZB Delmenhorst
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Geboren in Tschechien – Heimat in Finnland: Enzo hat die weiteste Anreise

Schon bei der Nachzuchtbeurteilung fallen Al Bundy, Al Damon, Askaban, Ahsoka, Anna 
Williams und Ayva Betty von den Heithöfen, sowie Aya Équestore durch aktive Spielfreu-
de mit Helfer Jörg Matzke-Krupka positiv auf.

Besonders beeindruckend verläuft die Vorstellung einer Junghündin. Im Alter von nur 10 
Monaten nach Aufnahme von Rattengift erblindet, sorgt ihr bewundernswerter Auftritt 
bei vielen Anwesenden für feuchte Augen.   

Die Jugendbeurteilung bestehen 12 der vorgestellten 15 Hunde: Duncan Mac Leod vom 
Hexenwerk; Gino von der Teichlandschaft; Fenna, Fleur und Frida von Diefhausen; 
Bree-Bizzy ex Mare Vicus; Aragon, Askia, Afra und Anouk Équestore; Enzo Teresie Bohe-
mia, sowie Baila von den Heidepiraten. Die temperamentvollen Jungspunde haben ihren 
Spaß beim Beutespiel mit Helfer Oliver Wiciß und überzeugen beide Körmeister mit ih-
ren Leistungen im Parcours. 

Harpo vom Nymphensee, Bakari und Buffy von den Heidepiraten verfehlen leider die 
erforderliche Mindestpunktzahl zum Bestehen der Prüfung und dürfen einen zweiten 
Anlauf nehmen.  

Enzo Teresie Bohemia
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Zuchtprüfungen in Delmenhorst und Bühren
TEXT WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS SABINE SCHÄFER, ARND FINKE

HSG Oldenburger Land, Delmenhorst-Adelheide, 16./17. März 2024
Körmeister:in: Michael Kunze, Kerstin Lubjuhn 
Körleitung: Carola Bode, Sabine Schäfer mit Zuchtwartin-Anw. Meike Laudien und Nicole Krupka
Schutzdiensthelfer: Gerhard Bahlmann, Oliver Wiciß
ZTP-Stewardess: Katja Brandt | Auffällige Fremdperson: Birgit Abramowski, Jutta Naber
Gemeldete Hunde: NZB=24 | JB=13 | ZTP=4

Zur Nachzuchtbeurteilung werden 23 Hunde vorgestellt: Duncan Mac Leod vom Hexenwerk;  Hanno, Higgins, Hugo, Hazel, Helma, 
Hiska und Hula vom Pohlsee; Urus, Uzzi, Usaro, Ulricka, Unka und Usana aus dem Emsland; Binks, Bones, Bizzy-Bree und Bree-Bizzy ex 
Mare Vicus; Fanny, Fenna, Fleur und Frida von Diefhausen sowie Chani von der Jünglingshöhe. 
Ihre Jugendbeurteilung bestehen 12 der 13 vorgestellten Hunde: Corey und Cara vom Hexenwerk, Alvar von den Bienwaldauen, 
D‘Accord, Duplo, Degas, Dala und Donna von der Ordensburg, Fiona von der Sachsenperle, Hero vom Wirbelsturm und Haika von der 
Leuchtenburg. Für Bounce vom Guten Schicksal endet die Reise leider hier wegen eines zuchtausschließenden Exterieurfehlers (Rute). 
Ihre Zuchttauglichkeitsprüfung bestehen 3 von 4 Hunden: Bolle von der Teufelsbrut, Edvin von Diefhausen (Foto oben) und Emilia 
aus der Arahöhle. Tammy aus dem Emsland erreicht bei der Wesensüberprüfung leider nicht die erforderliche Punktzahl, kann aber die 
Prüfung noch einmal wiederholen.
In ihrem durchweg positiven Fazit der Veranstaltung stellt LG-Zuchtwartin Carola Bode mit besonderer Freude fest, dass wieder deutlich 
mehr kräftige, typvolle Hovawarte aus dem Nachwuchs hervorgehen.

GHSV Bühren, 23./24. März 2024
Körmeister: Heiko Drechsler, Christian Ilgner | Körleitung: Elke Finke
Schutzdiensthelfer: Carsten Fuchs | ZTP-Stewardess: Marlit Hertkorn 
Auffällige Fremdperson: Gerhard Bahlmann
Gemeldete Hunde: NZB=29 | JB=1 | ZTP=3

Zur Nachzuchtbeurteilung werden 28 Hunde vorgestellt: Ghariba, Garai, Gaby, Galia, Gini, Greetje und 
Guilia vom Wittegrund; Maximus, Milow, Molko, Morgan, Maja, Malou und Masha ex Canis Lupus; Zilli 
vom Hause Luka; Hayaklause Xao Bona; Garou, Gotaro, Gada, Girly Tarja und Guusje vom Helmefeld; 
Gary, Gino, Gaby, Gilly und Gitte von der Teichlandschaft; Abbie und Adonis von den Bloher Teichen.
Seine Jugendbeurteilung besteht als einzig gemeldeter Hund: Ben von Hockstein.
Ihre Zuchttauglichkeitsprüfung bestehen 3 Hunde: Findus vom Wittegrund (Foto rechts), Ben vom Brackenberger Holz und Casey ex 
Stipator Francorum.
Trotz widrigster Witterungsverhältnisse an beiden Tagen blickt Stv. LG-Zuchtwartin Elke Finke auf eine im Ergebnis erfolgreiche Veranstal-
tung. Alle Prüflinge haben bestanden, bis auf eine Hündin (Läufigkeit) wurden alle gemeldeten Hunde den beiden Zuchtrichtern vorgestellt. 

LG OLNDS Online:
Ausführliche Infos zu Ansprechpartnern, Prüfungsterminen, Übungsgruppen und -plätzen, sowie alle Beiträge unserer Veranstal-
tungen mit Ergebnistafeln und Fotos finden Sie auf der RZV-Website www.hovawart.org unter News/LG Oldenburg-Niedersachsen. 

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

https://www.hovawart.org/verein/landesgruppen/landesgruppe-oldenburg-niedersachsen/
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG IN 
AUFGERÄUMTER STIMMUNG
Gespannte Blicke Richtung RZV-Delegiertentagung

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD

Buchholz (Aller), 03.03.2024: 
Das Wichtigste zuerst – wir haben gewählt.   
Nach einjähriger kommissarischer Amtsausführung wird Meike 
Laudien durch das Votum der Versammlung als Ausstellungswar-
tin der LG Oldenburg-Niedersachsen bestätigt. Kassenprüferinnen 
für 2024 sind Susanne Drechsler (1.), Sylvia Döderbeck (2.), Sabine 
Gerke und Kerstin Binder (Ersatz). 

Zur RZV-Delegiertentagung werden entsandt: Arnd Finke, Doro-
ta Lebek-Miosga, Carola Bode, Carsten Fuchs, Heiko und Susanne 
Drechsler, Wolfgang Jünkersfeld und Sabine Schäfer.

Als Ersatz stehen bereit: Elke Finke, Rudolf Winter, Liane Adam, 
Helga Jünkersfeld und Katja Brandt.

Die Versammlung diskutiert angeregt die kommenden Aufgaben 
in der LG. Zahlreiche Veranstaltungen, darunter 2 Deutsche Meis-
terschaften, werden den vollen Einsatz aller Beteiligten fordern. 

Gespannte Blicke richten sich zudem auf die Delegiertentagung 
Anfang Juni und die weitere Entwicklung des Vereins nach Be-
kanntwerden diverser personeller Veränderungen im Präsidium. 

Nicht weniger wichtig – die Jahresberichte der Stelleninhaber:in-
nen. 

Vorsitzender Arnd Finke äußert sich zufrieden über die bereits 
weit fortgeschrittene Organisation der RZV DM IGP in Nieme-
tal-Imbsen. Lokalitäten und Sportstätten in und um Imbsen sowie 
die Zuständigkeiten für Festabend und Catering sind weitestge-
hend geklärt. Das Feintuning mit Verteilung der umfangreichen 
administrativen Aufgaben wird in kommenden Meetings vorge-
nommen. Die Planungen zur RZV DM IGP-FH in Magdeburg liegen 
in der Verantwortung von Susanne und Heiko Drechsler und dem 
Team des HSV Magdeburg-Nord.

Geschäftsführerin Dorota Lebek-Miosga meldet mit aktuell 409 
Personen eine seit Jahren konstant etwa gleichbleibend hohe Mit-
gliederzahl. Arnd und Doro nehmen die Ehrungen für langjährige 
Mitgliedschaften vor. 

Ein besonderes Präsent für 50 Jahre RZV-Mitgliedschaft geht an 
Henry Hesse.

Ehrengaben erhalten: Wolfgang Bartsch und Hans-Werner Neu-
mann (Gold), Ulrike Schauließ (Silber) sowie Peter Haacke, Mandy 
Nonnenberger, Jürgen Laudien, Frauke Demmer, Jörg Rilling, Pe-
ter Schur und Elke Finke (Bronze).

Kassenwart Jens Demmer zieht für 2023 noch einmal eine posi-
tive Bilanz. Geringere Einnahmen und gestiegene Ausgaben sorg-
ten zwar für einen real erwirtschafteten Verlust von ca. 2.300,00 
€. Der konnte jedoch einmalig ausgeglichen werden, weil die LG 
das Vereinsvermögen des aufgelösten Vereins der HovawartSport-
Freunde von 2015 (HSF 2015) Barsinghausen satzungsgemäß „ge-
erbt“ hat. Sorge bereiten Jens nach wie vor die hohen finanziellen 
Verluste durch defizitäre CACIB-Ausstellungen (Pokale, Reisekos-
ten Ringpersonal).

Kassenprüferin Katja Brandt bestätigt Jens Demmer eine ord-
nungsgemäße Kassenführung für 2023. Ihrem Vorschlag folgend 
wird der Vorstand durch die Versammlung entlastet.

Zuchtwartin Carola Bode freut sich über insgesamt 9 Würfe mit 
57 Welpen, 25 Rüden und 32 Hündinnen, in der Farbverteilung 43 
schwarzmarken, 7 blond und 7 schwarz. Leider sind 5 Welpen in 
den ersten Tagen verstorben.

Ein Lichtblick sind für Carola die bestens ausgebuchten Zucht-
prüfungen, insbesondere bei Nachzuchtbeurteilungen. Gerade 
die hohe Beteiligung an NZBen sei besonders wichtig, weil sie im 
günstigsten Fall beste Werbung für die Rasse und damit auch den 
Verein sind.

Stv. Zuchtwartin Elke Finke beklagt die Anmeldung von nur 2 
neuen Deckrüden in 2023. Immer weniger Deckrüden aus der LG 
Oldenburg-Niedersachsen werden von den Züchtern angefragt. 
Einen Grund dafür sieht Elke in der Tatsache, dass unsere Deckrü-
den viel zu wenig bei Ausstellungen gezeigt werden.

Ausstellungswartin Meike Laudien kann für das Jahr ihrer kom-
missarischen Amtsführung ein durchweg positives Fazit der von 
ihr und ihrem Team betreuten CAC- und CACIB-Ausstellungen 
ziehen. Besonderes Highlight war die von Teilnehmern und Publi-
kum vielgelobte Landessiegerschau in Delmenhorst. 

Übungswart Carsten Fuchs verweist auf mehrheitlich erfolgrei-
che Leistungsprüfungen. Zum Start bei einer der RZV-Meister-
schaften schafften es jedoch nur 2 Teams aus unserer LG, eins zur 
DM THS, eins zur DM OB. 

Pressewart Wolfgang Jünkersfeld meldet „Business as usual“ bei 
der Pressearbeit. Alle LG-Veranstaltungen hat er in Wort und Bild 
in Print- und Webmedien publiziert. Dazu im Internet die überre-
gionalen Meisterschaften und weitere 20 Beiträge diverser Auto-
rinnen und Autoren für die RZV-Online-HOVITHEK. 

Stv. Pressewartin Helga Jünkersfeld blickt auf ein immenses Ar-
beitspensum in 2023 mit der Erstellung von Katalogen und Plaka-
ten sowie der Printformate für das Jubiläum „75 Jahre RZV“. Dar-
über hinaus oblag ihr die Organisation des RZV-Fotowettbewerbs 
und die Gestaltung der beiden RZV-Jahreskalender 2024.  Helga 
betreut das RZV-Fotoarchiv und den Facebook-Account unserer 
Landesgruppe.

Social Media-Admin Eileen Brendel sieht in der 2023 eingerich-
teten LG-Präsenz auf Instagram die Chance über Beiträge mit 
ansprechenden Fotos, Videos und Geschichten eine engere Be-
ziehung zu unseren Mitgliedern aufzubauen, sie aktiv in unsere 
Tätigkeiten einzubeziehen und das Bewusstsein für die Bedeutung 
einer verantwortungsbewussten Zucht zu stärken. Ein weiterer 
wichtiger Aspekt ist, dass wir durch Instagram auch eine jüngere 
Zielgruppe erreichen können. Zitat Eileen: „Diese Plattform bietet uns 
die Möglichkeit, den Nachwuchs anzusprechen und für unsere Ziele und den 
Hovawart zu begeistern.“

Kann es ein besseres Schlusswort geben?
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IGP-Sport funktioniert auch im Tiefschnee

(FAST) OLYMPISCHE WINTERSPIELE IN BÜHREN

BÜHREN, 20.01.2024: 
Der Winter in Norddeutsch-
land war kurz. Und so blie-
ben den Mitgliedern des 
GHSV Bühren nur wenige 
Tage im Januar für ein spezi-
elles Wintertraining. Wieviel 
Freude Mensch und Tier bei 
den nicht so ganz Olympi-
schen Winterspielen hatten, 
zeigen die Bilder auf ein-
drucksvolle Weise.

Die Landesgruppe Oldenburg-Niedersachsen lädt Züchter, Deckrüdenbesitzer und Zuchtinteressierte zu einer 
Datenbankschulung ein.

Datum: Freitag, 22.03.2024 ab 14:00 Uhr
Ort: GHSV-Vereinsheim, Am Sportplatz, 37127 Bühren
Thema: Die RZV Hovawart-Datenbank – Anwendung, Paarungsplanung etc.
Tutor: Christian Ilgner (Züchter und Zuchtrichter im RZV)

Anmeldungen bis spätestens 17.03.2024 an: Elke Finke (elke.finke@gmx.net)
Die Teilnahme an der Schulung ist für unsere Landesgruppen-Mitglieder kostenlos.

DATENBANKSCHULUNG IN BÜHREN 



LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2024
Die diesjährige Mitgliederversammlung der LG Oldenburg-Niedersachsen findet statt am 
Sonntag, den 03.03.2024 um 14:00 Uhr in Plesse’s Gasthof, Schwarmstedter Straße 12, 29690 Buchholz (Aller).
(Offizielle Einladung siehe DER HOVAWART 2024/01 und https://www.hovawart.org/lg-olnds)

1.	 Eröffnung / Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladungsfrist
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls der MV 2023 
5. Berichte der Stelleninhaber:innen
6. Bericht der Kassenprüfer:innen

7.	 Entlastung des Vorstands
8. Ehrungen
9. Anträge zur MV
10.	Wahlen 
11. Verschiedenes

Vorläufige Tagesordnung: (Änderungen vorbehalten)

Alle Anträge müssen schriftlich bis spätestens zum 18. Februar 2024 bei mir eingegangen sein.

Die Tagesordnung finden Sie auch aktuell im Internet:

Arnd Finke, 1. Vorsitzender

BITTE NICHT VERGESSEN:
MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Veranstaltungsort: 
Sauerlandpark, Altes Casino / Sauerländerei, Platanenallee 16, 58675 Hemer

SCHUTZDIENST IM WINTER ODER „WENN DAS WETTER FÜR 
DEN HUND IST“

TEXT  ANNETTE WINTER, CAROLA BODE   FOTOS  ALEXANDRA ZAHN

Seminar beim GHV Walkenried mit Martin Bibelge

M artin Bibelge? Ein Name, der in Gesprächen mit anderen 
Hundesportlern im Bereich Schutzdienst immer wieder 
einmal auftauchte. Neugierig geworden, fragten wir im 

März 2023 bei ihm für ein Schutzdienst-Seminar an und erhiel-
ten einen Termin am 9. und 10. Dezember 2023. Und so fand 
jetzt an ebenjenem Wochenende bei uns im Gebrauchshunde-
verein Walkenried e.V. dieses Seminar statt. Auf unserem Hun-
deplatz werden hauptsächlich Hovawarte geführt. 

Doch im Seminar waren auch ein Boxer, Schäferhunde und ein Rott-
weilerwelpe vertreten. Schon vorab gab Martin Bibelge eine kurze 
Übersicht zum Ablauf des anstehenden Wochenendes sowie einen 
Fragebogen, der von den Hundeführenden ausgefüllt werden sollte. 

aber verständlich. Fragen und Anmerkungen waren stets er-
wünscht und produktiv.

Der sich anschließende praktische Teil begann mit der Sichtung 
der Mensch-Hund-Teams. Es wurde zuerst oben genannter Fra-

Ja, und dann war es so 
weit. Trotz verschnei-
tem Hundeplatz und 
kühleren Tempera-
turen starteten am 
Samstag neben elf 
Mensch-Hund-Teams 
auch Interessierte 
ohne Hund in die 
von Martin Bibelge 
geleitete theoreti-
sche Einheit zum 
Thema Schutzdienst. 
Er zeigte mit struktu-
rierter Herangehens-
weise, wie sehr der 
Schutzdienst auf den 

Gehorsam des Hundes aufgebaut ist. Es wurde deutlich, wie ein 
Hundeführender unter anderem den Gehorsam von Welpen an 
fördern und somit Abläufe im Schutzdienst vorbereiten oder fes-
tigen kann. Der theoretische Bereich enthielt noch vieles mehr, 
was einigen Zuhörenden sicher bekannt war, anderen neu und 
wieder anderen in Erinnerung gebracht wurde. Als Stichworte 
ließen sich Konditionierung, Timing, den Hund lesen können 
oder Triebwechsel nennen. Die Theorieeinheit war gehaltvoll, 

gebogen mit den Hunde-
führenden besprochen. 
Hier galt es herauszufin-
den, wo liegen wahrge-
nommene Unsicherhei-
ten oder Probleme und 
gibt es dazu mögliche 
Lösungsansätze. Dann 
ging es auf den Platz in 
die Praxis. Es war von 
jedem Hundeführenden 
eine kurze Unterord-
nungseinheit bzw. Spiel-
phase erwünscht sowie 
im Anschluss ein kurzes 
Anhetzen des Hundes. 
Hier fiel auf, wie intensiv 
sich Martin Bibelge die 
Teams ansah. In der Abschlussbesprechung am Samstag fasste 
er seine Eindrücke zusammen und an diesen wurde am Sonntag 
weitergearbeitet.

Möchte man diese zwei intensiven Seminartage zusammenfas-
sen, so gibt es mehrere beschreibende Worte. Es war strukturiert, 
der Umgang sehr aufgeschlossen und locker sowie produktiv und 
kommunikativ. Als abschließender Eindruck lässt sich wohl sagen, 
dass alle Teilnehmenden für sich etwas mitgenommen haben. Da-
bei war es ganz egal, ob es sich um einen noch eher am Anfang 
stehenden im Gebrauchshundesport bzw. Schutzdienst handelte 
oder um alte Hasen. Martin Bibelge holte jedes einzelne Team im 
Ausbildungsstand ab und brachte es individuell ein Stück weiter. 
Wir können uns nur herzlich bei Martin Bibelge bedanken für sei-
ne transparente und strukturierte Arbeit, die er geleistet hat. In 
meinem Kopf bleibt auf jeden Fall das „Ja!“ und „21, 22, 23“.   



VEREIN

Brainstorming für eine 
zukunftsorientierte  
Öffentlichkeitsarbeit

TEXT  KIRSTEN BREIDENBACH / KERSTIN TIEMANN 

D as Treffen der Pressewarte vom 10.-12.11.2023 in Haltern 
war geprägt von einer intensiven, offenen Kommunika-
tion. Gestartet sind wir mit einer umfassenden Analyse 
des vergangenen Jahres – Brainstorming, bei der die Be-

teiligten gemeinsam die Höhepunkte und Herausforderungen für 
den Verein reflektierten. Einigkeit bestand darüber, dass die Stei-
gerung des Welpenabsatzes sowie die Förderung des Hundesports 
und des Ausstellungswesens als entscheidende Schwerpunkte für 
das kommende Jahr angesehen werden sollten.

Um die Reichweite und Sichtbarkeit der Rasse Hovawart und so-
mit des RZV zu maximieren, wurden verschiedene Ansätze erör-
tert, so z.B. Ideen zur Verbesserung der Online-Präsenz, Einsatz 
der Social-Media-Tools, Anzeigen-Schaltungen, Angebot über 
Online-Seminare, Einsatz von Informationsständen auf Messen, 
Durchführung von Rassepräsentationen. 

Besonders geprägt aber war das Treffen von intensiven Diskussi-
onen über die aktuelle Lage der Vereinszeitung DER HOVAWART 
und möglichen Veränderungen, um die Kosten nach Möglichkeit 
weiter zu senken. Nachdem im vergangenen Jahr beschlossen 
wurde, den Seitenumfang konsequent auf 44 Seiten zu begrenzen, 
konnte bereits eine Einsparung der Kosten über einige tausend 
Euro erreicht werden. 

Diskutiert wurde aber auch, ob es hinsichtlich der Kosten für die 
Zeitung sinnvoll sein kann, für Veranstaltungen aus Zucht, Sport 
und Ausstellungen, Seminarangeboten und Terminen eigene Ru-
briken zu bilden, so dass dann z.B. unter der Rubrik Zucht unab-
hängig von der ausrichtenden Landesgruppe hintereinander be-
richtet wird. Die derzeitigen Rubriken im allgemeinen Teil hätten 
weiterhin Bestand. 

Moniert wurde, dass die Tabellen mit den jeweiligen Ergebnissen 
für die Leser interessanter wären als Randinformationen. Tabellen 
sind jedoch aufgrund des hohen Platzbedarfes keine Option. Au-
ßerdem sind alle Ergebnisse im Internet sehr zeitnah verfügbar 
und bei Erscheinen des DER HOVAWART keine Neuigkeit mehr. 

Wir waren in dieser Sache unterschiedlicher Auffassung. Einig wa-
ren wir darin, die Zeitung trotz des Sparzwanges für die RZV-Fa-
milie zu erstellen. Deswegen ist es uns auch wichtig, dass sich die 

Mitglieder auf die Zeitung freuen, sie gerne lesen und interessante 
Themen leicht finden – und über QR-Codes umgehend detaillier-
te Informationen erhalten. Viele Mitglieder, so wurde geäußert, 
identifizieren sich mit ihrer Landesgruppe und möchten die Bei-
träge und Themen wie gewohnt nach Landesgruppen unterteilt le-
sen. So sind wir übereingekommen, diesbezüglich zunächst keine 
Änderungen an der Struktur des DER HOVAWART vorzunehmen, 
zumal wir ohne Qualitätsverlust keine Möglichkeiten sehen, die 
Kosten nochmals zu reduzieren. Hier wäre die Meinung unserer 
Mitglieder interessant für uns. Daher haben wir 
eine kleine Umfrage erstellt, die unsere Leser 
zum Beantworten maximal fünf Minuten Zeit 
kostet, für uns aber einen wertvollen Beitrag 
zur zukünftigen Gestaltung des DER HOVAWART 
leistet. Hier geht es zur Umfrage:

Hinsichtlich der Berichterstattung über große 
IGP-Meisterschaften hatten wir hin und wieder das Problem, dass 
die Berichte den Ansprüchen einiger Mitglieder nicht gerecht 
wurden. Wir sind zwar sehr schnell in der Übermittlung der Er-
gebnisse, aber die Berichte erfordern einige Sachkenntnis um 
den Beifall bei den Experten zu finden. Sofern Sie das Presseteam 
hierbei unterstützen möchten, sprechen Sie uns gerne an presse@
hovawart.org.

Leider ist die Anzahl der Mitgliederbeiträge noch immer recht ge-
ring. Großes Interesse finden regelmäßig die Gesundheits-Artikel 
von Dr. Claudia Veit. Umstritten sind die Rubriken Senioren-Ge-
burtstage und Unvergessen. Diese Rubriken werden jedoch von 
vielen Mitgliedern gern genutzt. Kritisiert wurde hier, dass keine 
Texte mehr veröffentlicht werden. Alle Pressewarte waren einig 
in der Sache, dass die Mitglieder über Projekte des Präsidiums, 
der Landesgruppen und der verschiedenen Arbeitsgruppen (Team 
Zucht, Zuchtbeirat, etc.) informiert werden sollten. 

Das Treffen der Pressewarte war geprägt von einer konstruktiven 
Auseinandersetzung und einem harmonischen Miteinander. 
... und ein bisschen Spaß hatten wir auch.   

RZV-Pressewartetreffen 
vom 10.– 12. November

https://www.hovawart.org/


OLDENBURG, 04./05.11.2023: 
Nach dem Motto „Erleben – 
Staunen – Lernen“ bietet die 
Messe „MEIN TIER“ seit nun-
mehr 25 Jahren den Besuchern, 
besonders den kleinen Gästen 
ein besonderes Erlebnis, mit 
unterhaltenden Shows, lustigen 
Mitmachspielen und vielen an-
deren Attraktionen. Landesgrup-
pen-Ausstellungswartin Meike Laudien konnte in diesem Jahr ei-
nen Platz in den Weser-Ems-Hallen für den RZV-Infostand sichern. 

An beiden Messetagen stand jeweils ein Team bereit, Interessier-
ten Informationen und Antworten auf Fragen über die Rasse Hova-
wart zu geben. Blickfang und damit besonderer Anziehungspunkt 
waren natürlich die Hunde, vom 8 Monate alten Junghund bis zur 
gestandenen Veteranin mit fast 12 Lebensjahren. 

Es war eine Freude zuzusehen, wie sich besonders die jüngsten 
Besucher mit den Hunden verstanden und ausgiebig mit ihnen 

kuschelten, während sich die Eltern über Auf-
zucht und Haltung des Hovawarts informierten. 

Besondere Highlights der Veranstaltung sind 
natürlich die Aktionen mit Hund. Im Rahmen 
einer ausführlichen Rassepräsentation stellte 
ein bestens vorbereiteter Moderator die ge-
samte Gruppe der Hovawarte dem Publikum 
vor. Er wies ausdrücklich darauf hin, dass der 
Hovawart ein anerkannter Gebrauchshund mit 
den entsprechenden Eigenschaften Wesensfes-
tigkeit und Wachsamkeit ist. Davon, dass die 
Rasse mit ihren 3 Farbschlägen auch optisch 
einen hervorragenden Eindruck macht, konn-
te sich jeder selbst am Ring und am Infostand 
überzeugen. 

Für zusätzlich staunende Augen sorgten Dag-
mar Heemsoth und ihre fast 12-jährige Hün-
din Charlotte vom Dünsener Bach. Dagmar 
und Charlotte sind erfolgreich im Hundesport 
Rally-Obedience unterwegs und begeisterten 
besonders das jüngste Publikum mit ein paar 
gelungenen Kabinettstückchen.

Das Team um Sabine Schäfer und Elke Böhm-Jödicke war sehr 
zufrieden über den regen Zulauf am Infostand. Viele Gespräche 
konnten geführt, Fragen beantwortet werden. Die Hunde zeigten 
sich von ihrer besten Seite und haben viele neue Freunde für die 
Rasse Hovawart gewinnen können. Alle Beteiligten freuen sich be-
reits auf eine Wiederholung im nächsten Jahr.  

Die Messeleitung war hocherfreut, dass der RZV nach Jahren der 
Abwesenheit wieder den Weg nach Oldenburg zu „MEIN TIER“ ge-
funden hatte und sparte nicht mit Lob für unseren professionellen 
Infostand.   

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS  SABINE SCHÄFER, ELKE BÖHM-JÖDICKE

Gelungene Werbung in eigener Sache bei der Heimtiermesse 
„MEIN TIER“ in Oldenburg  

DEM HOVAWART DIE RICHTIGE BÜHNE BEREITET

AUSSTELLUNG



D ie Digitalisierung schreitet endlich voran, auch in Niedersachsen. Inzwischen hat sich die Einführung der Tablet-App für Körmeister 
zur digitalen Datenerfassung in den Bewertungsbögen bei Zuchtprüfungen bewährt. Für einen schnelleren Datenaustausch mit der 
RZV-Datenbank sollen kurzfristig nun auch unsere Zuchtwarte mit Tablets ausgestattet werden. Ein Schritt in die richtige Richtung.

 
Unsere Vorstandssitzungen führen wir bereits seit Corona nur noch online durch. Zwar war das mit einer kostenfreien ZOOM-Basisver-
sion etwas umständlich, das Zeitlimit pro Meeting ist auf 45 Minuten begrenzt, aber auf diese Weise fielen schon mal kostenintensive 
Reisetätigkeiten weg. Der Landesgruppenvorstand hat nun eine ZOOM-Lizenz im Jahres-Abo erworben. Die Lizenz erlaubt Meetings mit 
bis zu 100 Teilnehmern ohne Zeitlimit und steht künftig allen Gremien der Landesgruppe zur Verfügung (Vorstand, Zucht, Ausstellung, 
Ausbildung, Presse, Organisations-Teams DM/WM). Die zum Start eines ZOOM-Meetings nötigen Zugangsdaten stellt LG-Übungswart 
Carsten Fuchs auf Anfrage zur Verfügung und übernimmt auf Wunsch auch die Moderation.   

Auf die Durchführung der Mitgliederversammlung in Präsenz will der Vorstand hingegen nur im Notfall verzichten. Aus diesem Grund 
ist die MV auch bereits für den 3. März 2024 in Buchholz/Aller vorgesehen. Eine Einladung mit vorläufiger Tagesordnung wird im Laufe 
des Januar 2024 in Print- und Webmedien des RZV veröffentlicht. 

Der Veranstaltungskalender in unserer Landesgruppe sieht für das kommende Jahr die Landessiegerausstellung in Delmenhorst und, je 
nach Meldezahlen, maximal 4 Zuchtprüfungen vor. Diese verteilen sich auf die 3 Übungsplätze Bühren, Delmenhorst und Walkenried.  

Neben 6 fest geplanten Leistungsprüfungen in den 4 LG-Übungsgruppen stehen ein „Lehrgang für Fährtenleger“ und ein Seminar 
"SD-Ausbildung ohne Helfer" auf dem Wunschzettel unseres Vorsitzenden Arnd Finke. 

Spontane Events unter dem Motto „Sport, Spiel und Spaß“ waren in diesem Jahr ein voller Erfolg und sollen auch 2024 wieder für Ab-
wechslung auf und neben den Übungsplätzen sorgen. Die Suche nach geeigneten Terminen läuft. 

Terminplanung 2024 für unsere Landesgruppe steht
ZUM JAHRESENDE GEHT DER BLICK BEREITS NACH VORN

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTO  SABINE SCHÄFER

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Event der besonderen Art: Das Team „Dirty Hovis“ aus Adelheide beim Schlammparcours im Camp Canis Hoope 

Allen Mitgliedern unserer Landesgruppe  
wünschen wir eine besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr.  

RZV Landesgruppe Oldenburg-Niedersachsen
Der Vorstand

Für die hundesportlichen Highlights der Saison dürften die beiden RZV Deutschen Meisterschaften in Niemetal-Imbsen (IGP) und Nie-
derndodeleben (IGP-FH) sorgen. Alle Termine werden nach Genehmigung durch das Richtergremium zeitnah auf unseren Landesgrup-
penseiten im Internet veröffentlicht.   



SPORT

TEXT  ANNO REIFENRATH   FOTOS  CHRISTINE KÖSER-STEEN, ANNO REIFENRATH

Finnisches Team sichert sich  
den Titel mit überragender Leistung

IHF WM IGP-FH in Magdeburg

B ei trockenem Wetter und Gelän-
de so weit wie das Auge reicht, 
trafen sich die 12 besten Fähr-
ten-Hovawarte aus sieben Nati-

onen zum Wettstreit um den Siegertitel. 
Aus Finnland, Tschechien und Ungarn 
nahmen jeweils zwei Teams teil. Schwe-
den, Österreich und die Slowakei schick-
ten je ein Team ins Rennen. Für Deutsch-
land starteten drei Teams im Wettkampf 
um den Titel. Nach einem gemütlichen 
Festabend in toller Atmosphäre wurden 
die beiden Gruppen gelost. Die ungari-
sche Teilnehmerin startete mit zwei Hun-
den und hatte somit das Privileg, sich eine 
Gruppe frei zu wählen. Schon am Vor-
abend war eine außergewöhnlich großar-
tige Atmosphäre zu bemerken. 

Am nächsten Morgen begann der Tag mit 
der ersten großen Herausforderung, knapp 
30 Kilometer Kolonne fahren mit allen 
Startern. Alle landeten zur perfekten Zeit 
im Gelände und hatten noch Zeit, sich um 
ihre Hunde zu kümmern. Es gab Sonne 
und Wind, der Acker war trocken und stau-
big und bot vereinzelt Rapspflanzen. Diese 

1  Elisabeth Scarpellini mit Gipstern Jola
2  Sonja von Aschen mit Dino vom Kilianstein 	
3  Dirk Höfer mit Bonita von der Donaustrasse
4  Camilla Hämäläinen mit 
     Tallivahdin Kommödianten
5  Jaroslav Fuska mit Amigo z Domu na Hvezdarni 
6  Elisabeth und Jola
7  Matthias Kock mit Gloria vom Königs-Hof

22.09. – 24.09.
2023

Pflanzen waren wohl nicht für jeden Hund 
geeignet. Eine Hündin blieb mit der Nase 
in der Fährte, jedoch wollte sie nicht, dass 
ihr Körper mit diesem stark riechenden 
Gewächs in Berührung kam, deshalb stell-
te sie jeweils ihr Hinterteil mal links oder 
rechts aus, um die Pflanzen zu umlaufen.

Für Camilla, Antje, Matthias und Emma 
reichte es leider am ersten Tag nicht, ob-
wohl man von allen auch sehr gute Leis-
tungen kennt. Aber trotz dieser Krise stie-
gen alle am nächsten Tag sportlich in die 
Arbeit zur 2. Fährte ein. Drei Favoriten 
kristallisierten sich am ersten Tag heraus, 
Elisabeth mit Gipstern Jola,  Sonja mit 
Dino vom Kilianstein und Dirk mit Bonita 
von der Donaustrasse.

Hundesportlich gesehen herrscht auf einer 
Meisterschaft im Fährten immer eine ganz 
besondere Atmosphäre. Alle bleiben, bis 
der letzte gesucht hat und jeder schaut bei 
jedem zu. Es wird mitgefiebert und sich an 
den Leistungen  der anderen erfreut, auch 
wenn man selbst nicht das Glück auf sei-
ner Seite hatte.

1

2

SPORT



Am zweiten Wettkampftag konnten alle 
Hunde gute Leistungen erzielen. Die Punk-
tetabelle reichte von 74 bis 98. Die Span-
nung stieg mit jeder Fährte. Elisabeth aus 
Finnland war die letzte Starterin in ihrer 
Gruppe und überzeugte den Leistungs-
richter mit der tollen Arbeit von Gipstern 
Jola, für die sie noch zwei Punkte mehr als 
am Vortag kassierte. Somit war es mit der 
letzten Fährte klar. Elisabeth mit Gipstern 
Jola war die neue Weltmeisterin der IHF im 
Fährten. Der Hund überzeugte mit seiner 
absoluten ruhigen und sicheren Art des Su-
chens und Verweisens.

8  Erika Palne Toth mit Pusztai Pandur Lotusz
9  Miroslav Pospisil mit Felicita Amijon Star
10  Jiri Bulan mit Bellatrix Gamma Leonis
11  Antje Engel mit Denzel Grofje Celjski
12  Emma Grundström mit Swedehof's Liberty
13  Siegerehrung

Der IHF IGP-FH Weltmeister kann eine 
Wildcard für die FCI Fährten Weltmeister-
schaft aller Rassen bekommen. Und wie 
der Zufall es will, findet diese im nächsten 
Jahr in Finnland statt.

Einen besonderen Dank an dieser Stelle 
den Leistungsrichtern, Fährtenlegern und 
den Mitgliedern des HSV Magdeburg Nord 
für eine optimal arrangierte Fährtenwelt-
meisterschaft.   
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https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2023/09/ihf_2023_magdeburg_igp-fh-wm_tabelle.pdf
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LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

BÜHREN, 16./17.09.2023: 23 Hunde waren zur Zuchtprüfung beim 
GHSV Bühren gemeldet, 22 wurden schließlich den Körmeistern 
Brit Wuchert und Christian Ilgner vorgestellt. Insbesondere die 
Junghunde des A-Wurfs Èquestore (Aragon, Arco, Ascan, Aelina, 
Afra, Alma, Alva, Anouk, Askia) und der U's vom Medicus (Ulan, 
Unico, Urban, Umbra, Urmel, Urte) sowie Ayuka vom Drei Türme-
weg zeigten sich bei ihrer Nachzuchtbeurteilung spielfreudig, 
temperamentvoll und wesensstark und beeindruckten Richter 
wie Publikum gleichermaßen. Bedauerlicherweise fiel Urban vom 
Medicus aufgrund eines Exterieurfehlers (Ohrhaltung) durch das 
Bewertungsraster und erhielt den Vermerk "Zuchtausschluss".

Zur Jugendbeurteilung war nur eine Hündin gemeldet. Paula vom 
Pferdebach hat ihre Prüfung mühelos bestanden.

Von den 5 zur Zuchttauglich-
keitsprüfung vorgestellten 
Hunden konnten mit Ben vom 
Brackenberger Holz, Fiete und 
Freya vom Wittegrund, sowie 
Betty Williams von den Leipzi-
ger Schwaben nur 4 bestehen. 
Frisco vom Wittegrund wird 
einen neuen Anlauf nehmen 
müssen, da er im Parcours noch 
deutliche Schwächen zeigte. 
Dagegen ist die Bestbewertung 
für Freya vom Wittegrund be-
sonders hervorzuheben, die mit 
herausragenden Leistungen im 
Parcours glänzte.

Brit Wuchert und Christian Ilg-
ner richteten an beiden Tagen 
gewohnt souverän und mit fei-
nem Gespür für jeden Hund. 

Junghunde Èquestore und Medicus rocken die Nachzuchtbeurteilung
ZUCHTPRÜFUNG BEIM GHSV BÜHREN 

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS  MARCIA WEYERSMÜLLER, FRAUKE DEMMER, JOHANNES HAASE

Die A’s Èquestore mit Eltern Elliot von den Arkaden und Bowie aus dem Talerstädtchen

Ihre ausführlich erläuterten Bewertungen sind stichhaltig und für 
jeden nachvollziehbar. 

Unter der kompetenten Leitung von Carola Bode und dem rou-
tinierten "Team Bühren" mit Schutzdiensthelfer Gerhard Bahl-
mann, ZTP-Stewardess Marlit Hertkorn und Marie-Charlotte Bode 
als ‚Auffällige Fremdperson‘ verlief die Veranstaltung reibungslos 
und in einer entspannten Atmosphäre. Allen Beteiligten gebührt 
Dank für ihr Engagement und ihre Teilnahme an dieser erfolgrei-
chen Zuchtprüfung.   Beste ZTP: Freya vom Wittegrund

NZB: Alma Équestore



NIEMETAL-IMBSEN, 25.-27.08.2023: Auf Initiative des Vorsitzenden 
Arnd Finke fand in Imbsen ein Ausbilder-Workshop der Landesgrup-
pe Oldenburg-Niedersachsen statt, organisiert vom GHSV Bühren. 
Eingeladen waren die Ausbilder:innen aller LG-Übungsgruppen, in 
denen aktiv IGP-Sport betrieben wird. Jede/jeder konnte mindes-
tens ein Team Hund/Hundeführer zur Demonstration der Arbeit 
mitbringen. Letztlich ist ein offener, arbeitsfreudiger Kreis von 17 
Teilnehmenden mit 15 Hunden und zwei Welpen zusammengekom-
men, der unter der Anleitung von Cornelia Sell drei intensive und 
spannende Arbeitstage miteinander erlebte. Orientiert an der Prü-
fungsordnung standen die einzelnen Elemente der Unterordnung 
und des Schutzdienstes im Mittelpunkt der Arbeit. Fährte passte 
bedauerlicherweise nicht in den Zeitrahmen. Aber ein paar Wün-
sche müssen ja fürs nächste Mal bleiben.

Connie Sell (selbst erfahrene Hundeführerin, IGP-Ausbilderin, 
Schutzdiensthelferin und Leistungsrichterin) nutzte die unter-
schiedlichen Prüfungsanforderungen mit den jeweils möglichen 
Punkten als Struktur und lud Teams mit unterschiedlichem Aus-
bildungsstand ein, ihr Können zu zeigen. In der offenen, koopera-
tiven Atmosphäre ließ es sich gut beobachten, reflektieren, analy-
sieren und beispielhaft die nächsten Schritte überlegen.

• Was sagt die Prüfungsordnung?
• Wo stehe ich mit meinem Hund?
• Wo will ich hin?
• Wie kann mich der Ausbilder unterstützen?
• Welche Methoden sind geeignet, um motivierend weiterzuarbeiten?

Fragen, die sich jeder Hundeführer und Ausbilder wohl schon 
häufig gestellt hat und für deren ehrliche Beantwortung ein gutes 
Miteinander des Teams nötig ist. Entsprechend der gemeinsamen 
Zielvorstellungen können die Anforderungen angepasst werden 
und eine individuelle Förderung mit Fingerspitzengefühl für 
Hund und HF erfolgen. Dieses differenzierte Anleiten und Arbei-
ten orientiert an der PO zog sich durch den gesamten Workshop. 

Egal, ob es um korrektes Fußlaufen, Kehrtwenden, Bringen, Sprin-
gen in der Unterordnung oder Triebverhalten, Selbstsicherheit 
und Belastbarkeit sowie Gehorsam im Schutzdienst geht, immer 
ist das Ziel eine freudige, aktive und exakte Ausführung. Dabei 
spielte im Workshop intermittierendes Bestätigen ebenso eine 

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Motivierend und zielgerichtet ausbilden
SAG MIR, WO DU STEHST UND WELCHEN WEG DU GEHST?

TEXT  LIANE ADAM, RUDOLF WINTER   FOTOS  SABINE SCHÄFER, ANETTE WINTER, LIANE ADAM

wichtige Rolle wie das Setzen von Überraschungsmomenten für 
den Hund bei ausreichend häufigen Wiederholungen in fester 
Lernstruktur.

Das Training In diesem Sinne abwechslungsreich zu gestalten ist 
für Ausbilder:in, Hundeführer:in und Hund eine Herausforde-
rung, aber sehr wichtig, um den Spaß an der Arbeit zu behalten 
und nicht in eine „Prüfungsstarre“ zu verfallen. In diesem Sinne 
haben die drei gemeinsamen Übungstage sehr dazu beigetragen, 
mit Freude prüfungsorientiertes Arbeiten voranzubringen, gerne 
Erfahrungen auszutauschen und bei der Ausbildung in der Landes-
gruppe voneinander zu profitieren. 

Danke für Idee und Ausführung und hoffentlich auf ein Neues. 

Cornelia Sell / Anleiterin:
„Lernen funktioniert besonders gut, wenn Lerninhalte kurz und prägnant 
und mit einem hohen Maß an eigener Motivation angeboten werden und 
diese über längere Zeiträume wiederholt werden. Unsere Prüfungsordnung 
beschreibt gerade in Abteilung B diese kleinen Lerninhalte sehr deutlich. 
So können wir aus mehreren Einzelübungen am Ende eine Gesamtübung 
zusammenbauen. Diese Teile zu analysieren und zu überlegen, wo Optimie-
rungspotential bei den einzelnen Hund/HF-Teams vorhanden ist und wie 
man zu einer Verbesserung kommt, wurde gemeinsam diskutiert. So konnte 
die Gruppe von einer Menge an Umsetzungsideen profitieren. Denn wir wis-
sen ja alle: viele Wege führen nach Rom.“

Katja Brandt / Ausbilderin:
„Ich als Ausbilderin habe an dem Wochenende viel für die Ausbildung auf 
dem Hundeplatz in Adelheide mitnehmen können. Der Austausch war sehr 
gut und Fragen wurden verständlich beantwortet. Mir hat sehr gut gefal-
len, dass wir die Unterordnung zerlegt und in einzelnen Teilen besprochen 
haben. Dadurch konnten Fragen sehr gezielt gestellt und beantwortet und 
viele Tipps direkt gegeben werden.“

Liane Adam / Teilnehmerin
„Als Teilnehmerin mit Hund einen tieferen Einblick in Theorie und moderne 
Methoden der Ausbildung zu bekommen, die offenen Diskussionen zu erle-
ben und das Abwägen der Strategien bezogen auf den einzelnen Hund und 
HF mitzuerleben war sehr hilfreich und beeindruckend. Auch die Art der 
Zusammenarbeit offen, sehr kritisch, aber auch sehr motivierend fand ich 
beispielhaft und sehr tauglich für den Alltag auf dem Hundeplatz. Es gab 
ausreichend Zeit für Nachbesprechungen und Ideen für die weitere Arbeit. 
Dank für die Initiative an den Vorsitzenden der Landesgruppe und fürs un-
ermüdliche Erklären und Begründen. Dank an die Leitung des Workshops. 
Hoffentlich wird dieses Format fest in der Ausbildung etabliert, zumindest 
in der Landesgruppe.“



DELMENHORST, 19./20.08.2023: Insgesamt 
35 gemeldete Hunde lassen ein strammes 
Programm bei der Zuchtprüfung der HSG 
Oldenburger Land in Delmenhorst-Adel-
heide erwarten. Rein organisatorisch nicht 
nachvollziehbare Gründe führen jedoch zu 
zahlreichen verspäteten Absagen (es „men-
schelt“ halt). Andere Teilnehmer hält das 
schwülwarme Wetter vom Besuch der Ver-
anstaltung ab. So werden schließlich nur 
19 Hunde vorgestellt.

Zur Nachzuchtbeurteilung am Samstag 
erscheinen 13 der ursprünglich 25 gemel-
deten Hunde: Balko, Barney, Benji, Ben-
ny, Blake und Bella von der Hexentrep-
pe, Iskander aus dem Vogelnest, Faelan, 
Feiko, Fillis, Feline, Fianne und Franni 
von der Teichlandschaft. Körmeister Hei-
ko Drechsler begutachtet Rassestandards 
und Erscheinungsbild, Gesundheit und 
Verhalten der Hunde. Das Engagement 
und die harte Arbeit der Züchter spiegeln 
sich in den präsentierten Junghunden 
wider. Leider fehlt durch die Absage ei-
ner Züchterin ein kompletter Wurf. Ein 
Verlust, nicht nur für die Veranstaltung! 

Von zehn zur Jugendbeurteilung gemel-
deten Hunden werden Heiko am Sonn-
tag sechs vorgestellt. Mit Emilia aus der 
Arahöhle, Faelan und Fianne von der Teich-

landschaft, sowie Ylvi vom Hause Luka 
können vier Hunde bestehen. Diese jun-
gen Hovawarte zeichnen sich durch ihr er-
staunliches Potenzial, ihre Rassemerkmale 
und nicht zuletzt ihr freundliches Wesen 
aus, was auf die sorgfältige Aufzucht und 
Ausbildung durch ihre Besitzer hinweist. 

Hodari aus dem Vogelnest und Feline von 
der Teichlandschaft können im Wesenstest 
noch nicht ganz überzeugen und müssen 
einen neuen Anlauf nehmen. Mit profun-
der Sachkenntnis, einem vielfach geschul-
ten Blick gepaart mit einer guten Portion 
Humor, spult Körmeister Heiko Drechsler 
das Prüfungsprogramm an beiden Tagen 
gewohnt routiniert ab.

Das junge, runderneuerte “Team Adelheide“ 
um Sabine Schäfer und Schutzdiensthelfer 
Gerhard Bahlmann sieht seine Arbeit durch 
den reibungslosen Ablauf und die harmoni-
sche Atmosphäre bestätigt. Die Veranstal-
tung unterstreicht erneut die Hingabe der 
Züchter und Hundebesitzer zur Erhaltung 
und Verbesserung der Rasse Hovawart, so-
wie die hohe Qualität der Zucht im RZV. 
Die Gemeinschaft der Hovawart-Liebhaber 
zeigt sich gestärkt und trägt dazu bei, das 
Bewusstsein für die Wichtigkeit selektiver 
Zucht und verantwortungsbewusster Hun-
dehaltung weiter zu fördern.   

Aber wegen tropischer Temperaturen bleiben viele der Veranstaltung fern 
ZUCHTPRÜFUNG MIT SPASSFAKTOR IN DELMENHORST-ADELHEIDE 
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JB: Ylvi vom Hause Luka

NZB: Benny von der Hexentreppe                                                          

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

JB: Feline von der Teichlandschaft

ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN UNSERER MITGLIEDER 

KÖNIGSTEIN, 02.09.2023
Christiane Rode mit Fina vom Düringer Moor – Obedience 1, 265 vorzüglich
Leistungsrichterin bei der RZV Deutschen Meisterschaft OB  
beim HSV Hochtaunus, Königstein: Cornelia Hupka

BRACKEL, 26.08.2023
 < Paul Franke mit Gino vom Bagalutenhof – Turnierhundsport Geländelauf 2000m, 
6:08 Min., 2. Platz
Leistungsprüfer bei der DVG Bundessiegerprüfung THS beim MTV Brackel: 
Jens Rosengarten, Willibert Heinrichs, Katharina Strüber und Birgit Wolf

Herzlichen Glückwunsch! 



@rzvhovawart

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

D as RZV-Presseteam unter Leitung von Kirsten Brei-
denbach ist zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit 
und damit bestmögliche Außendarstellung des Rasse-
zuchtverein für Hovawart-Hunde e.V.. 
Um eine zeitnahe, informative und darüber hinaus 

werbewirksame Berichterstattung von den Veranstaltungen in un-
serem Verein zu gewährleisten, bedarf es zuallererst einer guten 
Zusammenarbeit zwischen den Organisatoren vor Ort und den 
Landesgruppen-Pressewarten. 
Für den Informationsaustausch zwischen Veranstaltungsleitung 
und Presseteam hat sich der nachfolgende Ablauf bestens bewährt:

Teilnehmerlisten werden direkt nach Meldeschluss per eMail 	
an LG-Pressewart*in gesendet
Pressewart*in bereitet Ergebnistafeln für die Publikation im 	
Internet vor
Meldung der Ergebnisse bitte direkt nach Veranstaltungsende 	
an Pressewart*in
Pressewart*in komplettiert die Ergebnistafeln und stellt sie 
unverzüglich online
Textbeiträge für Web- und Printmedien sowie Fotos bitte 
zeitnah an Pressewart*in senden
Fotos bitte in größtmöglicher Auflösung, nur in Originalgröße 
und nach strenger Vorauswahl hinsichtlich Motivs und 
Aufnahmequalität (Schärfe)
Nach Möglichkeit bitte nicht im Hochformat fotografieren

WER bekommt WAS ?

Beiträge und Fotos zu überregionalen Veranstaltungen bitte 	
direkt an: presse@hovawart.org
Bei „Auswärtigen Prüfungen“ werden Ergebnisse, Fotos und 	
Kopie der Leistungsurkunde an die Leistungsbuchstelle 
(Kirsten Heinrich), den jeweiligen LG-Übunswart und 
LG-Pressewart geschickt.

	 Beiträge und Fotos für die Vereinszeitschrift DER HOVAWART 
und die RZV-Website senden Sie bitte an Ihre jeweilige
Landesgruppen-Pressewartin bzw. Ihren LG-Pressewart.
(die Kontaktadressen finden Sie stets auf den letzten Seiten 
des Hefts)
Fotos für Plakate, Flyer, Werbebroschüren, Zuchtbücher oder 	
als Titelbild für DER HOVAWART senden Sie bitte direkt an das  
RZV-Fotoarchiv unter fotos@hovawart.org
Beiträge und Fotos zu “Geburtstagskinder” und “Unvergessen” 

	 im DER HOVAWART senden Sie bitte direkt an die
HOVAWART-Redaktion unter stv.presse@hovawart.org
Urkunden und Fotos zu “Championate” im Vereinsheft 
DER HOVAWART senden Sie bitte direkt an: 

	 ausstellungen@hovawart.org
Beiträge und Fotos für Veröffentlichungen auf Facebook, 
Instagram oder YouTube gehen an: social@hovawart.org

Bei eingesandten Fotos bitte unbedingt die dort abgebildeten 
Hunde u./o. Personen benennen.

Für eine zeitnahe Publikation in der Vereinszeitschrift  
DER HOVAWART müssen dem Presseteam alle Daten bis spätestens 
zum 5. Tag eines Monats vorliegen.

WOHIN MIT ERGEBNISSEN, 
BERICHTEN UND FOTOS?
Als Werbung für unseren Verein ist eine 
effektive Öffentlichkeitsarbeit unverzichtbar

TEXT    WOLFGANG JÜNKERSFELD

www.hovawart.org

DER HOVAWART

Einen wesentlichen Teil zu den Publikationen in unserer Ver-
einszeitschrift DER HOVAWART tragen aber auch unsere Mitglieder 
und Leser bei. Sei es mit Beiträgen zur Gesundheitsvorsorge oder 
Erziehung, mit lesenswerten Urlaubs- und Alltagsgeschichten oder 
mit gelungenen Schnappschüssen ihrer Hunde. Das RZV-Presse-
team freut sich über jede Zuschrift. 



S o geht’s auch. Um den seit langem stagnierenden
Meldezahlen bei CACIBs entgegenzuwirken, hat der
VDH-Landesverband Weser-Ems die Ausstellung in
Oldenburg in diesem Jahr zu einer Doppel-CACIB
über insgesamt 3 Veranstaltungstage erweitert. Und

das durchaus mit einigem Erfolg für den VDH. Mit insgesamt 40 
Anmeldungen für beide Tage haben sich so die Meldezahlen bei 
der Rasse Hovawart im Vergleich zum Vorjahr fast verdoppelt. 
Allerdings verbergen sich hinter dieser Zahl durch Mehrfachmel-
dungen lediglich 27 Hunde, von denen nur 22 den Richtern vor-
gestellt werden. Ein Erfolg also auch für die Rasse?   

Von Beginn an sorgt das Ausstellungsteam der RZV-Landesgrup-
pe Oldenburg-Niedersachsen unter Sonderleitung von Meike 
Laudien für eine entspannte Atmosphäre. Die Hovawarte zeigen 
sich in bester Form und ihre Besitzer:innen präsentieren ihre 
Hunde mit Stolz und großen Erwartungen an die Bewertung 
durch die fachkundigen Zuchtrichter Christian Ilgner und Marco 
Mummeshohl. Alle Hunde zeichnen sich nicht nur durch ihre äu-
ßerliche Schönheit aus, sondern auch durch freundliches, ausge-
glichenes Wesen. Beide Richter sind beeindruckt von der hohen 
Qualität der vorgestellten Hunde. 

Am Freitag werden Christian Ilgner 20 von 24 gemeldeten Hun-
den vorgestellt. Mit der Wertnote V1 und dem Prädikat BOB (Best 
of Breed) siegt der Rüde Hermann vom Schmollensee, BOS (Best 
of Opposite Sex) wird mit V1 die Hündin Cwynns Quilla Meegan 
van Laag Laren.

WENN MELDEZAHLEN STAGNIEREN: 
DOPPEL-CACIB
Durch zusätzlichen Veranstaltungstag Anmeldungen für Oldenburg fast verdoppelt

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS MEIKE LAUDIEN

OLDENBURG, 04./05.08.2023:

AUSSTELLUNG

Marco Mummeshohl werden am Samstag 14 von 16 gemeldeten 
Hunden vorgestellt. Der blonde Rüde Kurtis vom Tullnerbach 
holt sich den größten Pokal mit V1 und BOB, BOS wird mit V1 
die schwarzmarkene Hündin Princess Kate von der Diamande-
nen Aue. Bester Jugendhund wird an beiden Tagen die Hündin 
Gwynnaeths Caoimhe.

Das engagierte Ausstellungsteam der LG Oldenburg-Niedersachsen 
zeigt sich zufrieden mit dem Verlauf. Viele Besucher nutzen die Ge-
legenheit, am RZV-Infostand mit den Hunden zu interagieren und 
sich ausführlich über die Rasse zu informieren. Die Veranstaltung 
zeigt erneut, wie besondere Bindungen zwischen Mensch und Tier 
geschaffen werden und wie gerade Hovawarte mit ihrer Eleganz 
und Ausstrahlung die Herzen der Menschen berühren können.    

Freitag: Kerensa Prinsen mit BOS Cwynns Quilla Meegan van Laag Laren
Zuchtrichter Christian Ilgner
Andreas Hansen mit BOB Hermann vom Schmollensee

Freitag und Samstag: 
Kerensa Prinsen mit 
Bester Jugendhund 
Gwynnaeths Caoimhe

Samstag: Michaela Kober mit BOB Kurtis vom Tullnerbach
Zuchtrichter Marco Mummeshohl
Chrsitiane Röhrs mit BOS Princess Kate von der Diamandenen Aue



HOOPE, 01.07.2023: Am 1. Juli war es wieder so weit: Camp Canis 
in Hoope unter dem Motto „Schlamm ist keine Farbe, Schlamm 
ist eine Lebenseinstellung“! Und wir waren wieder mit dabei!  Wir, 
ein Team mit „Mädels“ im Alter von 26 bis 62 Jahren aus der Grup-
pierung in Delmenhorst-Adelheide, machten uns wieder auf den 
Weg nach Wulsbüttel-Hoope. In diesem Jahr war der Zulauf für 
diese Veranstaltung noch größer als im letzten Jahr. Man spürte 
die super Stimmung und dass der Spaß im Team Mensch-Hund im 
Vordergrund stand. So gingen wir motiviert bis in die Haarspitzen, 
alle Hindernisse zu bewältigen, mit sechs Teilnehmerinnen und 
natürlich mit unseren fünf „Dirty Hovis“ an den Start. Selbstver-
ständlich wieder unter dem Motto: „We like it dirty!“. Wenn man 
als Kind versäumt hat im Dreck zu spielen, kann man das bei die-
ser Gelegenheit nachholen - egal in welchem Alter.

Zu Beginn wurden vom Veranstalter alle Hunde gecheckt. Die 
Ausrüstung musste schließlich passen. Das weiß man spätestens, 
wenn man die ersten 50 Meter hinter sich hat.

Pünktlich um 15:03 Uhr erklang unsere Start-Musik: “Don´t stop me 
now“ von Queen. Vor allem die Hunde waren kaum noch zu stop-
pen. Sie wollten endlich los.  Und der mitgereiste Fanclub feuerte 
uns an. Das Wetter ließ erahnen, dass es in diesem Jahr noch etwas 
matschiger und vor allem rutschiger werden würde als im Vorjahr. 
Und so kam es dann auch. Die umfunktionierte Motocross-Strecke, 
5 Kilometer bergauf, bergab, durch Wasserpfützen und Matschlö-
cher, hat durch das etwas regnerische Wetter in der Tat den ein 
oder anderen Teilnehmer mal hinter seinem Hund her rutschen 
lassen. Apropos „Rutschen“: es waren 4 Rutschen eingebaut, die 
natürlich alle auf irgendeine Weise im Matsch endeten und die Teil-
nehmenden dazu brachten, sich vor Lachen kaum zu halten. Auch 
musste ein Netz erklommen werden (da durften die Hunde mal 
zuschauen). Mit den Hunden wurde über Reifen, über und unter 
Strohballen her geklettert und über Schwimmmatten gekrabbelt. 

„Dirty Hovis“ erneut am Start
CAMP CANIS oder: WENN AUFGEBEN KEINE OPTION IST
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Spätestens bei den Schwimmmatten hat es dann fast jeden von uns 
erwischt ins Wasser zu fallen. Wenn wir da von Wasser sprechen, 
meinen wir kein klares Wasser. Die Farbe des Tages nannte sich 
„schlammfarben“, war sehr wörtlich zu nehmen und zog sich wie 
ein roter… ähm schlammfarbener Faden durch den ganzen Parcours. 

Unsere Hovis hatten dementsprechend zwischenzeitlich eine 
neue Farbgebung, wie sollte es anders sein? Richtig: „schlamm-
marken“. Keyla, eigentlich schwarz, liebt den Schlamm und legte 
sich zumindest zeitweise eine komplett neue Farbe zu. Ihre Hun-
deführerin tat es ihr gleich und stellte nach dem Abgang in die 
Matschpfütze fest: „Mein Mieder bringt mich um!“. 

Nach solchen Schlammlöchern freute man sich schon fast auf 
Gewässer, die ein Abspülen des Schlamms möglich machten. An 
einer Art See mit viel Grün umzu (das Wasser ebenfalls schlamm-
farben und die Umgebung dschungelähnlich) fragte ein Strecken-



LANGENHAGEN, 22./23.07.2023: Gehorsam und freudige Teamarbeit 
zwischen Hund und Mensch sind die Tragsäulen im Obedience. Die 
Hundesportart wird auch im RZV immer beliebter. Der Verein bietet 
deshalb in unregelmäßigen Abständen Workshops und Fortbildun-
gen zum Thema Obedience an. Unter fachkundiger Leitung der bei-
den Lehrausbilder Martina Liepner und Thomas Nicolas geht es für 9 
der 13 Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Seminar in Langenha-
gen darum, den Sachkundenachweis (SKN) Obedience zu erwerben 
bzw. zu verlängern. Darüber hinaus haben sich 4 Hundefreundin-
nen und -freunde als Gäste angemeldet, die sich von der Schulung 
tiefere Einblicke in die Abläufe der Hundesportart erhoffen.

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

SKN Obedience beim HHG Hannover in Langenhagen
DIE HOHE SCHULE DES GEHORSAMS

ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN UNSERER MITGLIEDER 
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posten: „Ihr könnt doch alle schwimmen, oder?“ Nach drei Metern 
verschwand der Boden unter den Füßen und spätestens an der 
Stelle hat man sich keine Gedanken mehr über nasse Klamotten 
gemacht. Man hat es einfach so hingenommen. Naja, festzustellen 
bleibt, dass es sich mit nassen Klamotten gar nicht so schlecht 
läuft. Das war bei den Temperaturen fast erfrischend. 

Im Ziel angekommen sah man in viele lachende, glückliche Ge-
sichter. Die Werbung von Camp Canis versprach: Matsch macht 

glücklich! Da ist wohl etwas Wahres dran. Auch die Hunde waren 
glücklich und zufrieden und danach im wahrsten Sinne des Wor-
tes „hundemüde“. Als Belohnung für die Vierbeiner wartete ein 
Hunde-Eis mit Lachs oder wahlweise Leberwurst. 

Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr.  

An beiden Seminartagen werden ihnen zunächst die theoreti-
schen Abläufe und Bewertungen der verschiedenen Übungen ver-
mittelt bzw. abgeprüft. Im Rahmen praktischer Übungen auf dem 
Platz dürfen die Hunde zeigen, was sie können. Dabei erklären 
Martina und Thomas ausführlich, wie ein Obedience-Parcours und 
die einzelnen Geräte den Regeln entsprechend aufgebaut werden. 
Das Wochenende zeitigt ausschließlich positive Ergebnisse. Al-
exandra Zahn, Elke Haake und Klaus-Dieter Köhler können ihre 
SKN-Scheine erfolgreich verlängern. Allen 6 Neuerwerbern, Chris-
tina Falke, Simona und Eileen Brendel, Jennifer Pohlmann (LG 
NNO), Julia Teismann (LG NRW) und Susanne Lange (LG Süd), kön-
nen Martina Liepner und Thomas Nicolas nach bestandener Prü-
fung den Sachkundenachweis für Obedience ausstellen. 

TAUBERBISCHOFSHEIM, 06.08.2023
Paul Franke mit Gino vom Bagalutenhof – Turnierhundsport Geländelauf 2000m, 6:25 Min.
Leistungsprüfer bei der RZV DM THS beim HSV Tauberbischofsheim: Norbert Zizmann

HOOPE, 01.04.2023
Claudia Christoffers mit Casey ex Stipator Francorum – Begleithundprüfung/Verhaltenstest (BH/VT)
Leistungsrichter bei den Weser-Ems-Hoppers in Hoope: Günter Wiltzer 

Herzlichen Glückwunsch! 



LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

WALKENRIED, 18.06.2023: Gründe für das Nichtbestehen einer Zuchtprüfung gibt es viele. Davon können sich Teilnehmende und Pu-
blikum in Walkenried überzeugen. Nur die Hälfte der Prüfungen wird bestanden. Mal liegt es an den Ohren, mal dazwischen. Exte-
rieurfehler sind in der Regel nicht mehr korrigierbar und führen zuweilen bis zum Zuchtausschluss, trotz problemlos bestandener 
Jugendbeurteilung. Ein Zurückweichen des Hundes hinter seinen Menschen bei der Begegnung mit dem Schlitten bedeutet zwar für 
dieses Mal das AUS. Und dass sich ein Hund nicht so recht für das Spiel mit dem Helfer motivieren lässt, kann einem Wesensmerkmal, 
aber auch den hochsommerlichen Temperaturen am Prüfungstag geschuldet sein. In beiden Fällen kann eine Wiederholungsprüfung 
durchaus noch zum glücklichen Ziel führen.

Walkenried sieht eine Zuchtprüfung im kleinen Rahmen. Mit lediglich 9 Anmeldungen konnte die Veranstaltung schon frühzeitig auf 
nur noch einen Prüfungstag reduziert werden. Den Anfang machen 5 Hunde mit ihrer Zuchttauglichkeitsprüfung: El Cid von den 
Angelfranken, Polly vom Hundsbühl und Chicha von den Dünen Flitzern können das Richterteam mit zum Teil herausragenden Leistun-
gen überzeugen. Paddington Bär vom Hundsbühl und Eddy vom Dünsener Bach bleibt jeweils die Möglichkeit einer 2. ZTP.

MINI-TEILNEHMERFELD IN WALKENRIED – NUR DIE HÄLFTE BESTEHT 
ZUCHTPRÜFUNG

AM ENDE REICHT EIN VERANSTALTUNGSTAG
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El Cid von den Angelfranken

Polly vom Hundsbühl                                                                       Chicha von den Dünen Flitzern



Terminkalender

Ergebnistafel

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

SØBY SØ (DK), 16./17.07.2023
Christine Thiele mit Hutsch vom Plesseblick – BH/VT
Rudolf Winter mit Xalida vom Hause Luka – IGP-1, 92,85,96a = 273 Punkte, sehr gut
Martin Thiele mit Summer vom Hause Luka – IGP-1, 75,90,90a = 255 Punkte, gut
Leistungsrichter beim Dansk Hovawart Club in Søby Sø: Knud Rasmussen

BLUMENTHAL, 25.06.2023
Paul Franke mit Gino vom Bagalutenhof 
– THS Geländelauf 2000m, 6:43 Min.
Leistungsrichter beim HSV Blumenthal: Thorsten Wallerstein

BREMEN, 02.07.2023
Paul Franke mit Gino vom Bagalutenhof 
– THS Geländelauf 2000m, 6:22 Min. und
damit Meister DVG Landesverband Weser-Ems 2023
Leistungsrichter beim PHV Bremen: Jens Siemer

ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN UNSERER MITGLIEDER 

Herzlichen Glückwunsch!

Fair Ness vom Helmefeld        Hoshi vom Riedemoor

Aus der anschließenden Jugendbeurteilung geht einzig Fair Ness vom Helmefeld erfolgreich hervor. Für Hidaya aus dem Vogelnest und 
Toska vom Medicus reicht es leider nicht. Letztere besteht zwar die Wesensüberprüfung, scheitert jedoch mit einem Exterieurfehler. 

Den Abschluss macht Hoshi vom Riedemoor. Der jungen Hündin bereiten die Übungen bei der Nachzuchtbeurteilung offensichtlich 
großen Spaß. Und mit ihr auch Richtern und Publikum.

Das Körmeisterteam um Michael Kunze und Brit Wuchert nimmt sich für jeden Hund viel Zeit, richtet gewohnt souverän und mit für 
alle nachvollziehbaren Wertungen. Kerstin Lubjuhn und Christian Ilgner stehen den beiden als Körmeister-Anwärter:in bei den Beurtei-
lungen zur Seite und wechseln sich in der erfreulich ausführlichen Verkündung der Prüfungsergebnisse ab. 

Unter Leitung von Carola Bode, Helfer Ralf Knobloch und Stewardess Dorota Lebek-Miosga sorgt das Team vom GHV Walkenried für eine 
rundum gelungene Veranstaltung in wohltuend entspannter Atmosphäre. 

Gino vom Bagalutenhof 

BITTE NICHT VERGESSEN: 
Meldeschluss für die Zuchtprüfung beim GHSV Bühren und die Qualifikation Nord 
zur RZV-DM IGP-FH in Cloppenburg ist am Sonntag, den 27.08.2023

FEHLERTEUFEL
Im Beitrag zur Landessiegerausstellung (Heft 07/2023) wurden die Hundenamen bei den Fotos 
3 und 4 versehentlich vertauscht. Richtig ist: 
Bild 3 (links) zeigt Hermann vom Schmollensee, Bild 4 Huck vom Riedemoor.
Wir bitten den Fehler zu entschuldigen.

3 4

https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2023/06/olnds_2023_walkenried_ztp_tabelle.pdf
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DELMENHORST, 28.05.2023: Der große Gewinner unserer 
diesjährigen LSA heißt Eik von der Teichlandschaft. Inzwi-
schen fast 12 Jahre alt überzeugt Eik mit seinem schwung-
vollen Auftritt auf ganzer Linie, holt sich bei Zuchtrichter 
Heiko Drechsler mit V1 die Titel „Schönster Veteran“, „Best 
of Breed“ (BOB) und damit seinen vierten Landessiegertitel 
ab. Darüber hinaus erwirbt Eik die Anwartschaft auf den 
Titel „IHF-Champion“.

„Schönste Hündin“, „Best of Opposite Sex” (BOS) und Lan-
dessiegerin mit V1 in der Championklasse wird Hofma-
cher Yuna. Auch Yuna erringt damit die Anwartschaft zum 
IHF-Champion. Landessieger als „Schönster Rüde“ mit V1 
in der Offenen Klasse wird Hermann vom Schmollensee. 
„Schönster Jugendhund“ mit SG1 und damit Landesjugend-
sieger wird der lustige Rüde Huck vom Riedemoor.

Die HSG Oldenburger Land in Adelheide ist inzwischen so 
etwas wie das Mekka der Ausstellungsfreunde in Nieder-
sachsen geworden. Mit 52 gemeldeten Hunden, 25 Rüden 
und 27 Hündinnen, wird die Teilnehmerzahl des Vorjahres 
zwar nicht ganz erreicht, liegt jedoch noch immer über 

dem Durchschnitt vergangener Jahre. So verwun-
dert es nicht weiter, wenn inzwischen Stimmen 
laut werden, die sich Delmenhorst als festen Aus-
tragungsort für unsere Landessiegerausstellung 
vorstellen können. Dies umso mehr, nachdem 
das neu formierte Team um Ausstellungswartin 
Meike Laudien dieser traditionsreichen Veran-
staltung mit Kompetenz und Engagement neuen 
Schwung verleiht. 

Aufgrund eines Krankheitsfalls muss Christian 
Ilgner kurzfristig seinen Richtereinsatz absagen. 
Dankenswerterweise springt daraufhin Heiko 
Drechsler als Zuchtschaurichter ein. 24 von 25 ge-
meldeten Rüden und 24 von 27 gemeldeten Hün-
dinnen stellen sich seinem Urteil. Wie gewohnt 
nimmt sich Heiko viel Zeit für jeden einzelnen 
Hund, richtet souverän mit klarem Urteil und 
immer einem Scherz auf den Lippen. Unabhängig 
vom Ergebnis verlassen so alle Hundeführer:in-
nen den Ring mit der Gewissheit, selbst den bes-
ten Hund an der Leine zu haben. Perfekt!

Unter Leitung von Kerstin Binder und Elke 
Böhm-Jödicke sorgen Birgit Abramowski und 
Meike Laudien als Ringteam, sowie das bewährte 
„Team Adelheide“ um Sylvia Döderbeck für eine 
rundum gelungene Veranstaltung in lockerer 
Atmosphäre. Wir würden uns 
freuen, möglichst viele der Teil-

nehmenden auch 2024 wieder auf unserer Landessieger-
schau Oldenburg-Niedersachsen begrüßen zu dürfen.    

Ergebnistafel

3 Hermann vom Schmollensee 4 Huck vom Riedemoor     

LANDESSIEGERAUSSTELLUNG DELMENHORST: 
MIT NEUEM TEAM ZU ALTER STÄRKE

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS  HELGA JÜNKERSFELD

VETERANENSIEGER RÄUMT DIE MEISTEN POKALE AB

NICHT VERGESSEN: 
Meldeschluss für die Zuchtprüfung 
in Delmenhorst ist am 30.07.2023 3

2

4

1

1  BOB Eik von der Teichlandschaft     2  BOS Hofmacher Yuna 

https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2023/05/olnds_2023_delmenhorst_lsa_tabelle.pdf


LANGENHAGEN, 19.-21.05.2023: Das CreaCanis Seminar „Team Bil-
dung Sport“ ist der zweite Teil dieser Form der Hundeausbildung. 
Zwar ist jeder willkommen, der sich für den modernen Aufbau 
von Übungen im Bereich Unterordnung und Sport interessiert. 
Voraussetzung für eine aktive Teilnahme ist jedoch ein zuvor ab-
solviertes CreaCanis Seminar „Team Bildung Roots“, bei dem die 
Grundlagen der Hundeerziehung und -ausbildung erarbeitet bzw. 
gefestigt werden. Ein solches Basis-Seminar fand 2022 an gleicher 
Stelle statt und war ein großer Erfolg.

Und so folgten in diesem Jahr wieder 15 hochmotivierte Teams 
dem Ruf der Initiatoren Klaus Köhler und Helga Jünkersfeld zu 
einem dreitägigen Seminar beim HHG Hannover in Langenhagen.

Theorie…
Wie gewohnt startet ein CreaCanis-Seminar am Vorabend der Ver-
anstaltung mit einer ausführlichen theoretischen Einführung in 
die Trainingsabläufe der kommenden 3 Tage. Das Ausbilderteam 
um Tutorin Antje Engel setzt schwerpunktmäßig auf die Kraft 
sozialen und emotionalen Lernens unter Beachtung der Kondi-
tionierungslehre und der Lerngesetze. Unter den Oberbegriffen 
Elementetraining, Stimmungstraining und Prüfungstraining wird 
den Teilnehmern ein ganzes Bündel an Trainingsmöglichkeiten 
vermittelt.

… und Praxis
Beginnend mit Basisübungen und Targettraining hin zu klein-
schrittig aufgebauten Übungen gemäß der FCI-Prüfungsordnung. 
Dabei werden die einzelnen Trainingsschritte logisch und team- 
angepasst erklärt. Besonderer Wert wird auf Bestärkung in der  
Sozialmotivation sowie Belohnungsketten und Festigung positiver 

ÜBER MOTIVATION, EIGENINITIATIVE UND BESTÄRKUNG 
ZUM PERFEKTEN TEAM

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS  ANDREAS BARTOLOT
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CREACANIS „TEAM BILDUNG SPORT“ EIN VOLLER ERFOLG

Emotionen gelegt. Alles zusammen führt zu sicherer Ausführung 
der Übungseinheiten und damit zu einem freudig mit seinem 
Menschen zusammenarbeitenden Hund.

Fazit: Freut sich der Hund – freut sich der Mensch! Unser Dank gilt 
dem CreaCanis-Team um Antje Engel für ein informatives, lehrrei-
ches und jederzeit freudvolles Seminar, sowie Klaus Köhler und 
dem Team des HHG Hannover für die herzliche Aufnahme und 
Betreuung aller Beteiligten.   

BURGDORF, 27.05.2023
Dagmar Heemsoth mit Charlotte vom Dünsener Bach – RO-1, 99 Punkte, vorzüglich
Leistungsrichterin beim PHSV Burgdorf: Christine Baumhoff

LINDHORST, 14.05.2023
Alexandra Zahn mit Paddington Bär vom Hundsbühl – OB-Beginner, 259,5 Punkte, vorzüglich
Leistungsrichter beim VfH Lindhorst: Marco Ladermann

ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN UNSERER MITGLIEDER 

Herzlichen Glückwunsch!
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LINGEN, 23.04.2023: Mit gerade einmal 13 gemeldeten Hovawarten 
gerät die CACIB beim VDH Landesverband Weser-Ems in Lingen 
beinahe zu einem Familientreffen. Unter der Sonderleitung von 
Mandy Nonnenberger werden letztlich nur drei Rüden und neun 
von zehn Hündinnen vorgestellt. Dabei ist Lingen für Hovawartbe-
sitzer eigentlich immer eine Reise wert. Die Ringe sind großzügig, 
unsere schöne Rasse wird in einem Außenring gerichtet und auch 
das Catering ist jedes Jahr super. Es wäre wirklich wünschenswert, 
wenn wir in den kommenden Jahren wieder mehr Hovawarte in 
Lingen begrüßen dürften.

Gehorsam und freudige Teamarbeit zwischen Hund und Mensch sind die Trag- 
säulen im Obedience. Die Hundesportart wird auch im RZV immer beliebter. Der 
Verein unterstützt diese positive Entwicklung und bietet in unregelmäßigen 
Abständen Workshops und Fortbildungen zum Thema Obedience an.

Unter fachkundiger Leitung der beiden Lehrausbilder Martina Liepner und 
Thomas Nicolas findet am Wochenende des 22./23. Juli 2023 ein Sachkunde-
nachweis (SKN) Obedience beim HHG Hannover in Langenhagen statt. Die 
Teilnehmer können den SKN neu erwerben bzw. verlängern. Alle SKN-Neu- 
anwärter müssen einen Praxisnachweis von 20 Stunden vorlegen!

Darüber hinaus werden Interessierte und Anfän-
ger an beiden Schulungstagen ausführlich an die 
noch junge Hundesportart herangeführt. 
Meldeschluss ist am Sonntag, 02. Juli 2023.   

Ausnahmslos alle Hunde zeigen sich von ihrer besten Seite und 
lassen sich durch äußere Einflüsse in keiner Weise negativ beein-
drucken. Zuchtschaurichterin Petra Krivy nimmt sich für jeden 
Hund viel Zeit und richtet gewohnt souverän. Ihre ausführlichen 
Erklärungen zu jeder Platzierung lassen keine Fragen offen. 

Mit Isker vom Schmollensee sichert sich ein junger Rüde aus der 
Zwischenklasse mit der Wertnote V1 den Titel „Schönster Rüde“ 
und BOS. „Schönster Jugendhund“ und BOB wird die Hündin Enor-
mous Do It Again mit Wertung V1 in der Jugendklasse. Vorjahres-

siegerin Hofmacher Yuna 
gewinnt die Offene Klasse 
mit V1 und wird „Schöns-
te Hündin“.

Unser ausdrücklicher 
Dank gilt allen Mensch-
Hund-Teams für ihr Er-
scheinen in Lingen, dem 
fleißigen Ringteam um 
Mandy Nonnenberger, 
Birgit Abramowski und 
Meike Laudien, sowie 
natürlich Richterin Pet-
ra Krivy.   

Ergebnistafel
1 Christiane Klems mit BOB Enormous Do It Again | Petra Krivy | Cornelia Maue mit BOS Isker vom Schmollensee
2  Meike Laudien mit „Schönster Hündin“ Hofmacher Yuna

VDH CACIB IN DEN EMSLANDHALLEN LINGEN

DIE HOHE SCHULE DES GEHORSAMS – 
SKN OBEDIENCE IN LANGENHAGEN 

TEXT  MEIKE LAUDIEN, WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS  MEIKE LAUDIEN

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD  FOTO THOMAS NICOLAS

JUNGHUNDE HOLEN SICH DIE TITEL BOB UND BOS

21

Thomas Nicolas

https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2023/04/olnds_2023_lingen_cacib_tabelle.pdf


Ergebnistafel

ERFOLGREICHE 
LEISTUNGSPRÜFUNGEN 

UNSERER MITGLIEDER 

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

BREMEN-SEEHAUSEN, 25.03.2023:
Dagmar Heemsoth mit Charlotte vom Dünsener Bach – RO-1, 80 sehr gut

Leistungsrichterin bei der SfG The Pepperdogs in Seehausen: Elke Gehrmann

DELMENHORST-ADELHEIDE, 30.04.2023
Stefanie Meyer mit Cyras vom Bärenbest – IGP-1, 90,82,70vh=242 gut

Leistungsrichter bei der HSG Oldenburger Land in Adelheide: Wolfgang Dill

BÜHREN, 06.05.2023
Anja Henne – SKN
Marlit Hertkorn – SKN
Elke Finke mit Enya vom Wittegrund – IBGH-1, 82 gut

Leistungsrichter beim GHSV Bühren: Gerhard Keßler

WUNSTORF-LUTHE, 07.05.2023
Dagmar Heemsoth mit Charlotte vom Dünsener Bach – RO-1, 100 vorzüglich

Leistungsrichterin beim HSV Luthe: Heike Holzhauer

WALKENRIED, 13.05.2023
Annette Winter – SKN
Claudia Meyer – SKN
Marie-Charlotte Bode mit Nepomuk vom Hundsbühl – BH
Ralf Knobloch mit Basra vom Wilden Jäger – BH
Martin Thiele mit Summer vom Hause Luka – BH
Rudolf Winter mit Xalida vom Hause Luka – IGP-V, 90,77,85 vh=252 gut
Carola Bode mit Phinnja vom Hause Luka – SPr 1, 82 gut

Leistungsrichter beim GHV Walkenried: Wolfgang Dill

Stefanie Meyer mit Cyras vom Bärenbest, Foto: Robin Cordt

Xalida vom Hause Luka
Foto: Antje Deinhardt

BITTE NICHT VERGESSEN: 
Die Meldefrist für die VDH Doppel-CACIB 
„WESER-EMS BELLT“ am 04./05. August 2023 in Oldenburg 
endet am Sonntag, den 25. Juni. 

Eine stets aktuelle Liste mit allen Landesgruppenevents und den Terminen 
für RZV- und IHF-Meisterschaften (auch als PDF zum Download) finden Sie 
unter https://www.hovawart.org/lg-olnds/was-wann-wo/    

https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2023/05/olnds_2023_lp-tabelle.pdf


ZUCHTVERANSTALTUNGEN IN ADELHEIDE 
IMMER BELIEBTER

TEXT   WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS MEIKE LAUDIEN
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DELMENHORST-ADELHEIDE, 25./26.03.2023: Schon Wochen vor 
dem offiziellen Meldeschluss ist die Zuchtprüfung bei der HSG 
Oldenburger Land komplett ausgebucht. Allein zur Nachzuchtbe-
urteilung sind 34 Junghunde aus elf verschiedenen Zuchtstätten 
gemeldet. Sechs Hunde sollen ihre Jugendbeurteilung absolvieren 
und elf Meldungen liegen für die Zuchttauglichkeitsprüfung vor. 
Nach Absagen werden schließlich 44 von 51 angekündigten Hun-
den den Körmeistern vorgestellt.

Unter der Körleitung von 
Carola Bode (NZB, JB) und 
Sabine Schäfer (ZTP) bietet 
das „sportliche“ Programm 
ideale Voraussetzungen für 
die Schulung unserer bei-
den Zuchtwartin-Anwärte-
rinnen Meike Laudien und 
Nicole Krupka.

An der Nachzuchtbeur-
teilung nehmen 29 Hun-
de teil: Hansen, Harley, 
Hilmer, Hinnerk, Horus 
und Huck vom Riedemoor;  
Cajus, Cami, Chester-Cody, 
Corey und Cara vom  

Hexenwerk; Hank, Hai-
ka, Hera, Himba, Holly und Hope von der Leuchtenburg; Keno, 
Kuno und Kukka vom Bagalutenhof; India von Freeborg, Stine 
vom Schondratal, Romy von der Pallaswiese; Amaro Bonnagria;  

Hagrid, Hinnerk, Hodari und Hidaya aus dem Vogelnest sowie Ylvi 
vom Hause Luka. Hündin Romy erwischte für sich einen gebrauch-
ten Tag, aber bei ihrer JB kann für sie noch alles gut werden.

Ihre Jugendbeurteilung bestehen drei der vier vorgestellten Hunde: 
Barack-Basko vom Hexenwerk, Timba aus dem Emsland und Tier-
ney van de Berenkerk. Für den Rüden Gustav vom Pohlsee hat es 
wegen eines Exterieurfehlers nicht ganz gereicht. 

Die vielfältigen Aufgaben einer Zuchttauglichkeitsprüfung be-
wältigen alle elf vorgestellten Hunde: Hofmacher Yuna, Haiba von 
Freeborg, Eddy vom Dünsener Bach, Eick de Excubitor, Bahram 
von Kocher und Lein, Conchobara van de Berenkerk, Dea vom 
Fährhof, Yotta, Ferenc vom Tübinger Tor, Minerva und Marcella 
aus der Grauzone.

Das Körmeister-Dreigestirn um Michael Kunze, Marco Mum-
meshohl und KM-Anwärter Christian Ilgner spult das umfangrei-
che Programm gewohnt souverän ab. Ihnen zur Seite stehen die 
Körhelfer Detlef Döring und Oliver Wiciß, ZTP-Stewardess Gabrie-
le Kranz und als „Auffällige Fremdperson“ Birgit Abramowski.

Ihnen allen, sowie dem routinierten Team Adelheide, gebührt 
unser Dank für einen reibungslosen Ablauf der Veranstaltung in 
angenehmer Atmosphäre. 

Die Meldefrist für die Zuchtprüfung (NZB, JB, ZTP) am 17./18.06.2023 
in Walkenried endet am Sonntag, den 28. Mai.

Ergebnistafel

Minerva aus der Grauzone

BITTE NICHT VERGESSEN:

Fehlerteufel: Das Foto von Paul Franke mit Gino vom Bagalutenhof 
auf Seite 26 der April-Ausgabe ist nicht wie angeg eben von Nicole 
Sänger, sondern von Uwe Lorenzen.

Bei der ZTP 2022 in Walkenried erfolgreich: 
Silke Wollner mit ihrer D'Arriba vom Langhagensee
Foto: Antje Deinhardt

https://www.hovawart.org/wp-content/uploads/2023/03/olnds_2023_delmenhorst_ztp_tabelle.pdf


Ursprünglich für Langenhagen geplant, findet unsere Landessiegeraus-
stellung nun doch wieder bei der HSG Oldenburger Land in Delmenhorst- 
Adelheide statt. Unter Sonderleitung von Mandy Nonnenberger werden  
Hovawarte aller Altersklassen zur Beurteilung durch Zuchtschaurichter 
Christian Ilgner vorgestellt.

Folgende Titel werden vergeben:
Bester Jugendhund, Bester Veteran, Bester Rüde, Beste Hündin,  
BOB (Best of Breed), BOS (Best of Opposite Sex)

Folgende Anwartschaften werden vergeben:
Anwartschaften und Reserve-Anw.: Deutscher Champion VDH,  
Deutscher Jugend Champion VDH, Deutscher Veteranen Champion VDH;
Anwartschaften: Deutscher Champion RZV, 
Deutscher Jugend Champion RZV, Deutscher Veteranen Champion RZV;
Anwartschaft Hovawart-Clubchampion;
Anwartschaft IHF Champion

Meldeschluss ist am Sonntag, den 07.05.2023.

Bitte nicht vergessen: Die Meldefrist für die RZV-Clubsiegerschau zum 
75. Vereinsjubiläum in Eichenzell endet am Sonntag, den 14. Mai.

Derenburg, 29.01.2023:   Für die DVG Bundessiegerprüfung Canicross 2023 in Euskirchen konnte sich ein Team aus unserer Landes-
gruppe qualifizieren: Paul Franke mit Gino vom Bagalutenhof. Über die  THS CC-Langstrecke benötigten die beiden nur 15:48 Minuten 
und sicherten sich so das Ticket für Euskirchen. 
Leistungsrichterin beim HSV Derenburg war Silke Schnöge.

Herzlichen Glückwunsch!

WER SIND DIE SCHÖNSTEN 
IM LAND?
Wird Delmenhorst-Adelheide zum festen  
Austragungsort der Landessiegerausstellung? 

ERFOLGREICHER START INS HUNDESPORTJAHR 2023

TEXT   WOLFGANG JÜNKERSFELD

TEXT   WOLFGANG JÜNKERSFELD     FOTO UWE LORENZEN
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Paul Franke mit Gino vom Bagalutenhof



LEISTUNGSPRÜFUNGEN IN UNSEREN ÜBUNGSGRUPPEN 
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Buchholz (Aller), 12.03.2023: Unsere diesjährige MV findet zum 
2. Mal wieder in Präsenz statt und ist mit 32 Stimmberechtigten
deutlich besser besucht als im vorigen Jahr. In seinem Jahresbe-
richt hebt Vorsitzender Arnd Finke besonders die hervorragende
Teamleistung unter Leitung von Ilke Haase zur Organisation der
RZV DM Obedience in Imbsen hervor. Ansonsten richtet Arnd den
Blick bereits weit nach vorn. Für die 2024 anstehenden Deutschen
Meisterschaften IGP und FH sind die Planungen schon angelaufen, 
erste Verträge bereits unterschrieben.

Oldenburg-Niedersachsen bleibt weiterhin die personell kleinste 
RZV-Landesgruppe. 32 Abmeldungen zum Jahresende 2022 konn-
ten mit 31 Neumitgliedern fast ausgeglichen werden. Geschäfts-
führerin Dorota Lebek-Miosga kann deshalb mit 417 eine relativ 
konstant gebliebene Mitgliederzahl vermelden.

Die finanzielle Situation der Landesgruppe ist nach wie vor sta-
bil. Trotz hoher Ausgaben für die RZV DM Obedience und der 
Hilfsaktion für einen überraschend schwer erkrankten Hova-
wart-Junghund blickt Kassenwart Jens Demmer auf einen beruhi-
genden Kontostand.

Mit 9 aufgezogenen Würfen freut sich Zuchtwartin Carola Bode 
über wieder steigende Welpenzahlen. Insgesamt sind 76 Welpen 
geboren, 37 Rüden und 39 Hündinnen. Mit 52 schwarzmarkenen, 
15 blonden und 9 schwarzen Fellträgern ergibt sich eine gute Quo-
te bei der Verteilung der Farbschläge. Leider sind 2 Welpen schon 
in den ersten Tagen gestorben. 
Von den aktuell 23 in OLNDS gelisteten Deckrüden kamen 2022 
nur 6 bei 7 Verpaarungen zum Einsatz. 

Als Ergebnis eines Schulungswochenendes in Dortmund stehen Ca-
rola für kommende Zuchtprüfungen nun 5 neue ZTP-Stewards/-Ste-
wardessen und 4 „Auffällige Fremdpersonen“ zur Verfügung. 

Den Züchterpreis 2022 für 66,6% neue RZV-Mitglieder erhält Si-
bylle Janina Schröder mit ihrer Zuchtstätte „aus dem Vogelnest“.
Für unsere Stv. Ausstellungswartin Meike Laudien sind die 
RZV-Clubsiegerschau „100 Jahre Hovawart“ und die Landessieger-
schau in Adelheide mit 60 vorgestellten Hunden die absoluten Aus-
stellungs-Highlights 2022. Daneben nahm sich die CACIB Lingen 

NACH RÜCKTRITTEN WECHSEL IM 
LANDESGRUPPENVORSTAND
Mitgliederversammlung mit deutlich gestiegener Teilnehmerzahl

TEXT   WOLFGANG JÜNKERSFELD

mit 16 Teilnehmern schon fast familiär aus. Eine geplante CACIB in 
Hannover wurde zunächst verschoben und zuletzt vom VDH kom-
plett abgesagt, weil keine Veranstaltungshalle zur Verfügung stand.

Übungswart Carsten Fuchs bedauert, dass 4 von 6 geplanten Leis-
tungsprüfungen 2022 aufgrund geringer Teilnehmerzahlen abge-
sagt werden mussten. In besserer Erinnerung bleibt die RZV DM 
Obedience mit der neuen Deutschen Meisterin Stefanie Knapp mit 
Jade vom Feldatal.

Höhepunkte in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 2022 waren 
die Jubiläumsausstellung „Hovawart 100“ in Eichenzell und die 
RZV DM Obedience in Imbsen. Zusätzlich zu den turnusmäßigen 
Zucht- und Sportveranstaltungen konnte das Presseteam Helga 
und Wolfgang Jünkersfeld von 5 unterschiedlichen Events berich-
ten, von denen hier das Crea Canis Roots-Seminar in Langenhagen 
und das Summerspecial „Dirty Hovi“ im Camp Canis in Hoope be-
sonders erwähnt seien. 

Auf Antrag von Kassenprüfer Michael Reindl, der zuvor Jens Dem-
mer eine ordnungsgemäße Kassenführung bescheinigt, bestätigt 
die Versammlung die Entlastung des Vorstands.  

Dorota Lebek-Miosga und Arnd Finke nehmen die Ehrungen für 
langjährige Mitgliedschaften vor. 

Für  40 Jahre Vereinszugehörigkeit wird Johnny Schmickt 
mit der Ehrengabe in Gold geehrt. 

Ehrengaben in Silber erhalten Karen-Charlotte Thiede,  
Gudrun Teders, Karl-Heinz und Imma Schill, Christiane Rode 
und Arnd Finke für 30 Jahre Vereinstreue.

Für 20 Jahre Mitgliedschaft gibt es für Christina Sander,  
Tony Kliebisch und Maren Helbing die Ehrengabe in Bronze.

Aus den nach Rücktritten notwendig gewordenen Wahlen gehen 
Rudolf Winter als neuer 2. Vorsitzender und Liane Adam als neue 
1. Beisitzerin hervor. Zu neuen Kassenprüferinnen wählt die Ver-
sammlung Katja Brandt und Birgit Abramowski, sowie als Stellver-
treterin Stefanie Meyer.  

Die ersten Leistungsprüfungen in unseren Übungsgruppen stehen für April und Mai im Terminplan. Den Anfang macht die HSG Oldenburger 
Land in Adelheide am 30. April. Leistungsrichter ist Wolfgang Dill. 

Meldeschluss ist bereits Sonntag, der 09. April. 

Die Prüfung beim GHV Walkenried folgt am 13. Mai. Im Rahmen der LP beim GHSV Bühren am 14. Mai können Interessierte die Qualifikation zur 
VDH DM IGP in Hechingen/BaWü ablegen. Leistungsrichter in Walkenried und Bühren ist Gerhard Keßler.

Meldeschluss für beide Prüfungen ist Sonntag, der 23. April. 
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Unsere diesjährige MV findet statt am Sonntag, den 12. März 2023 
um 14:00 Uhr in Plesse’s Gasthof, Schwarmstedter Straße 12, 
29690 Buchholz (Aller).

Neben den Berichten aller Stelleninhaber:innen zum Vereinsgeschehen 
in 2022, stehen u. a. Ehrungen verdienter Mitglieder und Wahlen an. 

Über Verlauf und Ergebnisse werden wir an dieser Stelle in einer der 
nächsten Ausgaben berichten.

Die Corona bedingten mageren Teilnehmerzahlen sollten nach dem 
Ende der Pandemie eigentlich der Vergangenheit angehören. Der 
Vorstand würde sich deshalb über reges Interesse und, damit ver-
bunden, zahlreiches Erscheinen freuen.

Der VDH Landesverband Weser-Ems richtet am Wochenende des 22./23. Ap-
ril eine CACIB in den Emslandhallen in Lingen aus. Die Bewertung für die 
Rasse Hovawart ist für Sonntag, den 23.04.2023 angesetzt. Mit der Vergabe 
von Clubanwartschaften, Anwartschaften für "Deutscher Champion (VDH)", 
"Deutscher Veteranen-Champion (VDH)" und "Deutscher Jugend-Champion 
(VDH)" und des CACIB der FCI bietet Lingen besondere Anreize für interes-
sierte Aussteller:innen. 

Neu hinzugekommen sind noch Anwartschaften der FCI in der Veteranen- 
und Jugendklasse: CACIB-V bzw. CACIB-J. Bitte beachten Sie den Anmelde-
schluss am Montag, 13. März 2023.

Was die Voraussetzungen für die Durchführung der Veranstaltung 
angeht (Gesundheitszeugnis für jeden Hund ja oder nein), sind 
die Gespräche des VDH-Landesverbandes Weser-Ems mit dem 
Veterinäramt allerdings noch nicht abgeschlossen. Bitte informie-
ren Sie sich diesbezüglich auf der Website des VDH Weser-Ems. 

KURZ VOR KNAPP…
… möchten wir noch einmal an unsere 
Mitgliederversammlung erinnern.

53. INTERNATIONALE RASSEHUNDEAUSSTELLUNG IN DEN
EMSLANDHALLEN LINGEN
Hovawarte werden möglicherweise im Freien gerichtet

TEXT   WOLFGANG JÜNKERSFELD

TEXT   WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTO NICOLE SÄNGER

Vorstandsmitglied Imma Schill mit Marley  
und Wanjo von der Jagsthöhe
Foto: Ronja Ronnenberg

Vorjahressieger bei der CACIB Lingen in der Offenen Klasse Rüden: 
Django von der Sachsenperle

Mitgliederversammlung

Sonntag, den 12. März 2023
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2023
DER LANDESGRUPPE 
OLDENBURG-NIEDERSACHSEN 

Auf dem Übungsplatz an der Kopernikusstraße in Adelheide 
richtet die HSG Oldenburger Land am Wochenende des 
25./26. März 2023 ab 9:00 Uhr eine Zuchtveranstaltung aus. 

Viele Hovawart-Junghunde stellen sich den Zuchtrichtern zu 
Exterieur- und Verhaltenstests. 

Bitte beachten Sie den  
Meldeschluss am Freitag, den 5. März 2023.

SAISONSTART IN  
NIEDERSACHSEN MIT 
ZUCHTPRÜFUNGEN

Sehr geehrte Landesgruppen-Mitglieder,
ich lade Sie herzlich ein zur Mitgliederversammlung der Landesgruppe Oldenburg-Niedersachsen.

Termin: Sonntag, den 12. März 2023 um 14:00 Uhr 
Veranstaltungsort: Plesse’s Gasthof, Schwarmstedter Straße 12, 29690 Buchholz (Aller)

Vorläufige Tagesordnung: (Änderungen vorbehalten)

1. Eröffnung / Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladungsfrist
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls der

Mitgliederversammlung vom 10.04.2022
(Das Protokoll kann über presse.olnds@hovawart.org
angefordert werden)

Alle Anträge müssen schriftlich bis spätestens zum 26. Februar 2023 bei mir eingegangen sein.

Arnd Finke, 1. Vorsitzender

5. Berichte der Stelleninhaber:innen
6. Bericht der Kassenprüfer:innen
7. Entlastung des Vorstands
8. Ehrungen
9. Anträge
10.  Wahlen: 2. Vorsitzende:r,

1. und 2. Kassenprüfer:in, Stv.
Kassenprüfer:in

11. Verschiedenes

Delmenhorst-Adelheide macht den Anfang

Adelheide vor Jahresfrist: 
Chicha von den Dünen Flitzern bei der Jugendbeurteilung, Foto: Nicole Sänger



MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2023
DER LANDESGRUPPE 
OLDENBURG-NIEDERSACHSEN 
– wieder in Präsenz –

(FPr=Fährtenprüfung | IGP=Int. Gebrauchshundeprüfung | THS=Turnierhundesport)

DELMENHORST-ADELHEIDE, 20. NOVEMBER 2022
Stefanie Meyer mit Chester von der Sachsenperle – Begleithundeprüfung (BH)
Rudolf Winter mit Xalida vom Hause Luka – Begleithundeprüfung (BH)
Günther Meyer mit Iunis vom Düringer Moor – IGP Vorstufe, 73, 78, 77vh = 228 Punkte, befriedigend
Detlef Döring mit Don von Diefhausen – IGP Vorstufe, 87, 88, 83vh = 258 Punkte, gut
Maren Zarnke mit Nolan von der Hofreite – FPr 2, 81 Punkte, gut
Dr. Anke Seifert-Rühl mit Feeke von der Extumer Gaste – FPr 3, 74 Punkte, befriedigend
Dr. Harald Claßen mit Shadow von der Jagsthöhe ( aus LG NNO) – IGP-3, 98, 94, 94a = 286 Punkte, vorzüglich 
Kerstin Binder – Sachkundenachweis (SKN BH)
Leistungsrichter bei der HSG Oldenburger Land, Delmenhorst-Adelheide: Frank Heindorf

VISSELHÖVEDE, 16. OKTOBER 2022
Paul Franke mit Gino vom Bagalutenhof – THS CarniCross, 1. Platz, DVG Landesmeister Niedersachsen
Leistungsrichter beim BSC Visselhövede-Hiddingen: Thorsten Wallerstein

GUMMERSBACH, 28. AUGUST 2022
Paul Franke mit Gino vom Bagalutenhof – THS Geländelauf 2000m, 1. Platz, RZV Deutscher Meister
Leistungsrichter bei der Hovawart ÜG Gummersbach: Martin Schlockermann

Herzlichen Glückwunsch!

ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN 
UNSERER MITGLIEDER 2022

Sehr geehrte Landesgruppen-Mitglieder,
ich lade Sie herzlich ein zur Mitgliederversammlung der Landesgruppe Oldenburg-Niedersachsen.

Termin: Sonntag, den 12. März 2023 um 14:00 Uhr 
Veranstaltungsort: Plesse’s Gasthof, Schwarmstedter Straße 12, 29690 Buchholz (Aller)

Vorläufige Tagesordnung: (Änderungen vorbehalten)

1. Eröffnung / Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladungsfrist
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung

vom 10.04.2022
(Das Protokoll kann über presse.olnds@hovawart.org
angefordert werden)

Alle Anträge müssen schriftlich bis spätestens zum 26. Februar 2023 bei mir eingegangen sein.

Arnd Finke, 1. Vorsitzender

5. Berichte der Stelleninhaber
6. Bericht der Kassenprüfer*innen
7. Entlastung des Vorstands
8. Ehrungen
9. Anträge
10. Wahlen
11. Verschiedenes

Stets aktuell: 
https://www.hovawart.org/verein/landesgruppen/

landesgruppe-oldenburg-niedersachsen

Collagile® dog
Hilft Gelenken auf die Sprünge
j Optimiert für die Beweglichkeit

j Kraft, Ausdauer und Fitness

j Mehr Lebensfreude

Kundenbewertungen für
Collagile® dog

www.collagile.de/dog

Helene S.
Wahnsinn, ich kenne meine Hündin nicht mehr. 
Das Aufstehen, Treppensteigen und längere  
Spaziergänge schafft sie wieder mühelos. 
Collagile dog das Beste was ich tun konnte!

Heike R.
Leute, ich bin überwältigt von diesem Pulver! 
Gestern war ich über 4 Stunden wandern! Timmi 
hat mit seinen 11 Jahren voll durchgehalten, 
deshalb nie mehr ohne Collagile dog.

Lara M.
Mein Opi hat sich in einen Junghund verwandelt.
Er hat wieder seine verrückten 5 Minuten und 
spielt wieder ausgiebig mit seinen Kumpels. 
Collagile dog hat ihm seine Lebensfreude zurück 
gebracht.

Doris H.
Hammer dieses Zeugs, ich war zu Beginn sehr 
skeptisch, aber Collagile dog hat mich überzeugt. 
Eine klare Kaufempfehlung, probiert es aus.

Mehr Informationen unter:

100% natürlich
Hohe Bioverfügbarkeit

Hergestellt in  
Deutschland

Rabattcode

5%:  2436Jetzt bestellen:

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

https://www.hovawart.org/verein/landesgruppen/landesgruppe-oldenburg-niedersachsen/


LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN UNSERER MITGLIEDER 2022
(IFH=INTERNATIONALE FÄHRTENHUNDPRÜFUNG | RO=RALLY OBEDIENCE)

W ieder einmal ist es so weit: Die Weihnachtszeit steht vor der Tür und mit ihr der tiefe Wunsch nach 
einem friedlichen Zusammensein. Wenn uns eines in diesem krisengeschüttelten Jahr 2022 klar ge-
worden ist, dann ist es die Wichtigkeit des Zusammenhaltes untereinander. Wir haben alle erfahren, 

wie zerbrechlich dieser Zusammenhalt sein kann. Sowohl im Kleinen als auch global haben wir Selbstver-
ständliches wieder schätzen gelernt.

In diesem Sinne wünscht der gesamte Vorstand der LG Oldenburg-Niedersachsen allen Mitgliedern und ihren 
Familien eine ruhige und besinnliche Weihnachtszeit. 
Genießen Sie die Tage und Stunden mit Ihren Lieben bei einem guten Essen und ausgiebigen Gesprächen, 
zusammen mit Ihren Hovis oder anderen Vierbeinern.
Wir sehen uns im nächsten Jahr hoffentlich gesund und munter auf der einen 
oder anderen erfolgreichen Veranstaltung wieder.

Im Namen des Vorstands
Arnd Finke, LG-Vorsitzender

WOLFSBURG, 12. NOVEMBER 2022
Elke Haake mit Ivina von der Pallaswiese – IFH-2, 94 Punkte, sehr gut
Leistungsrichter beim BK Wolfsburg: Michael Felber

GROSS KREUTZ, 06. NOVEMBER 2022
Elke Haake mit Ivina von der Pallaswiese – IFH-2, 97 Punkte, vorzüglich
Leistungsrichter beim BK Preussen in Groß Kreutz:  Michael Felber

GEHRDEN, 16. OKTOBER 2022
Dagmar Heemsoth mit Charlotte vom Dünsener Bach – RO-1, 93 Punkte, vorzüglich
Leistungsrichterin beim PHSV Gehrden: Christine Baumhoff

Herzlichen Glückwunsch!

Die Ergebnisse der Leistungsprüfung in Delmenhorst-Adelheide 
lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor.

Elke und Ivina

LEISTUNGSPRÜFUNG IN BRÜGGEN
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PLANUNG UND WIRKLICHKEIT – 
ERNEUT FALLEN LEISTUNGSPRÜFUNGEN AUS
Delmenhorst-Adelheide als Fels in der Brandung

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTO  PAULA DRECHSLER

S elbst der Versuch einer Zusammenlegung der geplan-
ten Herbstprüfungen in Bühren und Walkenried durch 
unseren LG-Vorsitzenden Arnd Finke half nichts. Beide 
Veranstaltungen mussten wegen zu geringer Meldezah-

len abgesagt werden. Somit fallen schon jetzt 4 von 6 geplanten 
Prüfungen in 2022 komplett aus. Nach der erfolgreich durchge-
führten Frühjahrsprüfung in Adelheide steht aktuell nur noch die 
dortige Herbstprüfung im Terminkalender. Delmenhorst als Fels 
in der Brandung!?

Der unerwartete Verlust des Übungsplatzes in Barsinghausen kann 
hierfür nicht die alleinige Erklärung sein. Zwar haben sich die ver-
bliebenen aktiven Mitglieder der HundeSportFreunde (HSF2015) 
auf verschiedene Hundeplätze in alle Winde verteilt, aber selbst 
von ihnen werden keine Prüfungsergebnisse mehr gemeldet. 

Sind unsere (Sport)Helden müde? 
In den Ergebnistafeln der RZV Deutschen Meisterschaften 2022 
wird für die Landesgruppe Oldenburg-Niedersachsen nur ein ein-
ziges Team gelistet: Susanne Drechsler mit Jotta ex Canis Lupus 
bei der RZV DM für Fährtenhunde IGP-FH. 

Wie geht es weiter? 
Im Rahmen eines ZOOM-Videomeetings traf der Vorstand der Lan-
desgruppe Oldenburg-Niedersachsen am 05.09.2022 zusammen, 
um die Planung der verschiedenen Veranstaltungen für das Jahr 
2023 zu besprechen. Die turnusmäßige Mitgliederversammlung 

Stets aktuell:  
https://www.hovawart.org/verein/landesgruppen/

landesgruppe-oldenburg-niedersachsen/

im März 2023 soll nach Möglichkeit wieder in Präsenz abgehalten 
werden. Ein Tagungsort steht jedoch noch nicht fest.
Neben der Landessiegerausstellung sind 4 Zuchtüberprüfungen 
fest eingeplant, verteilt auf die Übungsplätze in Delmenhorst (2), 
Walkenried und Bühren.

Für die Ausrichtung der Qualifikationsprüfung Nord zur RZV DM 
IGP-FH ist 2023 die LG Oldenburg-Niedersachsen verantwortlich. 
Als Veranstalter ist die HSG Oldenburger Land in Delmenhorst 
vorgesehen.

Sicher ist nur, dass nichts sicher ist!
Von den für 2023 wieder 6 geplanten Leistungsprüfungen in Del- 
menhorst (2), Bühren (2), Walkenried und Langenhagen können 
wir am Ende des Jahres hoffentlich alle als erfolgreich durchge-
führt vermelden.   

Susanne Drechsler mit Jotta ex Canis Lupus   

https://www.hovawart.org/verein/landesgruppen/landesgruppe-oldenburg-niedersachsen/


TEXT CHRISTINE KÖSER-STEEN  
 FOTOS  HELGA JÜNKERSFELD
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A m ersten Septemberwochenende fand die Deutsche 
Meisterschaft Obedience des RZV in wunderschöner 
Umgebung auf dem Sportplatz in Niemetal-Imbsen 
statt. Ich durfte diese Meisterschaft wieder als Prü-
fungsleiterin begleiten, was mir sehr viel Freude 

gemacht hat. Ein rundum tolles Event, perfekt organisiert durch 
Thomas Nicolas (Beauftragter für Obedience RZV), Ilke Haase, dem 
GHSV Bühren, vielen fleißigen Händen aus der LG Oldenburg-Nie-
dersachsen und dem Ort Imbsen.  

Bei sehr sommerlich heißem Wetter trafen sich die 11 Teams, um 
sich miteinander zu messen. Am Samstag begann es zunächst 
mit dem Training, 15 Minuten pro Team. Am Abend trafen sich 
alle zum wirklich sehr gemütlichen Festabend im „Rigoletto“ in 
Dransfeld. Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden der 
LG OLNDS, Arnd Finke, hatte ich die Aufgabe die teilnehmenden 
Teams vorzustellen. Wolfgang Jünkersfeld hatte für mich eine 
schöne Bildschirm-Präsentation der Teilnehmer vorbereitet. Dafür 
herzlichen Dank! In diesem Rahmen wurde dann auch die Start-
reihenfolge ausgelost. Dieser harmonische und fröhliche Abend 
war ein schöner Auftakt für die am folgenden Tag stattfindende 
Meisterschaft. 

Am Sonntag ging es dann bei strahlendem Sonnenschein mit der 
allgemeinen Begrüßung los. Unser Präsident Peter Thome eröff-
nete die Veranstaltung mit einer Ansprache und wünschte allen 
Teams viel Glück. Schirmherr Frank Bete, Bürgermeister der Ge-
meinde Niemetal, sprach auch einige freundliche Worte und ich 
als Prüfungsleiterin stellte noch den sympathischen Leistungs-
richter Thomas Menge (DSV) und die beiden sehr kompetenten 
Ringstewards Corina Müller (DVG) und Klaus-Jürgen „Charly“ Do-
ant (DVG) vor. 

Die Aufregung der Teilnehmer stieg, da die Temperatur nicht op-
timal für unsere Hovawarte war. Zunächst fanden die Gruppen-
übungen nacheinander in den einzelnen Klassen statt. Nicht ganz 
einfach, da auf dem Platz einige Wespen ihr Unwesen trieben. 
Zwei Teams mussten wegen Läufigkeit d e r H ü ndinnen n o ch b i s 
zum Ende der Veranstaltung warten, bis sie ihren Auftritt hatten.

Weiter ging es dann mit den Einzelübungen. Zunächst in der Seni-
orenklasse. Als erster Starter Thomas Nicolas mit seiner 10-
jährigen Cira vom Wilhelmshof. Cira zeigte überzeugend, dass sie 
noch nicht zum „alten Eisen“ gehört. Das Team wurde mit 279 
Punkten und ei-nem „vorzüglich“ für eine sehr schön 
anzusehende Vorführung be-lohnt, was dem Team den 1. 
Platz in der Seniorenklasse bescherte.

SPORT

1  Regine Windecker mit Oskar vom Büssemfeld    2  alle Teams    3  Thomas Nicolas mit Cira vom Wilhelmshof

Mit Gehorsam und freudiger Teamarbeit 
zur Meisterschaft

3

2

Die Ergebnisse der RZV Obedience DM fin-
den Sie im Internet unter: www.hovawart.
org/rzv_news/rzv-event-tagebuch-2022/

https://www.hovawart.org/archiv-ol-nds/lg-olnds-event-tagebuch-2022/
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Als zweites Team startete Svetlana Gronau mit Easy vom Bergi-
schen Löwen, 11 Jahre alt. Für Easy waren die heißen Tempera-
turen aufgrund ihres Alters doch eine große Belastung. Aber für 
die Box, Apportieren mit Richtungsanweisung und die Pylonen-
gruppe erhielt sie volle Punktzahl. Insgesamt 238 Punkte und ein 
„sehr gut“. 

Im Anschluss folgte die Klasse 1. Mit der Startnummer 3 ging An-
tonia Müller mit ihrem Jungspund Prinz Lukan von der Pallaswie-
se auf den Platz. Lukan zeigte sich temperamentvoll und teilweise 
etwas übermotiviert, aber er war immer mit viel Spaß bei der Sa-
che. Einzig die Pylonengruppe fand er gar nicht gut, leider 0 Punk-
te. Insgesamt erreichten die zwei mit 233 Punkten ein schönes 
„sehr gut“ und den 3. Platz. 

Mit der Startnummer 4 folgte dann Regine Windecker. Das Team 
ist erst seit 2020 im Obedience aktiv. Die Zuschauer konnten eine 
sehr freudige, vorzügliche Vorführung sehen, die mit 277 Punkten 
und dem 1. Platz in der Klasse 1 belohnt wurde. 

Weiter ging es mit der Klasse 2. Bonita ex Stipator Francorum mit 
ihrer Hundeführerin Svetlana Gronau. Hier sahen wir eine sehr 
harmonische Obedience-Vorführung. Einzig die „Box“ ging dane-
ben, dafür volle Punktzahl beim Apportieren mit Richtungsanwei-
sung. Insgesamt wurden die beiden mit 249,5, Punkten und einem 
„sehr gut“ Sieger Klasse 2. Ebenfalls in Klasse 2 sahen wir Michaela 
Herold mit Import Seahawk (Aywa). Die Beiden erliefen sich mit 
206,5 Punkten ein „gut“ und den 3. Platz. Ein bisschen Pech bei 
der Box und dem Identifizieren eines Gegenstandes. Aber doch 
verdient volle Punktzahl beim Gesamteindruck. 

Nun die Königsklasse, Klasse 3. Antonia Müller startete mit ihrer 
erfahrenen Hündin Hamanda von der Pallaswiese. Leider klapp-
te die Übung 5 (Abrufen mit Steh/Sitz/Platz) nicht so, wie es sich 
Antonia vorgestellt hatte, leider ein „Nuller“. Am Ende blieben 
198,5 Punkte (gut) und Platz 2, Vizemeisterin. Und mir hat es Spaß 
gemacht dem Team zuzuschauen. Als nächstes Team sahen wir 
Thomas Nicolas mit Dragon von der Megalithsichel. Leider hatte 
Thomas Pech bei der Gruppenübung. Aber trotzdem konnte er im 
Anschluss bei den Einzelübungen zeigen, was das Team kann und 
wir sahen eine schöne Vorführung, 194 Punkte und ein „gut“. 

Letzte Starterin in der Klasse 3 war Stefanie Knapp mit Jade vom 
Feldatal (Bones). Auch hier Pech bei der Gruppenübung und leider 
auch bei der Distanzkontrolle. Trotz dieser beiden „Null-Übun-
gen“ wurden es noch gesamt 220,5 Punkte (gut). Eine tolle Team-
leistung von den beiden, die mit dem  Titel „Deutsche Meisterin“ 
belohnt wurde. 

In der anschließenden Pause hatten die beiden noch fehlenden 
Teams mit den läufigen Hündinnen ihre Trainingszeit. Danach 
dann die Gruppenübung in Klasse 1 und 2 mit jeweils 2 Mitführ-
hunden. Ein Dank an Gaby Storzer und Martina Liepner, dass sie 
mit ihren Hündinnen geholfen haben.

In der Klasse 1 durften wir dann Judith Immler mit ihrer Hündin 
Jakessy (Immler) sehen. Trotz des späten Startes und der entspre-
chenden Aufregung wurde es eine vorzügliche Vorführung mit 
271 Punkten, was den verdienten Platz 2 in der Klasse 1 bedeute-
te. Als allerletzte Starterin folgten Heike Jäger und Easy von den 

8

4

7



Arkaden für die Klasse 2. Ein gut gelauntes Team mit schönen 
Leistungen ohne großen Patzer. Endergebnis 233,5 Punkte, ein 
„sehr gut“ und 2. Platz in Klasse 2.

Nach einer organisatorischen Pause fand dann die feierliche 
Siegerehrung statt. Unser Präsident und der Schirmherr über-
gaben die Plaketten und Pokale für die einzelnen Klassen. Zum 
Schluss die Klasse 3 ganz feierlich mit Nationalhymne. 

Mein Fazit: Eine hervorragend organisierte Veranstaltung! Ein 
Dank an alle Organisatoren und Helfer. Superstimmung, vor 
allem der Teamgeist unter den Startern! Schade, dass so wenig 
Zuschauer vor Ort waren, da es eine wirklich lohnende Veran-
staltung ist.

Ein herzlicher Glückwunsch an alle  
Teilnehmer und an die Klassensieger! 

Toll, dass ALLE die entsprechende  
Prüfungsklasse bestanden haben. 

Und ein ganz herzlicher Glückwusch an Stefanie Knapp mit ihrer 
Jade vom Feldatal (Bones) zum Titel „Deutsche Meisterin Obe-
dience RZV“.   
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10
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4  Sieger Klasse 1    
5  Richter Thomas Menge, Christine Köser-Steen, Steward Corina Müller, Prinz Lukan     
6  Svetlana Gronau mit Bonita ex Stipator Francorum 
7  Jade vom Feldatal
8  Sieger Klasse 2
9  Prinz Lukan und Hamanda von der Pallaswiese (Foto: Antonia Müller) 
10  Sieger Klasse 3
11  Hamanda von der Pallaswiese

SPORT
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Beim Wellenreiten in seinem Element: El Cid „Eddi“ von den Angelfranken
Foto: Helga Jünkersfeld

Goldener Oktober
am Mittelmeer
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LANDESSIEGERAUSSTELLUNG BLEIBT EINE WEIBLICHE DOMÄNE
Bei der Titelvergabe haben nach wie vor Hündinnen die Nase vorn

TEXT  MEIKE LAUDIEN, WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS  RIKE JÖDICKE

DELMENHORST-ADELHEIDE, 03.09.2022: Letztes Jahr war kein gutes 
Jahr für unsere aktiven Hovawart-Aussteller. Belastende Auflagen 
seitens der Veranstalter sorgten für einen gewaltigen Melderück-
gang. Einige nationale und internationale Ausstellungen wurden 
sogar pandemiebedingt abgesagt. Die Ausstellung in Lingen war 
auch nicht wirklich gut besucht und so waren wir sehr gespannt, 
wie in 2022 die Landessiegerausstellung in Delmenhorst-Adelhei-
de angenommen wird, wo für den 04.09. auch die Landessieger-
ausstellung in Niederelvenich angesetzt war. Doch der regelmäßi-
ge Blick ins E-Mail-Postfach hat unsere Augen leuchten lassen und 
all unsere Erwartungen übertroffen. Mit 64 Meldungen, 33 Rüden 
und 31 Hündinnen, hatte wirklich keiner gerechnet. Nach vier Ab-
sagen werden schließlich 60 Hunde vorgestellt. Christian Ilgner 
richtet insgesamt 31 Rüden, Marco Mummeshohl 29 Hündinnen.

Schönster Rüde der Schau, BOB (Best of Breed) und damit Landes-
sieger 2022 wird Murphy vom Schondratal aus der Gebraucht-
hundklasse. 

Schönste Hündin der Schau und damit Landessiegerin 2022 wird die 
blonde, finnische Hündin Hofmacher Yuna aus der Offenen Klasse. 

Die zehnjährige Cina vom Dünsener Bach hat mit viel Tempera-
ment, Witz und Ausdauer die Veteranenklasse Hündinnen gewon-
nen und wurde zudem als schönste Veteranin neue Landesvetera-
nensiegerin 2022.

Princess Kate von der Diamandenen Aue wurde zur schönsten 
Junghündin auserkoren und auch das BOS (Best of Opposite Sex) hat 
sie sich erlaufen. Damit ist sie die neue Landesjugendsiegerin 2022.

Für Christian Ilgner ist dies, nach seiner kürzlich erfolgreich ab-
gelegten Richterprüfung, die erste Ausstellung, die er „eigenver-
antwortlich“ richten darf. Er hat die Aufgabe mit Bravour gemeis-
tert. Marco Mummeshohl richtet gewohnt souverän, mit sicherem 
Blick und klarem Urteil, wobei er stets die Vorzüge jedes Hundes 
in den Vordergrund stellt.

Unter Leitung von Mandy Nonnenberger sorgen Ringteam und 
Ordner, sowie das bewährte „Team Adelheide“ für eine rundum 
gelungene Veranstaltung in angenehmer Atmosphäre. Wir wür-
den uns freuen möglichst viele der Teilnehmenden auch 2023 
wieder auf unserer Landessiegerschau Oldenburg-Niedersachsen 
begrüßen zu dürfen.   

2  BOS Hofmacher Yuna    3  Veteranensiegerin Cina vom Dünsener Bach   4 Jugendsiegerin BOS Princess Kate von der Diamandenen Aue

1  BOB Murphy vom Schondratal

3

1
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SCHWARMSTEDT, 11.09.2022: Die Kündigung ihres Übungsplat-
zes kam überraschend. Wollten die verbliebenen Mitglieder der 
Hovawart-Übungsgruppe Barsinghausen ihre geplante Zuchtver-
anstaltung behalten, musste ein neuer Austragungsort gesucht 
werden. Der findet sich über gute Kontakte von Jens und Frauke 
Demmer zur SV OG in Schwarmstedt. Dort finden die beiden 
nicht nur eine neue hundesportliche Heimat, die SV-Mitglieder 
stellen ihr Team und ihren Übungsplatz auch für unsere Jugend-
beurteilung zur Verfügung. Das Gelände bietet geradezu ideale 
Voraussetzungen für die sportlichen Prüfungen auf dem Platz 
und beim Verhaltenstest im angrenzenden Parcours mit Men-
schengruppe, Overall, Pilzsammler, Schlitten und Schuss.

Zur Jugendbeurteilung stellen sich alle 9 gemeldeten Hunde 
dem Urteil von Körmeisterin Kirsten Wesche: Artax und Aurelie 
ex Mare Vicus, El Cid von den Angelfranken, Shandor aus dem 
Emsland, Ella von den Pottkiekern, Biyou von der Layhöhe, Bet-
ty Williams von den Leipziger Schwaben, Akira von der Hexen-
treppe und Delia vom Schliemannweg.

Bis auf Aurelie ex Mare Vicus, die sich mit dem Schlitten im 
Parcours partout nicht anfreunden mag, können alle Hunde ihre 
Prüfung bestehen. Kirsten Wesche richtet souverän, gerecht und 
mit Empathie für jeden Hund. In ihren klaren, für jedermann 
nachvollziehbaren Wertungen hebt Kirsten die Vorzüge jedes 
einzelnen Probanden besonders hervor. Unter der Körleitung 
von Frauke Demmer und Sabine Schäfer sorgen Körhelfer Jens 
Demmer und viele fleißige Helfer aus verschiedenen Übungs-
gruppen unserer LG für einen reibungslosen Ablauf. Besonderer 
Dank geht an die Mitglieder der SV OG Schwarmstedt, die es als 
vorzügliche Gastgeber an nichts fehlen lassen, um unsere Ver-
anstaltung zu einem vollen Erfolg in ausgesprochen herzlicher 
Atmosphäre zu machen.   

MERSEBURG, 20.08.2022: Sieben Leistungsprüfungen im Ral-
ly Obedience auf verschiedenen SV-Veranstaltungen in Nord-
deutschland hatte Dagmar Heemsoth mit Charlotte vom 
Dünsener Bach in diesem Jahr schon erfolgreich abgelegt. 
Darunter auch das Niedersachsen RO-Championat in Hanno-
ver (vgl. Web-Tabelle „LG OLNDS Leistungsprüfungen“). Prü-
fung Nummer 8 geriet nun zur bisherigen Krönung in der 
Laufbahn des äußerst trainingsfleißigen Teams. 

Bei der Deutschen Meisterschaft des SV in Merseburg (eine 
RO-DM im RZV gibt es noch nicht) legten die beiden mit 96 
Punkten nicht nur eine vorzügliche RO-1-Prüfung ab, mit 
Platz 3 gelang ihnen auch der Sprung auf’s Siegertreppchen. 
Leistungsrichterin war Karin Priehäußer.

Dagmar ist zu recht stolz auf ihre Hündin, die sie liebevoll „Klei-
ne Krawallmaus“ nennt. Mit ihren 10 Lebensjahren ist Charlot-
te nach wie vor mit Begeisterung bei der Sache und sicher noch 
nicht am Ende ihrer Karriere. Herzlichen Glückwunsch!   

CHARLOTTES SPRUNG AUF’S TREPPCHEN
Vorzügliche Leistung bei der SV Deutschen Meisterschaft Rally-Obedience 

ERSTE VERANSTALTUNG IN NEUER UMGEBUNG 
Jugendbeurteilung in Schwarmstedt 

TEXT WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS SANDRA HAHN

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTO  SUSANN FUNDA

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Stets aktuell:  
https://www.hovawart.org/verein 

/landesgruppen/landesgruppe- 
oldenburg-niedersachsen/

2

1 Artax ex Mare Vicus    2 El Cid von den Angelfranken
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BÜHREN, 20./21.08.2022: Ein derzeit vielbeschäftigter Körmeister 
Marco Mummeshohl steht beim GHSV Bühren vor der Aufgabe 
22 Zuchtbeurteilungen vorzunehmen. Zur Jugendbeurteilung am 
Samstag werden Marco 14 von 15 gemeldeten Hunden vorgestellt. 
Nach den neuen Ausführungsbestimmungen müssen mindestens 
54 von maximal 75 möglichen Punkten erreicht werden, um eine 
JB bestehen zu können. Debbie von der Ronheide, Fiete, Filou, Fin-
dus, Frisco, Faye und Freya vom Wittegrund, Runa vom Schondra-
tal, Cetan und Ciska von den Dünen Flitzern, Bahram von Kocher 
und Lein, sowie Moro vom Knopfhof können in den einzelnen Be-
wertungskriterien überzeugen und bestehen ihre Prüfung. Zwei 
Hündinnen, Anni von Hockstein (Exterieur) und Bonny vom Renn-
steigweg (Verhalten), verfehlen leider das Minimalziel.

Oldenburg, 06./07.08.2022: Mit einem solchen 
Erfolg hat niemand gerechnet. Bei der Dop-
pel-CACIB des VDH Landesverband Weser-Ems 
gewinnt die blonde Hündin Hofmacher Yuna 
an beiden Tagen die Konkurrenz in der Offenen 
Klasse mit Wertnote V1 und dem Titel BOB (Best 
of Breed). Zur Krönung ihres Erfolgs belegt sie 
im rasseübergreifenden Wettbewerb BIG (Best 
in Group) zudem überraschend den 3. Platz. 
Eine Platzierung mit Seltenheitswert für die 
Rasse Hovawart in der starken FCI Gruppe 2.

Den Erfolg für die RZV-Hunde macht Heye vom 
Bagalutenhof komplett, der an beiden Tagen 
mit V1 die Championklasse gewinnt und Sams-
tag zudem BOS (Best of Opposite Sex) wird.  

PREMIERE BEIM GHSV BÜHREN

HEIMSPIEL IN OLDENBURG

Jugendbeurteilung erstmalig nach neuem Punktesystem

Hofmacher Yuna erringt Platzierung in FCI-Gruppe

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS ARND FINKE

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS MEIKE LAUDIEN

Zur Nachtzuchtbeurteilung erscheinen am Sonntag mit Loki vom 
Tullnerbach und dem T-Wurf vom Medicus mit Talis, Titan, Topas, 
Torin, Tycoon, Tarja, Tessie und Tosca 8 von 9 gemeldeten Hunden. 
In seiner stets dem Tier zugewandten Art richtet Marco mit ge-
wohnt sicherem Blick. Seine Beurteilungen sind objektiv und 
nachvollziehbar, sodass alle Teilnehmenden mit einem guten Ge-
fühl den Heimweg antreten können.

Unter der Körleitung von Elke Finke sorgen Körhelfer Carsten 
Fuchs (JB), Gerhard Bahlmann (NZB) und viele fleißige Hände vom 
eingespielten Team Bühren für einen reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung.  

Meike Laudien mit Hofmacher Yuna



Hoope, 23.07.2022: Frage an die Dienstagsgruppe der HSG Olden-
burger Land in Delmenhorst: „Wer macht mit?“
–– „Wobei?“ ––
„Etwas Verrücktes tun! Mit dem Hund 5 km laufen, durch Schlamm und so…“. 

Fünf Mädels wollten sich auf dieses Abenteuer mit ihren zwei Rü-
den und drei Hündinnen einlassen. Schon bei der Planung kam 
gute Laune auf und es wurden zur Motivation passende T-Shirts 
für die „DIRTY HOVIS“ bestellt. Auf dem Rücken stand zu lesen 
„We like it dirty“, was sich später als wörtlich zu nehmen heraus-
stellen sollte.

Am 23. Juli war es dann soweit. Fünf Hovawarte, fünf Menschen 
– mithin fünf Teams: Frauke Hanenkamp mit Ineke vom Bagalu-
tenhof, Ute Klee mit Jan vom Reet, Svenja Vogel mit Edvin von
Diefhausen, Christin Vogel mit Enie von Diefhausen und Sandy
Martens mit Eske von Diefhausen. Sie alle waren bereit sich in den 
Dreck zu stürzen! Camp Canis Summerspecial in Hoope war ange-
sagt. Bei bestem Wetter startete der Trupp pünktlich um 16.21 Uhr
mit der passenden Ausstattung für Hund und Mensch: Zugge-
schirr, Jöringleine, Laufgurt. Und vor allem mit der passenden Mu-
sik von Queen: “Don´t stop me now“. Vom Moderator angefeuert
ging es los. Der Fanclub jubelte!

Fünf Kilometer im Laufschritt – na ja, manchmal zumindest. Ab-
hänge rauf, Abhänge runter. Teilweise mussten sie sich an Seilen 
hochziehen, so steil waren die. Oder runter halt auf dem Aller-
wertesten.

„DIRTY HOVIS“ IM CAMP CANIS HOOPE
Mal was Verrücktes machen: Geländelauf mit Hund – durch Schlamm und so…

TEXT  FRAUKE HANENKAMP   FOTOS SABINE SCHÄFER

Die Hunde waren super drauf. Ständig hörten sie Worte wie: Lang-
samer, warte, nicht so schnell! Ach ja, und für genügend Dreck 
sorgten die vielen Gelegenheiten ins Wasser zu gehen. Wobei 
Wasser eigentlich das falsche Wort ist, es waren nämlich immer 
so richtige Schlammpfützen oder Tümpel, durch die sie wateten, 
gingen oder auch schwammen. Die Hunde meistens auch.

Dann gab es noch etwa 4 m hohe Kletternetze, die allerdings nur 
von den Menschen bewältigt werden mussten, die Hunde durf-
ten warten. Es galt Strohballen und Netze zu unterkriechen, über 
gestapelte Reifen zu springen, nasse Planen meterweise runter-
zurutschen – dies natürlich wieder alles zusammen mit den Hun-
den. Auch standen Gewässerüberquerungen mit schwimmenden 
Boards auf dem Plan. Nicht alle Hunde waren davon begeistert. Da 
bevorzugten sie doch lieber zu schwimmen.

Egal wie alle nachher aussahen, es hat mega 
Spaß gemacht und der Aufdruck auf den 
T-Shirts hatte sich bestätigt. Beim Zieleinlauf 
jubelte der tolle Fanclub wieder. Sie hatten mit 
durchgehalten und uns kräftig angefeuert. Fort-
setzung folgt im nächsten Jahr – garantiert.   

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Stets aktuell:  
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Von den 
"ALTEN HASEN" 
lernen
Beim Schutzdienstkurs in 
Bühren schlüpft die junge 
Generation in den Hetzanzug

TEXT  ARND FINKE    FOTOS JOHANNES HAASE

BÜHREN, 20.-22.05.2022: Am vor-
letzten Wochenende im Mai trafen 
sich in Bühren 25 Hundeführer 
und 7 Schutzdiensthelfer zu einem 
Schutzdienstkurs. Ziel war es, nicht 
nur die Hunde mit ihren Hundefüh-
rern weiter nach vorne zu bringen. 
Vielmehr galt es, auch die Arbeit der 
Helfer:innen und Junghelfer:innen 
weiter zu entwickeln, um damit die 
Schutzdienstarbeit auf den einzelnen 
Plätzen der Landesgruppe zu stärken.

Besonders hervorzuheben ist, dass 
mit Cornelia Sell, Alexandra Bend-
feld und Svenja Vogel drei Helferin-
nen an dem Kurs teilnahmen. Die 
Mädels haben gezeigt, dass sie bei 
ihrer Arbeit mit den Hunden in kei-
ner Weise hinter den Männern zu-
rückstehen. Unter der Leitung von 

Connie, Carsten Fuchs und mir selbst haben sich die Junghelfer:innen 
bestens entwickelt. Connie’s ruhige, souveräne Art die Hunde zu arbei-
ten, war unserem Nachwuchs ein super Vorbild.

Bei den Hundeführern war vom Anfänger bis zum alten Hasen, der für 
die DM trainiert, alles vertreten. Es war eine sehr harmonische Zusam-
menarbeit und toll zu sehen, wie sich die Hunde während des Kurses 
entwickelt haben. 

Der Einsatz von Helferinnen ist mit Sicherheit eine sehr gute Möglich-
keit dem chronischen Helfermangel entgegen zu wirken. Trotzdem 
muss der RZV, sowie auch alle anderen Vereine alles daran setzen, mehr 
Jugendliche für unseren schönen Sport zu begeistern. Der Wettkampf 
um den Titel eines Deutschen Jugendmeisters kann da nur der erste 
Schritt sein.

Mein ausdrücklicher Dank an alle Beteiligten und nicht zuletzt ans Team 
vom GHSV, welches wie immer bestens für unser leibliches Wohl ge-
sorgt hat. 

Blicken auf ein erfolgreiches 
Wochenende zurück: Cornelia Sell, 
Svenja Vogel, Alexandra Bendfeld,
Gerhard Bahlmann, Lars Gallinger,
Carsten Fuchs und Jens Demmer



ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN UNSERER MITGLIEDER 2022
(RO-B=RALLY OBEDIENCE BEGINNER | SKN=SACHKUNDENACHWEIS | BH/VT=BEGLEITHUNDPRÜFUNG MIT VERHALTENSTEST)

S trahlend blauer Himmel, eine leichte Brise, herrlicher 
Sonnenschein, und 9 schwarzmarkene Hovawarte von der 
Jagsthöhe: das waren die Zutaten für ein gelungenes Trai-

ningswochenende an der Wurster Nordseeküste zwischen Bre-
merhaven und Cuxhaven.

Aus unterschiedlichsten Landesgruppen waren interessierte Hun-
desportler angereist. Vertreten waren die „Oldtimer vom K-Wurf“ 
Kajla (Hartmut Kneer) und Kurt (Gisbert Langheim), sowie Qwen-
dy (3. der IGP DM 2021, Hartmut Kneer), Rilka („Ylvi Nord“, Sandra 
Langheim), Waja (Steffi Fender), Wendy („Arwen“, Uwe Petersen), 
Wilhelm (Gisbert Langheim), Wanjo (Imma Schill) sowie Ylvi („Ylvi 
Süd“, Hartmut Kneer).

Trainiert wurde in den Abteilungen B und C auf einem DVG Platz 
in Schiffdorf-Sellstedt (Dank an Jonny Schmickt) bei Bremerhaven 
an insgesamt 4 Tagen. Das Training wurde den verschiedenen Aus-

SPORTLICHES GENERATIONENTREFFEN AN DER NORDSEEKÜSTE
Hovawarte „von der Jagsthöhe“ trainieren Unterordnung und Schutzdienst

TEXT  UWE PETERSEN   FOTOS LIENHARD VAROGA

bildungsstufen sehr individuell angepasst, je nach Schwerpunkt 
in der Ausbildung: von Aufbauarbeit über die Stabilisierung unter 
Ablenkung bis hin zur Feinarbeit, zudem auch noch Prüfungsvor-
bereitungen. Unterstützt wurden wir von Michael Fender, Schutz-
diensthelfer und Ausbilder der LG NNO. Er hetzte die Hunde för-
dernd und fordernd, so dass jeder Hund und jeder Hundeführer 
mit positiven Trainingsergebnissen in den Feierabend gehen 
konnte. Insgesamt wurden hundesportlich sehr ansprechende 
Leistungen gezeigt.

Das Rahmenprogramm für die Hundeführerinnen und Hunde-
führer war ergänzend sehr gut gewählt: Osterfeuer in Wremen, 
Hafenbesuch in Cuxhaven, Zoobesuch in Bremerhaven, Fischbröt-
chen und Spaziergänge auf dem Deich und dazu abends immer 
ein leckeres gemeinsames Abendessen mit großem Gelächter. Al-
les in allem ein rundum gelungenes Treffen. Wir freuen uns auf 
nächstes Jahr und kommen bestimmt wieder!

OSTERODE/HARZ, 02. JULI 2022
Daniela Brandes mit 

Ancelotti von den Süßen Sachsen – 
RO-B, 94 Punkte, vorzüglich

Leistungsrichterin beim HSV Osterode: 
Christine Baumhoff

SPRINGE/DEISTER, 22. JUNI 2022
Frank Plumenbaum mit 
Havel vom Bagalutenhof – 
SKN und BH/VT
Leistungsrichterin beim HSV Springe: 
Elisabeth Hübner

BREMEN-ARSTEN, 22. MAI 2022
Paul Franke mit 
Gino vom Bagalutenhof –
BH/VT 
Leistungsrichterin beim TuS Komet Arsten: 
Nicole Raddatz

Herzlichen Glückwunsch!
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TRAININGSERFOLGE MIT DEM HUND RICHTIG ABFEIERN
„Mach mal richtig Party! So richtig, nicht wie so ’ne Kieler Sprotte…“

TEXT  LIANE ADAM, SABINE SCHÄFER   FOTOS SABINE SCHÄFER, UTE KLEE
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DELMENHORST, 08.-10.07.2022: Das Übungswochenende in Adel-
heide hatte für uns 15 Teilnehmende etwas zu bieten. Unter sach-
kundiger Anleitung von Wolfgang Dill konnten wir in Fährte, Un-
terordnung und Schutzdienst viel neuen Input mit nach Hause 
nehmen. In jedem Fall waren alle hochmotiviert dabei und wir 
hoffen, dass ein Teil der Motivation, Freude und der guten Stim-
mung einfach auf dem Platz geblieben ist und jedes Training in 
Zukunft inspiriert.

Nach einigen Übungseinheiten erklärte uns Wolfgang „Wolle“ 
Dill, dass wir noch richtig mit dem Hund feiern lernen müssen. 
Unsere Partys seien gerade eher langweilig und da steht kein 
Hund drauf! An diesem Wochenende hatten wir Hundeführer nun 
viel Gelegenheit gute Aktionen von unseren Hunden ordentlich 
zu feiern. Wolle hat uns da super Nachhilfe gegeben. 

Für den ein oder anderen lagen Erfolg, Sicherheit, Zuversicht und 
Frust dicht beieinander. Dies wechselte  im schnellen Takt und die 
eine Sekunde, die man Zeit hat für die Belohnung und Reaktion 
als Hundeführer, ist schneller vorbei als das zarte „Yippieh“ der 
Kieler Sprotte oder welches Bestätigungswort man auch  immer 
nutzen will. Dann ging‘s mit klaren Hinweisen an uns Hundefüh-
rer vom Platz und in der nächsten Übungseinheit mit viel Motiva-
tion und Elan wieder drauf auf den Platz um diese umzusetzen. 
Bei all dem war die Stimmung immer positiv und es wurde viel 
gelacht und diskutiert.

Frauke Ortmann, eigentlich als Teilnehmerin dabei, unterstützte 
uns Hundeführer:innen in der Unterordnung und insbesondere 
im Schutzdienst. Jetzt hat sie Schwielen an den Händen und wir 
hoffentlich ein besseres Verständnis und Handling im SD. Für alle, 
die nicht im Schutzdienst gearbeitet haben, war es möglich, sich 
im Rallye Obedience unter Anleitung von Dagmar Heemsoth aus-
zuprobieren, so dass wirklich jeder Hund und jede Hundeführerin 
auf ihre Kosten kommen konnte.

Wir wünschen uns mehr so intensive, zielführende, stimmungs-
volle und schöne gemeinsame Aktionen auf dem Platz.
Herzlichen Dank an die Trainer*innen und auf bald. 

Aktuelle Informationen, Termine, 
Ergebnistafeln und Fotos finden Sie 

auf unseren Landesgruppenseiten 
im Internet   

https://www.hovawart.org/verein/landesgruppen/landesgruppe-oldenburg-niedersachsen/


BH/VT U. OBEDIENCEPRÜFUNG IN DORTMUND-DORSTFELD

MIT FREUDIGER BINDUNGSARBEIT ZUR TEAMBILDUNG
Beim CreaCanis Roots Seminar beim HHG Hannover lernt nicht nur der Hund dazu

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

TEXT WOLFGANG JÜNKERSFELD    FOTOS ANDREAS BARTOLOT

LANGENHAGEN, 05. – 08.05.2022: „Klar machen wir das!“ HHG-Vor-
sitzender Klaus-Dieter Köhler ist sofort begeistert von der Idee, auf 
dem Übungsplatz in Langenhagen ein CreaCanis-Seminar durch-
zuführen. Auf Initiative von Helga Jünkersfeld hat Seminarleiterin 
Antje Engel Bereitschaft signalisiert, im Mai einen mehrtägigen 
Workshop in der Region Hannover durchzuführen. Wie groß das 
Interesse daran ist zeigt sich schon bald. In kürzester Zeit ist das 
Roots-Seminar mit 24 Teilnehmern ausgebucht und Helga muss 
eine sich stetig füllende Warteliste anlegen.

Den Auftakt der Veranstaltung am Donnerstagabend bildet ein 
gut zweistündiger Vortrag von Antje Engel, in dessen Verlauf sie 
Abläufe und Ziele der Ausbildung ausführlich vorstellt. Im Vorder-
grund steht dabei die Schaffung/Verstärkung von Bindung über 
beiderseits emotionalen und sozialen Lernens. 

 Wie motiviere ich meinen Hund, fördere seine Eigeninitiative? 
 Wie lerne ich meinen Hund zu lesen, mit ihm zu 
kommunizieren, um konsequent, souverän und klar 
wichtige Regeln im Miteinander durchzusetzen?  

 	Was muss ich beachten, um freudig und ausgelassen 
mit meinem Hund spielen zu können? 

Übungen und Lernziele, die es in den kommenden 3 Tagen in die 
Praxis umzusetzen gilt.

Antje Engel und ihrem Trainerteam gebührt Anerkennung und 
Dank für ein konstruktives, in allen Bereichen lehrreiches und je-

derzeit humorvoll durchgeführtes Seminar. Alle Teilnehmenden 
werden kompetent begleitet und gehen mit vielen neuen Erkennt-
nissen nach Hause. Dass man am Ende der Veranstaltung reihum 
nur in zufriedene, glückliche Gesichter schaut ist nicht zuletzt dem 
Team des HHG Hannover um Klaus-Dieter Köhler zu verdanken. Be-
treuung und Verpflegung lassen keinerlei Wünsche offen. Überdies 
bietet der bestens präparierte Übungsplatz an der Bothfelder Straße 
mit seinem prächtigen alten Baumbestand ein vorzügliches Ambi-
ente und das weitläufige Gelände nahezu ideale Trainingsmöglich-
keiten. Wiederholung unbedingt erwünscht!   

Antje Engel
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KLEIN ABER FEIN – DIE CACIB IN LINGEN
Nur 14 Hovawart-Teams bei der Internationalen Zuchtschau in den Emslandhallen

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD    FOTOS MEIKE LAUDIEN

BREMEN-ARSTEN, 22. MAI 2022
Frauke Hanenkamp mit Ineke vom Bagalutenhof – BH/VT
Leistungsrichterin beim TuS Komet Arsten: Nicole Raddatz

BURGDORF, 21. MAI 2022
Dagmar Heemsoth mit Charlotte vom Dünsener Bach – RO-1, 94 Punkte, vorzüglich
Leistungsrichterin beim PHSV Burgdorf: Pamela Toske

ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN UNSERER MITGLIEDER 2022
(BH/VT=BEGLEITHUNDEPRÜFUNG MIT VERHALTENSTEST | RO=RALLY OBEDIENCE)

Aktuelle Informationen, Termine, Ergebnistafeln und 
Fotos finden Sie auf unseren Landesgruppenseiten 

im Internet: https://www.hovawart.org/verein/ 
landesgruppen/landesgruppe- 

oldenburg-niedersachsen/   
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LINGEN, 14.05.2022: Liegt es an der weiten Anreise? Für viele 
Hovawartfreunde ist Lingen mit seiner Randlage ganz im Wes-
ten der Republik offenbar keine Reise wert. Nur 16 Hovawar-
te sind gemeldet, gerade einmal 14 Hunde werden Richterin 
Eveline Hohmann schließlich vorgestellt. Je ein Rüde und eine 
Hündin bleiben der CACIB fern. Beim Blick auf die Ergebnis-
tafel könnte man schon fast von einem Heimspiel des Zwin-
gers „vom Bagalutenhof“ sprechen. Meike Laudiens aktuelle 
Zuchthündin Hofmacher Yuna holt sich mit V1 und CACIB-An-
wartschaft den Titel BOB (Best of Breed) in der Offenen Klasse, 
der Rüde Heye vom Bagalutenhof gewinnt mit V1 und CACIB 
den Titel BOS (Best of Opposite Sex) in der Championklasse. 
Als dritter im erfolgreichen Bunde grüßt der junge Rüde Isker 
vom Schmollensee als ‘Bester Junghund‘ mit V1 in der Jugend-
klasse. Herzlichen Glückwunsch!   

1 BOB Hofmacher Yuna    2 BOS Heye vom Bagalutenhof             
3 Bester Junghund Isker vom Schmollensee

https://www.hovawart.org/verein/landesgruppen/landesgruppe-oldenburg-niedersachsen/
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MAL LIEGT’S AN DEN OHREN, MAL DAZWISCHEN
Für 2 Hunde geht es bei der Zuchtprüfung in die Verlängerung, 2 sind leider raus

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   INFOS CAROLA BODE    FOTOS ANTJE DEINHARDT

WALKENRIED, 30.04./01.05.2022: Prüfungsleiterin Carola Bode hat-
te bei unserer Mitgliederversammlung im März die vielen kurz-
fristigen Absagen zu Zuchtprüfungen in 2021 beklagt. So auch 
jetzt. Von ursprünglich 33 gemeldeten Hunden werden bei der 
Zuchtveranstaltung des GHV Walkenried nur 28 den beiden Kör-
meistern Brit Wuchert und Michael Kunze vorgestellt. Und wieder 
trifft es zumeist die Jüngsten. Der NZB bleiben gleich 4 Teilneh-
mer fern. Dabei sind gerade die Zuchtbeurteilungen so wichtig. 
Für Besitzer und  Züchter. Wie sollen sie sich sonst ein Bild von der 
Weiterentwicklung der Hunde machen?

Zur Nachzuchtbeurteilung stehen dennoch 2 fast komplette Wür-
fe der Zwinger ‚vom Helmefeld‘ (Fabello, Fayou, Flaxo, Floy, Friko, 
Faime, Fair Ness und Faxa) und ‚vom Plesseblick‘ (Hero, Hobie, 
Hutsch, Hetti und Holly) bereit. Jelle vom Bagalutenhof und Ella 
von den Pottkiekern komplettieren das geschrumpfte Teilnehmer-
feld. Alle Hunde zeigen sich freundlich, spielfreudig, ihrem Alter 
gemäß unerschrocken und den Menschen zugewandt. 

Auf ähnlich souveräne Weise bestehen Paddington Bär und Pol-
ly vom Hundsbühl, Gabor vom Plesseblick, Conja von den Dünen 
Flitzern und Hedi von Freeborg ihre Jugendbeurteilung. Dass op-
tische Einflüsse wie Pilzsammler und Menschengruppe durchaus 
irritieren können, erfahren die beiden Plesseblick-Brüder Gas und 
Gringo. Sie müssen nun einen neuen Anlauf zur JB nehmen.

Aus der Zuchttauglichkeitsprüfung gehen Dasher und Durin von 
den Pottkiekern, Wanjo von der Jagsthöhe und D‘Arriba vom Lang-
hagensee erfolgreich hervor. Duana vom Wilden Jäger überzeugt 
zwar mit einem tadellosen Parcours, verfehlt aber wie auch die 
fast fünfjährige Hündin Enya von der Leuchtenburg die Zuchtzu-
lassung wegen eines Exterieurfehlers.

Beide Körmeister, Brit Wuchert und Michael Kunze, richten ge-
wohnt zügig und gerecht, mit sicherem Gespür für die Hunde und 
guten Tipps für deren Besitzer:innen. 

Auf zu neuen Ufern: Ab der Jugendbeurteilung kommt in unse-
rer Landesgruppe erstmals ein Tablet mit der neuen Veranstal-
tungs-App für Zuchtprüfungen zum Einsatz. Da sich die App 
derzeit noch in der Testphase befindet, bleiben die traditionellen 
Papierbögen für die Auswertung der Prüfungsergebnisse vorerst 
maßgeblich. Also müssen alle Einträge zweimal erfasst werden. 
Während Michael Kunze die JB-Wertungen im Parcours am Tab-
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Sewekow, 23. April 2022
Anette Krüger mit Baila vom Vilsfeld – OB B, 305 Punkte, vorzüglich
Leistungsrichterin bei der RZV-Regionalgruppe Sewekow: Martina Liepner

Osnabrück, 23./24. April 2022
Manfred Tameling mit Dakota vom Bagalutenhof – IFH-2, 91 Punkte, sehr gut
Leistungsrichter vom Gastverein KFT OG Münster in Osnabrück: Erich Milau 
Manfred Tameling mit Dakota vom Bagalutenhof – IFH-2, 91 Punkte, sehr gut
Leistungsrichter beim PHV Osnabrück: Tim Enkelmann

Delmenhorst-Adelheide, 24. April 2022
Mareike Balssen mit Fiete vom Bagalutenhof – BH
Jürgen Hengst mit Bora von der Sachsenperle – BH
Svenja Klein mit Jaike vom Reet – FPr 1, 92 Punkte, sehr gut
Ute Klee mit Jan vom Reet – FPr 1, 70 Punkte, befriedigend
Dr. Anke Seifert-Rühl mit Feeke von der Extumer Gaste – FPr 3, 70 Punkte, befriedigend
Andreas Schäfer mit Yago von der Schönburg (Riesenschnauzer) – IFH-2, 93 Punkte, sehr gut
Leistungsrichter bei der HSG Oldenburger Land in Adelheide: Wolfgang Dill

ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN UNSERER MITGLIEDER 2022

Foto: Gertraud Müller

RO = RALLY OBEDIENCE | OB B = Obedience Beginner | BH = Begleithundeprüfung VT = Verhaltenstest | FPr = Fährtenprüfung  
IFH = Int. Fährtenhundprüfung

Aktuelle Informationen, Termine, Ergebnistafeln und 
Fotos finden Sie auf unseren Landesgruppenseiten 

im Internet: https://www.hovawart.org/verein/ 
landesgruppen/landesgruppe- 

oldenburg-niedersachsen/   

Blumenthal, 30. April 2022
Dagmar Heemsoth mit Charlotte vom Dünsener Bach – RO-1, 97 Punkte, vorzüglich
Leistungsrichterin beim HSV Blumenthal: Nicole Heinemann

Delmenshorst, 07. MaI 2022
Gertraud Müller mit Anni vom Hockstein - BH/VT, beste BH
Leistungsrichterin beim HSV Oldenburg-Wildenloh: Sabine Nöldner

Herzlichen Glückwunsch!

let eingibt, notiert die ihn begleitende Zuchtwartin Elke Finke die 
Daten gleichzeitig in herkömmlicher Papierform. Zeitgleich nimmt 
Brit Wuchert, unterstützt von Carola Bode, schon beim nächsten 
Hund die Exterieurbeurteilung vor. Auf diese Weise kommt es trotz 
doppelter Buchführung zu keinerlei zeitlichen Verzögerungen.

Prüfungsleiterin Carola Bode bedankt sich ausdrücklich beim 
„Team Walkenried“ um Schutzdiensthelfer Ralf Knobloch und Ste-
wardess Dorota Lebek-Miosga, die alle Hunde gewohnt souverän 
durch den Parcours begleitet haben. Darüber hinaus sorgen alle 
aktiv und passiv Teilnehmenden für einen ausgesprochen harmo-
nischen Verlauf der Veranstaltung.  

7
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1 Floy vom Helmefeld     2 Hero vom Plesseblick
3 Jelle vom Bagalutenhof     4 Gabor vom Plesseblick
5 Paddington Baer vom Hundsbühl     6 Wanjo von der Jagsthöhe
7 D'Arriba vom Langhagensee

https://www.hovawart.org/verein/landesgruppen/landesgruppe-oldenburg-niedersachsen/
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG VOR LEEREN PLÄTZEN
Allgemeine CORONA-Lage sorgt noch immer für überschaubare Teilnehmerzahlen

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD

BUCHHOLZ (ALLER), 10.04.2022: Mehrmals verschoben – erst „on-
line“ geplant, dann doch in Präsenz – der Anlauf ist recht holprig. 
Und jetzt? CORONA wirkt nach. Gerade einmal 18 Teilnehmer ver-
lieren sich im großen Saal von Plesse’s Gasthof zur diesjährigen 
Mitgliederversammlung der Landesgruppe Oldenburg-Niedersach-
sen. Bei unserer ZOOM-MV 2021 zählten wir doppelt so viele.

Um 14:00 begrüßt Vorsitzender Arnd Finke die Anwesenden. Er 
bittet zunächst um eine Schweigeminute zum Gedenken an die 
Verstorbenen. 

In seinem Jahresbericht geht Arnd auf die pandemiebedingten 
Probleme für die Übungsgruppen ein: kein Übungsbetrieb, kaum 
Veranstaltungen, keine Einnahmen bei fortlaufenden, zumal ge-
stiegenen Kosten. Mit jeweils 200,00 € aus Landesgruppenmitteln 
wurden die 5 Gruppierungen deshalb bei ihren Unterhaltungskos-
ten unterstützt. Die kurzfristig an uns übertragene IHF Weltmeis-
terschaft für Fährtenhunde in Niederndodeleben wurde unter der 
Schirmherrschaft unserer Landesgruppe maßgeblich von Heiko 
Drechsler und dem Team des HSV Magdeburg Nord organisiert 
und war ein großer Erfolg. 

Als besondere Herausforderung sieht Arnd nach wie vor die Fra-
ge nach Form der Ausrichtung unserer Mitgliederversammlungen 
an. Inzwischen sind es nicht mehr ausschließlich CORONA-Grün-
de, die ein neues Nachdenken erfordern. Nach den Erfahrungen 
der jüngsten Vergangenheit sollten Online-Veranstaltungen nach 
seinem Dafürhalten künftig grundsätzlich erlaubt sein. 

Wegen der Ausfälle besonders kostenintensiver Ausstellungen 
kann Kassenwart Jens Demmer  einen beruhigenden Saldo bei 
den Landesgruppenfinanzen vorweisen. Kassenprüferin Al-
exandra Zahn bescheinigt Jens eine ordnungsgemäße Führung 
der Finanzen - der Vorstand wird einstimmig entlastet.

Nachdem sich die Mitgliederzahl in den letzten Jahren immer 
um die 400 eingependelt hatte, kann Geschäftsführerin Dorota 
Lebek-Miosga mit aktuell 422 Mitgliedern einen erkennbaren Zu-
wachs melden. 

Unter besonderem Beifall der Versammlung nimmt Marlit Hert-
korn die Ehrung für ihre Mutter von Doro entgegen. Ilka Hert-
korn kann auf eine 60-jährige Vereinszugehörigkeit im RZV 
zurückblicken! Eine Ehrengabe in Gold für 40 Jahre Vereinstreue 
erhält Gerlinde Schwager. Für 30 Jahre Mitgliedschaft gehen die 

Ehrengaben in Silber an Jutta Naber, Martina Blome, Susanne 
Lock, Jörg Matzke-Krupka und Heike-Linda Würtele. Ehrengaben 
in Bronze für 20 Jahre als RZV-Mitglied erhalten Rolf Rosemei-
er, Martin Bode, Petra Kohlhaus, Margareth Postma, Christiane 
Heins, Agi Fritsche, Marianne Bakker und Sibylle Janina Schröder. 

Zuchtwartin Carola Bode freut sich über 50 Welpen aus 9 Würfen: 
30 Rüden und 20 Hündinnen in der Farbverteilung 41 schwarzmar-
ken, 4 blond und 5 schwarz. 5 Hündinnen blieben 2021 leider leer.

Von unseren Deckrüden wurden 9 bei 14 Verpaarungen einge-
setzt. Daraus entstanden 10 Würfe, 4 Hündinnen blieben leer. Bei 
7 von geplanten 8 Zuchtveranstaltungen wurden 69 Hunde zur 
NZB, 15 zur JB und 17 zur ZTP vorgestellt. Sorge bereitet Carola 
die zunehmende Zahl nicht erschienener Hunde bzw. kurzfristi-
ger Absagen. 2021 betraf dies allein bei Nachzuchtbeurteilungen 
schon 18 Hunde. 

Carola gratuliert der Zuchtstätte „von der Sachsenperle“ zum 
Züchterpreis 2021 für ihren E-Wurf mit einer Quote von 100% 
neuer RZV-Mitglieder.

Ausstellungswartin Mandy Nonnenberger bedauert die pan-
demiebedingten Absagen der VDH-Ausstellungen in Lingen und 
Hude. Unter strengen Auflagen konnte einzig unsere Landessie-
ger-Ausstellung in Adelheide mit 48 Hunden stattfinden. 28 er-
folgreiche Leistungsprüfungen bei insgesamt 5 Terminen kann 
Übungswart Carsten Fuchs vermelden. Die Qualifikationsprü-
fung zur IGP-FH DM in Oberdorla fand 2021 jedoch ohne Beteili-
gung von Sportlern aus unserer Landesgruppe statt. 

Pressewart Wolfgang Jünkersfeld wurde aufgrund der erfolgrei-
chen Pressearbeit zur IHF Fährtenhund-WM in Niederndodeleben 
von Kirsten Breidenbach (Leiterin Öffentlichkeitsarbeit) zusätzlich 
die Erstellung der Internetbeiträge zu den überregionalen RZV-
Events übertragen. Darüber hinaus übernahm Helga Jünkersfeld 
(RZV-Fotoarchiv) vereinsweit Gestaltung und Erstellung von Kata-
logen, Broschüren, Zuchtbüchern, Plakaten, Flyern und der Fest-
schrift zur Jubiläumsveranstaltung „100 Jahre HOVAWART“. 

Zur RZV-Delegiertentagung wird unsere Landesgruppe Heiko 
Drechsler, Elke Finke, Wolfgang Dill, Arnd Finke, Frauke Demmer, 
Carola Bode, Wolfgang Jünkersfeld und Sabine Schäfer entsenden. 
Als Ersatz stehen Dorota Lebek-Miosga, Nicole Krupka, Imma 
Schill und Carsten Fuchs bereit.  

IGP-FH = 
INTERNATIONALE GEBRAUCHSHUNDEPRÜFUNG 
FÜR FÄHRTENHUNDE

SCHÖNBERG, 02./03. APRIL 2022
Susanne Drechsler mit Jotta ex Canis Lupus – IGP-FH – 165 Punkte 
(Quali zur RZV DM IGP-FH)
Leistungsrichter bei der AG Ostholstein in Schönberg: 
Frauke Ortmann und Wolfgang Dill

ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN UNSERER MITGLIEDER 2022

Foto: Ragna Krüger
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STARKER AUFTRITT DER JUNGHUNDE IN ADELHEIDE
Aber nur zwei Hunde bestehen die ZTP bei der HSG Oldenburger Land

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS  NICOLE SÄNGER

DELMENHORST-ADELHEIDE, 26./27.03.2022: 23 von 26 gemel-
deten Teilnehmern stellen sich an diesem sonnig-kalten Wo-
chenende den beiden Zuchtrichtern Heiko Drechsler und 
Brit Wuchert. Dabei sorgen insbesondere die Junghunde 
für strahlende Gesichter bei Teilnehmern und Zuschauern. 
Nach deutlicher Lockerung der Coronaregelungen in Nieder-
sachsen ist erstmals wieder Publikum bei einer Zuchtveran-
staltung erlaubt. 

Zur Nachzuchtbeurteilung werden 9 von 11 gemeldeten 
Hunden vorgestellt: Sam, Shandor und Samson aus dem 
Emsland, Carlos von der Kleinen Wiese, Jara und Jantje vom 
Bagalutenhof, sowie Enzo, Eileen und Enya vom Hesperus. 
Die Hunde zeigen sich ihrem Alter zwischen 7 und 14 Mona-
ten entsprechend freundlich, im Exterieur standardgemäß, 
freudig spielend und unerschrocken. 

Gleiches gilt für die 10 gemeldeten Starter bei der Jugend-
beurteilung, die allesamt ihre Prüfung bestehen: El Ninjo 
vom Alten Pfad, Ino, Ian und Ineke vom Bagalutenhof, Hof-
macher Yuna, Ferenz vom Tübinger Tor, Bolle von der Teu-
felsbrut, Cerro und Chicha von den Dünen Flitzern, sowie 
Yoschi von der Jagsthöhe.

Von den 5 zur Zuchttauglichkeitsprüfung gemeldeten Hun-
den stellen sich 4 den kritischen Blicken von Heiko Drechs-
ler und Brit Wuchert. Mit Akim vom Hexenwerk und Chira 
von der Sachsenperle gehen nur 2 mit bestanden aus der 
Prüfung hervor. Für Django von der Sachsenperle und Esca-
da vom Alten Pfad hat es dieses Mal nicht ganz gereicht.

Geplant ist, die Ausführungsbestimmungen einer ZTP durch 
eine neue Verhaltensprüfung zu aktualisieren. Körmeister 
Heiko Drechsler nutzt eine Veranstaltungspause, um sie Teil-
nehmern und Interessierten detailliert vorzustellen. 

Im Rahmen ihrer Ausbildung zur Zuchtwartin und unter An-
leitung von LG-Zuchtwartin Carola Bode übernimmt Sabine 
Schäfer erstmals die Körleitung. Mit Erfolg: Die Zuchtveran-
staltung verläuft reibungslos und in angenehmer Atmosphäre. 

Heiko Drechsler und Brit Wuchert richten gewohnt souve-
rän und gerecht und sparen nicht mit wertvollen Tipps für 
die Teilnehmenden.

Das routinierte „Team Adelheide“ sorgt für die passenden 
Rahmenbedingungen, insbesondere durch einen klugen 
Aufbau des Parcours. Dieser ermöglicht es dem Publikum 
alle Prüfungsteile und die Reaktionen der Hunde auch aus 
der Entfernung gut nachzuverfolgen. 

Apropos: Publikum. Brit Wuchert bringt es auf den Punkt: 
„Man kennt dieses Gefühl ja kaum noch, dass Zuschauer bei 
einer Zuchtveranstaltung dabei sein dürfen. Ein richtig tol-
les Gefühl nach den Einschränkungen der letzten Zeit.“   
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1 ZTP: Akim vom Hexenwerk 
2 JB: Chicha von den Dünen Flitzern
3 NZB: Enzo vom Hesperus
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ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN 
UNSERER MITGLIEDER 2022
(IFH=INTERNATIONALE FÄHRTENHUNDPRÜFUNG)

THEDINGHAUSEN, 05. März 2022

Dagmar Heemsoth mit  
Charlotte vom Dünsener Bach
• IFH-1
• 80 Punkte
• gut

Leistungsrichterin 
bei der SV OG Thedinghausen: 
Christiane Gröne-Seidel

Herzlichen Glückwunsch!

Paddington Bär vom Hundsbühl, Foto: Alexandra Zahn

Dagmar Heemsoth mit Charlotte vom Dünsener Bach
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Wilhelm Bittner ist gestorben. Mit ihm verliert der RZV ein langjähriges, verdientes Mitglied. Bis zuletzt engagierte sich Willi als 
Leistungsrichter im Hundesport. Darüber hinaus bekleidete er über Jahre das Amt des Übungsleiters im RZV und war erster Übungs-
wart in der 2009 neu gegründeten Landesgruppe Oldenburg-Niedersachsen.
Als Leistungsrichter hatte Willi Bittner bei einigen Hundesportlern früher den Spitznamen „Willi, die Klinge“. Ich habe ihn nie so 
kennengelernt, sondern immer als fairen und dem Gebrauchshundesport zugewandten Leistungsrichter. Willi war es stets ein An-
liegen, Hundesportler nach einer Prüfung zu motivieren die nächste noch besser zu machen.

Sie gehen immer zu früh
Die Landesgruppe trauert um Willi Bittner
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Zusammen mit seiner Frau Heike war Willi Bittner immer 
im Hundesport engagiert. Sei es beim Training, in Kursen, 
als Richter oder Teilnehmer bei Leistungsprüfungen. Le-
gendär sind die Ausbildungskurse der beiden für Fährten-
leger. Willi ließ die Hundeführer an seinem reichen Erfah-
rungsschatz teilhaben und unterstützte sie so bei deren 
sportlicher Weiterentwicklung mit dem Hund.  

Als Hundeführer war Willi eine Granate und hat mich ein, 
zwei graue Haare gekostet, wenn er und sein Hund Cal-
le mal wieder ein Knäul waren. Dabei hat er aber immer 
für den Hund gearbeitet. Spätestens wenn die beiden den 
Platz verließen, waren sie wieder ein Dreamteam.

Willi, wir alle werden dich, dein Fachwissen, deinen Hu-
mor, deine ganze Persönlichkeit sehr vermissen. Man 
konnte mit dir so herrlich streiten, aber immer nur um die 
Sache. Ich glaube, hinterm Regenbogen haben alle jetzt 
mehr Spaß.

Namens der Landesgruppe Oldenburg-Niedersachsen,
Arnd Finke   
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2022

GHSV BÜHREN AUSRICHTER DER OBEDIENCE DM  

Sehr geehrte Landesgruppenmitglieder,
bedingt durch die deutlichen Lockerungen der CORONA-Regelungen mussten wir unsere Mitgliederversammlung kurzfristig 
verschieben. Sie findet nun statt am Sonntag, den 10. April 2022 um 14:00 Uhr in Plesse’s Gasthof, Schwarmstedter Str. 12, 
29690 Buchholz (Aller). 

Vorläufige Tagesordnung:

1. Eröffnung / Begrüßung

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladungsfrist

3. Genehmigung der Tagesordnung

4. Genehmigung des Protokolls der ZOOM-			
	 Mitgliederversammlung vom 28.03.2021

(Das Protokoll kann unter presse.olnds@hovawart.org 		
angefordert werden)

5. Berichte der Stelleninhaber
a) Vorsitzender Arnd Finke
b) Geschäftsführerin Dorota Lebek-Miosga
c) Kassenwart Jens Demmer 
d) Zuchtwartin Carola Bode 
e) Ausstellungswartin Mandy Nonnenberger 
f) Übungswart Carsten Fuchs 
g) Pressewart Wolfgang Jünkersfeld 

6. Bericht der Kassenprüfer*innen

7.	 Entlastung des Vorstands

8. Ehrungen

9. Anträge zur Delegiertenversammlung

10. Wahlen
a) Wahlleiter*in
b)	 1., 2. und Stv. Kassenprüfer*in
c) Delegierte und Ersatz-Delegierte zur RZV-			

	 Delegiertenversammlung

11. Verschiedenes

Alle Anträge müssen schriftlich bis spätestens zum 27. März 2022 bei mir eingegangen sein.

Mit freundlichen Grüßen
Arnd Finke, 1. Vorsitzender

TERMINÄNDERUNGEN

BÜHREN, 12.02.2022: Ein Verständigungsproblem sorgte bei der Terminplanung in Niedersachsen für Probleme. Bisherige Annah-
men gingen davon aus, dass die Obedience DM eine eintägige Veranstaltung sei. So wurde für das 1. Septemberwochenende der 
Samstag für die OB DM und der Sonntag für die CAC Landessieger-Ausstellung in Delmenhorst-Adelheide eingeplant.  

Thomas Nicolas, OB-Beauftragter im RZV, wies nach Bekanntgabe der Terminplanung darauf hin, dass die Obedience DM an 2 
Tagen stattfindet: 1. Tag - Anreise und Training, 2. Tag – Wettkampf. Es musste schnellstens  umdisponiert werden. Um Interes-
sierten dennoch die Möglichkeit zu geben beide Veranstaltungen zu besuchen, hat Arnd Finke nach zähen Verhandlungen und 
etlichen Telefonaten folgende Terminänderung erzielen können:
Delmenhorst-Adelheide: – Samstag, 03.09.2022 – CAC Landessieger-Ausstellung 
Bühren (Sportplatz Niemetal-Imbsen): – Sa./So. 03./04.09.2022 – Deutsche Meisterschaft Obedience

Doppelbelegung des Übungsgeländes in Adelheide zwingt zu Umzug

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD
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TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD    FOTOS  VDH WESER-EMS, HELGA JÜNKERSFELD

SAME PROCEDURE AS LAST YEAR !?
In Niedersachsen beginnt auch das neue Veranstaltungsjahr mit einer Absage 

B is zum Schluss hatten die Verantwortlichen auf die 
Durchführung der Messe HUND & Co. am ersten 
Februarwochenende auf dem Messegelände in 

Hannover gehofft. Doch schon vor den Weihnachtstagen 
2021 wurde in Niedersachsen die CORONA-Warnstufe 2 
ausgerufen. Damit würde die 2G- bzw. 2G-Plus-Regel zur 
Anwendung kommen und somit das Tragen einer FFP2-
Maske in den Hallen zur Pflicht. Darüber hinaus stand 
schon vor dem Jahreswechsel aufgrund des dramatischen 
Pandemiegeschehens die Ausrufung der Warnstufe 3 in 
Niedersachsen und daraus folgend ein offizielles Verbot 
der Messe zu befürchten. 

Das Veranstaltungsteam des VDH Weser-Ems arbeitet 
mit Hochdruck daran, die Messe Hund & Co. zu einem 
späteren Zeitpunkt in 2022 nachholen zu können.  

Vor ganz ähnlichen Problemen steht auch das Team 
der HSG Oldenburger Land in Delmenhorst-Adelheide. 
Nach den letzten Veranstaltungen 2021 mit wenig 
und mitunter sogar unter Ausschluss von Publikum 
hoffen die Verantwortlichen auf eine weitgehend 
normale Ausrichtung der für Ende März angesetzten 
Zuchtüberprüfung. Auf dem zweitägigen Programm 
stehen Nachzucht- und Jugendbeurteilungen, sowie 
Zuchttauglichkeitsprüfungen. Interessierte können ihren 
Hund noch bis zum 6. März 2022 anmelden. So hätten wir es gern wieder: Wanjo von der Jagsthöhe bei der Herbst-JB in Adelheide

Tagesaktuelle Informationen finden Sie jederzeit auf 
 unseren Landesgruppenseiten im Internet unter:

https://www.hovawart.org/verein/landesgruppen/landesgruppe-oldenburg-niedersachsen/


IN EIGENER SACHE

L ange vorbereitet, mehrfach verschoben, am Ende aber 
eine überaus erfolgreiche zweitägige Klausurtagung der 
LG-Pressewarte mit und bei der RZV-Öffentlichkeitsleiterin 
Kirsten Breidenbach in Haltern am See, mitten in NRW ge-

legen am Nordrand des Ruhrgebiets und von Norden, Süden und 
Osten gut erreichbar.

Man kannte sich teilweise nur von den monatlichen Video- oder di-
versen Telefonkonferenzen, sodass das gegenseitige Kennenlernen 
ein wichtiger Zweck der Zusammenkunft war. Darüber hinaus stan-
den aber auch inhaltlich und organisatorisch bedeutsame Themen 
auf der Agenda, nicht allein wegen des anstehenden 100-Jahre-Ho-
vawart-Jubiläums 2022. Ein einleitendes Input-Referat des Pferde- 
sport-Journalisten und Kommentators Rolf Schettler, der seit länge-
rem auch den Lesern von DER HOVAWART durch seine pointierten 
nationalen und internationalen Schauberichte bekannt ist, stand 
unter der Überschrift „Hunde und Medien – Chancen und Bedin-
gungen für eine proaktive Öffentlichkeitsarbeit“. Dass „Öffentlich-
keit“ sowohl außerhalb als auch innerhalb des RZV verortet ist, war 

TEXT UND FOTO   REDAKTION

Medienarbeit ist 
				    Beziehungsarbeit – 
Klausur der RZV-Pressewarte

noch keine neue Erkenntnis, ebenso wenig wie die 
Botschaft, dass es nicht die eine große, originelle 
PR-Maßnahme ist, die Erfolg verspricht, sondern 
ein intelligent komponiertes Konzert verschiedener 
Medien und Maßnahmen, verschiedener Anspra-
cheformen und verschiedener Themenansätze. So 
kann es sogar gelingen, Zuschauer-lockende Vor-
berichte für Veranstaltungen in der Lokalpresse zu 
platzieren und den Hovawart vielleicht sogar in ei-
nem Lifestyle-Magazin zu sehen. 

„Medienarbeit ist Beziehungsarbeit!“ – eine gut ge-
pflegte Datenbank als Presseverteiler auf lokaler, 
regionaler und bundesweiter Ebene ist Vorausset-
zung, um Ansprechpartner bei den verschiedenen 
Medien regelmäßig mit Hovawart-Themen zu füt-
tern. Persönliche Einladungen an freie Journalis-
ten und Redakteure, ein netter Weihnachtsgruß 
und immer wieder Infos und Stellungnahmen. 
Trotzdem darf eine Randsportart und ein Rasse-
zuchtverein nicht erwarten, dass Pressevertreter 
Schlange stehen, um über eine Veranstaltung zu 
berichten, im Gegenteil: „Wir müssen liefern!“ 
Und das heißt: gute, präzise und kompakte Tex-
te, aussagefähige Ergebnislisten, immer mit Fotos 
und top-aktuell, selbst wenn der Bericht erst nach 
einer Woche erscheint!

Print versus Social Media – Old School versus Mo-
derne? Nein, beides muss bedient werden: die 
schnellen elektronischen Medien mit aktuellen 
News und Ergebnissen (idealerweise sogar per 
Live-Ticker – ein wichtiges Element zur Mitglieder-
bindung), die Print-Medien mit Hintergrund, Zu-
sammenhänge und Meinung und mit Verweis auf 
Ergebnisse im Internet.

Das Auge des Publikums ist anspruchsvoll, das gilt für eigene 
Vereinsmitglieder genauso wie für externe Interessenten. Daher 
kommt dem Layout auch in elektronischen Medien große Bedeu-
tung zu. Übersichtlichkeit, systematische Darstellungsformen 
mit Wiedererkennungswert sind bei Website, Facebook und Ins-
tagram genauso wichtig wie beim gedruckten Magazin.

Darüber hinaus gab es viel zu diskutieren unter den Pressewar-
ten: Seitenstruktur in DER HOVAWART, Themenpläne, Sonder- 
und Schwerpunktausgaben, Mitgliederwerbung und Leserumfra-
ge, eine Kommunikationsstrategie „Warum ein Welpe aus dem 
RZV?“ und nicht zuletzt die Maßnahmen zur 100-Jahr-Feier im 
Juni 2022. Dafür waren die zweieinhalb Tage fast zu kurz, denn 
im Sinne eines Team-Building-Events durfte das gemeinsame Ko-
chen und Grillen unter fachkundiger Anleitung des renommier-
ten Hobby-Kochs Peter Horstmann aus Gladbeck nicht fehlen. 
Denn auch bei Presseleuten gilt: Essen und Trinken hält Leib und 
Seele zusammen! 

v.l.n.r.: Ragna Krüger, Wolfgang Jünkersfeld, Svetlana Gronau, Kirsten Breidenbach, 
Helga Jünkersfeld, Karin Ostertag, Geli Jell, Kerstin Tiemann, Anja Meiser, Annemarie Schröder 
(es fehlt: Tobias Strecker)
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TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD    FOTOS  ANTJE DEINHARDT 

MANCHMAL HAT  
DER HOVAWART  
EBEN EIGENE PLÄNE
Vier erfolgreiche Leistungsprüfungen in Walkenried 

WALKENRIED, 30.10.2021: Unter Leistungsrichterin Frauke 
Ortmann werden 4 von 5 Prüfungen beim GHV Walkenried 
erfolgreich abgelegt. Dabei zeigt der Hovawart aber auch mal 
wieder eindrucksvoll, dass er zuweilen nicht mit der gleichen 
Zielsetzung unterwegs ist wie sein Hundeführer.

Alexandra Zahn ist verständlicherweise „not amused“, dass ihre 
Helmina Hea von Fina’s Stern so gar keine Lust verspürt ihre 
IFH-2-Fährte abzusuchen. Ergebnis: 0 Punkte, Prüfung nicht 
bestanden, auf ein Neues. Nach der Prüfung ist vor der Prüfung.
Schon besser läuft es für Claus Müller und seine Akani vom 
Brackenberger Holz. Nachdem die Hündin jedoch den größten 
Teil ihrer IFH-2-Fährte sehr gut abgesucht hat, reicht es ihr 
offenbar. Bis ganz zum Ende muss sie wohl nicht unbedingt 
gehen. Richterin Frauke Ortmann kann die Prüfung aber noch 
mit 73 Punkten als bestanden bewerten. 

Beide Begleithundprüfungen (BH/VT), Carola Bode mit Phinnja 
vom Hause Luka und Michael Reindl mit Gandalf vom Auenland, 

laufen sehr konzentriert. Phinnja 
scheint zunächst jedoch auf Punkte für 
die Ablage verzichten zu wollen und 
begrüßt stattdessen erst einmal Gandalf. 
Nachdem Carola ihre Hündin wieder 
einsortiert hat, verlaufen die Prüfungen 
für beide Teams erfolgreich.

Matthias Lehmann hat einige Mühe, 
seinen etwas übermotivierten Deutschen 
Schäferhund Evil von der Bruderschaft 
bei der Prüfung an seiner Seite zu halten. 
Mit 222 Punkten erreichen die beiden 
aber letztlich mit einer bestandenen IGP-3 ihr Tagesziel. 
Leistungsrichterin Frauke Ortmann und Richteranwärterin 
Cornelia Sell beurteilen fair und besprechen ihre Wertungen 
sehr ausführlich mit den teilnehmenden Teams. Prüfungsleiter 
Ralf Schädel und das Team des GHV Walkenried sorgen für einen 
reibungslosen Ablauf der Veranstaltung.  		

1 Carola Bode mit Phinnja vom Hause Luka   
2 Michael Reindl mit Gandalf vom Auenland   
3 Matthias Lehmann’s Evil von der Bruderschaft 
4 Claus Müller mit Akani vom Brackenberger Holz  
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Vier erfolgreiche Leistungsprüfungen in Walkenried

Zuguterletzt hat die LG Oldenburg-Niedersachsen doch noch den Weg in die Social Media gefunden      

SCHWARMSTEDT, 07. NOVEMBER 2021
Jens Demmer mit Questor ex Mercator – IFH-1 – 94 Punkte
Leistungsrichter bei der SV OG Schwarmstedt: Rene Zibler

GROß KREUTZ, 29./30. OKTOBER 2021
Elke Haake mit Ivina von der Pallaswiese – IGP-FH – 193 Punkte
Leistungsrichter beim BK Preussen in Groß Kreutz: Michael Felber

HOHENHAMELN-MEHRUM, 24. Oktober 2021
Daniela Brandes mit Ancelotti von den Süßen Sachsen – RO-B – 99 Punkte, Platz 6
Leistungsrichterin beim HSV „Die Peiner Eulen“ in Mehrum: Christine Baumhoff (DVG)

HANNOVER, 02. Oktober 2021
Daniela Brandes mit Ancelotti von den Süßen Sachsen – RO-B – 79 Punkte, Platz 11
Leistungsrichterin beim PHV Hannover: Pamela Toske (DVG)

ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN UNSERER MITGLIEDER 2021

BESSER SPÄT ALS NIE

(IGP-FH=Intern. Gebrauchshundeprüfung Fährte | IFH=Fährtenhundprüfung | RO-B=Rally Obedience Beginner)

Ancelotti von den Süßen Sachsen  
Foto: Daniela Brandes

Jetzt sind wir also nicht mehr nur die kleinste RZV-Landesgruppe, sondern auch die letzte. Jedenfalls mit einem Account 
bei Facebook. Das Presseteam der LG Oldenburg-Niedersachsen folgt nun dem Beispiel der anderen RZV-Landesgruppen und 

präsentiert sich ab sofort auch per Social Media. Dabei sehen wir den Facebook-Auftritt keineswegs in Konkurrenz, sondern vielmehr 
als Ergänzung zur RZV-Website, der selbstverständlich auch künftig unser Hauptaugenmerk gilt. Wir werden im Facebook auf unsere 
Veranstaltungen und Aktuelles in der Landesgruppe zusätzlich aufmerksam machen und freuen uns auf zahlreiche Besucher.

Helga und Wolfgang Jünkersfeld, Presseteam LG OLNDS

Frohe Weihnachten und 
ein glückliches Jahr 2022

... wünscht das Wittegrundrudel Dieb, Bijou, Enya und Frizzy, Foto: Arnd Finke, LG-Vorsitzender



Deutscher Doppelerfolg
bei IHF Fährtenhund WM
Sabine Keßler und Escada vom Hohenloher Land sichern sich den Weltmeister-Titel

TEXT CHRISTINE KÖSER-STEEN     FOTOS CHRISTINE KÖSER-STEEN, ANNO REIFENRATH

SPORT

E in wunderschönes und span-
nendes Wochenende liegt 
hinter uns. Nach einem Jahr 
Corona bedingter Pause fand 
die IHF WM IGP-FH vom 24. bis 26.09.2021 in Niederndo-

deleben statt. Am Freitag Abend begann die Veranstaltung mit der 
Begrüßung durch den Präsidenten Peter Thome und einem fest-
lichen Abendessen mit anschließender Gruppenauslosung durch 
Übungsleiter Anno Reifenrath im NH Hotel Magdeburg. Hier 
konnten sich die Teilnehmer aus 8 Ländern schon einmal ein we-
nig beschnuppern. Manch einem fiel es zunächst schwer, sich in 
englisch oder deutsch zu verständigen. Aber es wurde von Stunde 
zu Stunde besser, auch wenn man mit Händen und Füßen, teil-
weise pantomimisch versucht hat, sich verständlich zu machen.

Nach Schwierigkeiten eine ausrichtende Landesgruppe zu finden, 
hatten sich Heiko und Susi Drechsler aus der Landesgruppe Ol-
denburg-Niedersachsen ganz spontan bereit erklärt, gemeinsam 

mit ihren Vereinskollegen vom HSV Magde-
burg Nord (DVG) diese Veranstaltung zu or-
ganisieren. Heiko Drechsler hat mit seinem 
Team eine perfekte Veranstaltung auf die 

Beine gestellt. An beiden Tagen stand ein super Fährtengelände 
zur Verfügung. Samstag Acker mit Bewuchs, am Sonntag Acker 
ohne Bewuchs. Durch die Trockenheit der letzten Tage und die 
Temperaturen während der Prüfung (vor allem am Sonntag), war 
die Suche für unsere Hovawarte sicherlich nicht einfach. Das 
Team von Fährtenlegern hatte hervorragende Fährten gelegt, 
die einer Weltmeisterschaft würdig, recht anspruchsvoll waren. 
Die vorsorglich gelegten Ersatzfährten wurden glücklicherweise 
nicht benötigt. Ein herzlicher Dank an Sascha Dolle, Susan Kolley, 
Susanne Drechsler, David Broneske, Michael Dymke, Lothar Gott-
schalk und Heiko Drechsler. Außerdem haben die Mitglieder vom 
HSV Magdeburg Nord im Fährtengelände und auch auf dem Hun-
deplatz bei der späteren Siegerehrung für unser aller leibliches 
Wohl gesorgt. Ihr wart „spitze“!
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Am Samstag Morgen fuhren dann alle gemeinsam ins 5 Minuten 
entfernte Fährtengelände. Zunächst wurde die erste Hälfte der 
Reihenfolge der Starter in den 2 Gruppen ausgelost. Um 10 Uhr 
ging es dann in den beiden Gruppen mit der Suche los. Die beiden 
Leistungsrichter Heinz Kraus und Frank Heindorf wurden jeweils 
begleitet von Anno Reifenrath und mir. So konnten wir Fotos und 

Ergebnisse sehr zeitnah an den Pressewart der LG Oldenburg-Nie-
dersachsen, Wolfgang Jünkersfeld, übermitteln, der diese dann 
ganz aktuell ins Netz gestellt hat. Die Besprechungen von Heinz 
Kraus und Frank Heindorf waren sehr ausführlich und teilweise 
in perfektem Englisch. Die beiden haben durch ihre angenehme 
freundliche Art sehr zu der schönen Atmosphäre der Weltmeister-
schaft beigetragen.

Ein hervorragendes 
Fährtengelände

1 Sabine Keßler mit Escada vom Hohenloher Land
2 Sonja von Aschen mit Morro aus dem Emsland
3 Fährtenskizze
4 Erika Palne Toth mit Pusztai Pandur Lotusz

5 Sieger der  IHF Fährtenhund WM v.l.n.r.: 
    Sonja von Aschen mit Morro aus dem Emsland (2), 
   Sabine Keßler mit Escada vom Hohenloher Land (1),  
   Erika Palne Toth mit Pusztai Pandur Lotusz  (3)

Wie man aus der Ergebnistafel ersehen kann, gab es sehr un-
terschiedliche Ergebnisse. Leider hatten Timotea Dekanova und 
Miroslav Pospisil (beide Tschechien) am ersten Tag großes Pech. 
Die beiden Hunde „wollten“ nicht suchen und es gab jeweils 0 
Punkte. Aber schön, dass beide Hunde am Sonntag auf dem kno-
chentrockenen Acker doch zeigen konnten, dass sie gute Spürna-
sen sind. Timotea und Ford konnten sich über 91 Punkte freuen 
und Miroslav´s Blackie erschnüffelte 90 Punkte. Sicherlich ein 
kleiner Trost, obwohl das Prüfungsziel nicht erreicht war.

Leider erreichten auch Vibeke Stengaard (Dänemark), Magnus 
Hagmann (Schweden), Jaroslav Bacigal (Slowakei) schon am ersten 
Tag nicht die erforderlichen 70 Punkte, um eine IGP-FH zu beste-
hen. Am Ende des ersten Tages stand fest, dass nur noch 6 Hunde 
im Rennen waren. Erika Palne Toth (Ungarn) mit 2 Hunden, Lotusz 
94 Punkte und Quick 90 Punkte. Roland Bereuter (Österreich) und 
seine Akira waren mit 82 Punkten noch dabei. Minna Tapojärvi 
und Tallivahdin Mirakelmann (Finnland) erreichten 77 Punkte. 

Zum Schluss des ersten Tages noch 2 tolle Ergebnisse unserer 
beiden deutschen Teams. Sabine Keßler und Escada ersuchten 97 
Punkte und Sonja von Aschen und ihr Morro kamen mit 95 Punk-
ten vom Acker. Wir waren alle sehr gespannt, was der 2. Tag bringt. 
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Am Sonntag wurde die Reihenfolge neu gelost und die Gruppen 
starteten jeweils beim anderen Richter und anderen Fährtenle-
gern. Es war deutlich wärmer, die Sonne strahlte und der Acker 
war staubig trocken. Gleich die ersten 2 Fährten, die Frank 
Heindorf bewertete, ließen die Spannung steigen. Sabine Keßler 
und ihre Escada erhielten traumhafte 95 Punkte. Direkt im An-
schluss startete Sonja von Aschen mit Morro und auch hier eine 
Superleistung, 96 Punkte. Nun war klar, dass nur noch die un-
garische Starterin gefährlich werden konnte. Erika und Lotusz 
schlossen bei Richter Heinz Kraus mit 89 Punkten ab und Quick 
erschnüffelte bei seiner 2. Fährte 93 Punkte.

Die anschließende Siegerehrung fand in einem sehr schönen Rah-
men, einer Weltmeisterschaft würdig, auf dem nahen Hundeplatz 
des HSV Magdeburg Nord statt. Einen herzlichen Glückwunsch an 
die Damen auf dem Siegertreppchen. 			

SPORT

6  Das Orga-Team v.l.n.r.: Anno Reifenrath, Susanne und Heiko Drechsler    7 Erika Palne Toth mit Pusztai Pandur Quick
8 Timotea Dekanova mit Ford od Kralovskeho Rybnika    9 Roland Bereuter mit Kira Olze Haf
10 Minna Tapojaervi mit Mirakelmann    11 Jaroslav Bacigal mkt Jasmine Kralowska Straz    12 Magnus Hagman mit Chefka's Little Darlin    
13 Vibeke Stengaard mit Cleohov's Accra     14 Miroslav Pospisil mit Blackie Amijon Star

1. Platz und IHF-Weltmeisterin: 
Sabine Keßler mit Escada vom Hohenloher Land 
192 Punkte 
2. Platz: 
Sonja von Aschen mit Morro aus dem Emsland 
191 Punkte 
3. Platz: 
Erika Palne Toth mit Pusztai Pandur Lotusz 
183 Punkte 
4. Platz: 
Erika Palne Toth mit Pusztai Pandur Quick
183 Punkte 
5. Platz: 
Minna Tapojärvi mit Tallivahdin Mirakelmann
165 Punkte

DIE PLATZIERUNGEN:
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TEXT  DANIELA VON BERCKEFELDT    FOTOS  SANDRA HAHN

VON KÄNGURUS, HAUSAUFGABEN 
UND WETTERPHÄNOMENEN
Hoffnungsvolle Junghunde bei der Nachzuchtbeurteilung in Barsinghausen

BARSINGHAUSEN, 25.09.2021: Ja, es geht um die NZB, die vom 
HSF 2015 e.V. in Barsinghausen ausgerichtet wurde. Im Frühjahr 
musste aufgrund von Corona die Veranstaltung abgesagt werden. 
Jetzt im Spätsommer sah es unter Einhaltung von strengen 
Hygieneauflagen schon deutlich besser aus. 20 junge Hovawarte 
wurden insgesamt vorgestellt, darunter drei fast komplette 
Würfe, und bewertet wurden sie von Zuchtrichter Dieter Lang. 
Wer anfangs noch aufgeregt war, der hat schnell gemerkt, dass 
Dieter so herzlich, geduldig und ruhig mit den Hunden und 
vor allem mit den Hundeführern umging, dass die Nervosität 
merklich schwand.

Jeder Hund wurde von Dieter Lang nach dem Vorführen einzeln 
für das Publikum und die Teilnehmer beurteilt. Da gab es oft den 
einen oder anderen Lacher, vor allem, wenn es um den „Anteil 
Känguru“ ging, der sich in vielen kleinen, lebensfrohen Hüpfern 
bei den Junghunden zeigte.

Es gab viel positives Feedback für die Hundebesitzer. Sie 
hatten ihre Kleinen sehr gut auf diese Nachzuchtbeurteilung 

vorbereitet. Alle zeigten bereitwillig ihre Zähne und ließen 
sich ohne Probleme anfassen. Sie zeigten durch die Bank guten 
Beutetrieb und auch eine gute Bindung zu ihrem Besitzer. Es gab 
also nicht viel zu meckern, nur ein paar Hausaufgaben für den 
einen oder anderen. Mehr gab es den Hinweis, mehr zu spielen, 
mal den Hinweis, etwas mehr Ruhe zu üben.

Genau dafür sind solche Nachzuchtbeurteilungen so wichtig. Es 
ist die Phase in der Mensch-Hund-Beziehung, in der man noch 
gut korrigieren kann, was für einen erfahrenen Zuchtrichter 
ersichtlich scheint, einem selbst aber noch nicht aufgefallen ist. 
Und natürlich sind NZB´n auch immer wieder ein emotionales 
Wiedersehen mit den Züchtern; den Mamas und Papas in spe, die 
sich die Nächte mit den kleinen Wuseln um die Ohren geschlagen, 
die ihre Welpen geprägt und ihnen die ersten Reize vermittelt 
haben. Da gab es an diesem Wochenende einige Freudentränen 
und viel Wiedersehensfreude. Vor allem, wenn die Hunde 
nach einigen Sekunden erkannten, wen sie da begrüßten. Ach 
Mensch, dich kenne ich doch! Auch den Wurf einmal komplett 
zu sehen, ist ein absolutes Highlight für die Züchter. Dieter Lang 
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lobte mehrfach die ausgeprägt harmonischen Würfe. Es gab 
Züchter an dem Tag, die ihr Grinsen gar nicht mehr aus dem 
Gesicht bekamen.

Gekrönt wurde diese gelungene Veranstaltung von Sonnenschein 
den ganzen Tag. Das hatte man hier in Barsinghausen noch nicht 
oft gesehen. Wir haben unsere Zuchtveranstaltungen sonst 
immer im Frühjahr und da war von Minusgraden bis zu eisigem 
Ostwind, von Schlammschlachten bis zu tiefgefrorenen Böden, 
von Regenfluten bis zu Schneeschauern alles drin. Außer Sonne.
Dieses Mal wurden wir für alles entschädigt, was Corona uns im 
Frühjahr vermiest hatte.

Wir sagen danke an alle Helfer, an die perfekte Organisation 
unter Frauke Demmer, an die Teilnehmer für ihr Kommen und 
an Dieter Lang für seine freundliche und zugewandte Art. Gerne 
begrüßen wir dich wieder bei uns. 

Und die vielen hoffnungsvollen Junghunde möchten wir 
natürlich gerne alle in der Jugendbeurteilung wiedersehen.      

HOHENHAMELN-MEHRUM, 03. Oktober 2021
Anette Krüger mit Baila vom Vilsfeld – BH/VT
Leistungsrichter beim HSV „Die Peiner Eulen“ in Mehrum: Thomas Rohrweber (DVG)

1 Aaron von der Hexentreppe   2 Aica von der Hexentreppe   3 Aivy ex Mare-Vicus   
4 A’Vita ex Mare-Vicus   5 Ian vom Bagalutenhof   6 Artax ex Mare-Vicus

64
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ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN UNSERER MITGLIEDER 2021
(BH/VT=BEGLEITHUNDEPRÜFUNG/VERKEHRSSICHERHEITSTEIL)
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DEN WETTERKAPRIOLEN ERFOLGREICH GETROTZT

DELMENHORST-ADELHEIDE, 28./29.08.2021: Wetterfestigkeit ist 
gefragt. Immer wieder stellen zum Teil wolkenbruchartige 
Regenschauer Menschen und Hunde vor ungleiche Prüfungs-
voraussetzungen. Dass die in keinem Fall ursächlich fürs 
Nichtbestehen sind, spricht für unsere vierbeinigen Begleiter.

Abweichend vom üblichen Ablauf beginnt Adelheide am 
Samstag mit der Jugendbeurteilung. Mit Django und Chira von 
der Sachsenperle, Halil von Freeborg, Arkim von der Layhöhe, 
Baila vom Vilsfeld, sowie Wilhelm, Wanjo und Wendy von 
der Jagsthöhe stellen sich 8 von 9 gemeldeten Hunden der 
Beurteilung durch Körmeisterin Kirsten Wesche. Alle zeigen 
sich freundlich, spielfreudig und wesensstark und nur ein 
Exterieurfehler ist der Grund dafür, dass eine der Hündinnen die 
Prüfung nicht bestehen kann.

Zur anschließenden Nachzuchtbeurteilung haben mit Edvin, 
Egbert, Eike, Erdmann, Eefje, Ella, Enie und Eske alle Geschwister 
aus dem E-Wurf von Diefhausen den Weg nach Adelheide 
gefunden. Deren Züchterin Sabine Schäfer assistiert beim Richten 
an beiden Tagen im Rahmen ihrer Ausbildung zur Zuchtwartin. 
Mit den Worten „Ein schöner harmonischer Wurf, ausgeglichen, 
offen und freundlich“ fasst Körleiterin Carola Bode das Ergebnis 

der Prüfung treffend zusammen. Zur Zuchttauglichkeitsprüfung 
am Sonntag sind nicht weniger als 10 Hunde gemeldet: Ultimo 
von Arminius, Duke vom Langhagensee, Heye vom Bagalutenhof, 
Orly von der Hofreite, Unna vom Hause Luka, Luder ex Canis 
Lupus, Ishani vom Küstennebel, Baja von der Kleinen Wiese, Daya 
vom Hesperus und Dana von Diefhausen. 

Marco Mummeshohl ist bei der ZTP als 2. Körmeister neben Kirsten 
Wesche im Einsatz. Die Hunde stören sich auch heute nicht am 
wechselhaften Wetter mit einigen heftigen Regenschauern, 
sondern zeigen sich aufmerksam und wesensstark.

Kirsten Wesche und Marco Mummeshohl richten gewohnt 
souverän mit gutem Gespür für jeden Hund, erklären ihre 
Bewertungen ausführlich und sparen nicht mit wertvollen Tipps 
für die Hundeführer. Am Ende haben alle ihre ZTP bestanden und 
sind auf dem besten Weg die Zuchtbasis im RZV zu verstärken.

Das routinierte Team Adelheide um Körleiterin Carola Bode, 
Körhelfer Detlef Döring, Pilzsammlerin Mandy Nonnenberger, 
ZTP-Steward Katja Brandt, Zuchtwartin-Azubi Sabine Schäfer und 
vielen fleißigen Händen aus der HSG Oldenburger Land sorgt für 
einen reibungslosen Ablauf der Veranstaltung.    	

10 bestandene Zuchttauglichkeitsprüfungen in Adelheide 
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1  Zuchttauglichkeitsprüfung – Duke vom Langhagensee
2 Zuchttauglichkeitsprüfung – Unna vom Hause Luka 1

Jugendbeurteilung im strömenden Regen – Chira von der Sachsenperle
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Impressionen 
von der   
Zuchtveranstaltung 
in Adelheide
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3  Jugendbeurteilung  
– Baila vom Vilsfeld

4 Jugendbeurteilung 
– Wilhelm von der Jagsthöhe 

5 Nachzuchtbeurteilung 
– Enie von Diefhausen 

6 Nachzuchtbeurteilung 
– Ella von Diefhausen



Fenja Frini von Kalsinus

Carsten Fuchs, Frank Heindorf, Saskia mit Grisu, Daniela mit Frini, Ragna mit Jasper, Kerstin mit Amy, Doreen Walter und Matthias Fritzlar   
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UND NIEDERSACHSEN SCHAUT NUR ZU
Routiniers setzen sich in der Qualifikation zur Fährtenhund-DM durch

OBERDORLA, 21./22.08.2021: Zur Qualifikationsprüfung-Nord für 
die RZV Deutsche Meisterschaft für Fährtenhunde sind 4 Teams 
aus den Landesgruppen Nord-NordOst, Nordrhein-Westfalen 
und Rhein-Main-Saar gemeldet. Die ausrichtende LG Oldenburg-
Niedersachsen ist dieses Mal leider mit keinem Team vertreten.

Mit Kerstin Jordan und Amy vom Dunklen Turm und Ragna 
Hochbaum mit Earl Jasper von Wackerbarth setzen sich 2 
meisterschaftserfahrene Teams mit sehr guten Suchergebnissen 
souverän durch. Bereits nach dem ersten Tag in Führung liegend, 
holen sich Kerstin und Amy mit 188 Punkten schließlich den 
Gesamtsieg und damit die Qualifikation für ihren 6. Start bei 
einer RZV Fährtenhund-DM. Mit 180 Punkten folgen Ragna und 
Earl Yasper auf dem 2. Platz und qualifizieren sich damit für 
ihren 5. Start bei einer RZV FH-DM. 

Nach dem 1. Tag noch auf Platz 2 liegend, rutscht das junge Team 
Daniela Korn und Fenja Frini von Kalsinus (RMS, Foto oben) mit 
einer mäßigen 2. Fährte auf Platz 3 ab und verpasst mit 151 
Punkten die Qualifikation. Fenja ist zunächst super unterwegs, 
erliegt dann jedoch den Verlockungen der 2. Verleitung und 
weicht zu weit von der Fährte ab. Für Leistungsrichter Frank 
Heindorf das unvermeidliche Zeichen für Abbruch.

Ähnlich ergeht es Saskia Rauner mit Grisu von der Fohlenweide, die 
beide erkennbar unter großer Anspannung stehen. Den Eindruck 
der dadurch völlig verunglückten 1. Fährte kann das Team mit 
einer guten Fährtensuche am 2. Tag zwar relativieren, bleibt aber 
mit 119 Punkten weit hinter den eigenen Erwartungen zurück. 

Prüfungsleiter Carsten Fuchs ist froh, dass die für das Wochenende 
angekündigten schweren Gewitter einen großen Bogen um 
Oberdorla machen. Beide Fährtenleger, Doreen Walter und 
Matthias Fritzlar (SV) finden deshalb bei mildem Sommerwetter 
gute äußere Bedingungen für ihre anspruchsvollen Fährten vor. 
Carola Bode sorgt für verlockende Verleitungen. Leistungsrichter 
Frank Heindorf richtet gewohnt souverän und findet für jedes 
Team die gerechte Bewertung.

1. Kerstin Jordan mit Amy vom Dunklen Turm (NNO):
92, 96 = 188

2. Ragna Hochbaum mit Earl Jasper von Wackerbarth (NRW):
90, 90 = 180

3. Daniela Korn mit Fenja Frini von Kalsinus (RMS):
91, 60 = 151

4. Saskia Rauner mit Grisu von der Fohlenweide (NRW):
31, 88 = 119

Carola Bode berichtet von einer äußerst harmonischen 
Veranstaltung, in deren Verlauf sich alle, insbesondere die 
4 Prüfungsteams, näher kommen. Die sogenannten „Alten 
Hasen“ des Fährtensports, Kerstin und Ragna, sparen nicht mit 
wertvollen Tipps für die nachrückende Sportlergeneration.

Herzlichen Glückwunsch an die beiden qualifizierten Teams. Wir 
wünschen ihnen viel Erfolg bei der RZV Deutschen Meisterschaft 
für Fährtenhunde in Bergheim.      



BÜHREN, 24.07.2021: Die für April angesetzte Frühjahrsprüfung des GHSV Bühren 
musste wegen der Corona-Pandemie abgesagt, ein neuer Termin erst mit 
Neustart des Trainingsbetriebs ins Auge gefasst werden. Im Juli war es endlich 
soweit. Unter Leistungsrichterin Frauke Ortmann wurden 6 von 7 Prüfungen 
erfolgreich abgelegt: 

1 BH: Loki ex Canis Lupus   
2 Raftan von der Jagsthöhe 
3 Akani vom Brackenberger Holz

1
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Silia Dümler mit Anuk Springsalabim (Papillon) – BH/VT

Gerhard Bahlmann mit Loki ex Canis Lupus – BH/VT

Carsten Fuchs mit Lando von Acro-Bado – BH/VT

Jürgen Michels mit Franco vom Bergischen Löwen 
– IGP-3 (77,91,88a=256g)

Benjamin Dümler mit Raftan von der Jagsthöhe 
– IGP-3 (85,70,85a=240g)

Claus Müller mit Akani vom Brackenberger Holz 
– IGP-3 (96,81,77a=254g)

Herzlichen Glückwunsch!
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AUFGESCHOBEN IST NICHT AUFGEHOBEN
GHSV Bühren holt abgesagte Leistungsprüfung nach



TEXT UND FOTOS  ARND FINKE

WANDERUNG AM STROM DER  
MÄRCHEN UND SAGEN

BAD KARLSHAFEN, 10. JULI 2021: Bei bestem Ausflugswetter unternahm ein Teil der Mitglieder des GHSV Bühren mit ihren Hovawarten 
eine Wanderung durch unsere Heimat. Startpunkt war an der Hundeschule der Hundefreunde Dreiländereck bei Bad Karlshafen. 

Nach einer vergnüglichen Wanderung durch die wunderschöne Landschaft überquerten wir die Weser mit einer Fähre, um am 
anderen Ufer erst einmal einzukehren. Nach der Stärkung erklomm ein Teil der Hundeführer mit ihren Hunden den Weser Skywalk. 
Die andere Hälfte zog entlang der Weser weiter. 

An einem Treffpunkt unterhalb des Skywalks vereinten sich beide Gruppen wieder und alle Hunde durften zum Baden an den Fluss. 
Nach ausgiebigem Plantschen ging es zurück nach Bad Karlshafen zum Startpunkt. Hier fand unsere Wanderung bei Bratwurst und 
kalten Getränken einen gemütlichen und äußerst schmackhaften Abschluss.

Alle waren sich einig: Es war ein wunderschöner Tag mit unseren Hunden. Ich bin überzeugt, auch die Vierbeiner haben die 
Wanderung in vollen Zügen genossen. 

Vielen Dank an Jürgen Maier für die perfekte Organisation. 

Hundefreunde des GHSV Bühren erkunden den Weser Skywalk
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1 Mit der Fähre über die Weser
2 Durchschwimmen geht auch…1



TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD  FOTOS  ARND FINKE

STARKER AUFTRITT DES NACHWUCHSES
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Zwei fast komplette Würfe bei der Nachzuchtbeurteilung in Bühren

BÜHREN, 07.08.2021: Optimales Hundeplatzwetter, ein gut gelaunter 
Zuchtrichter und erwartungsfrohe Teilnehmer sind beste Voraussetzungen 
für eine gelungene Zuchtveranstaltung. Zur Nachzuchtbeurteilung beim 
GHSV Bühren werden 18 von 20 gemeldeten Junghunden vorgestellt. Mit 17 
Hunden stellen die Zuchtstätten „vom Wittegrund“ und  „vom Medicus“ das 
Gros des Teilnehmerfeldes:
Faro, Fiete, Filou, Findus, Frisco, Faye, Fratz und Freya vom Wittegrund; 
Satchmo, Shadow, Sheriff, Silas, Soltan, Saba, Silja, Sonka und Suki vom 
Medicus, sowie die aus tschechischer Zucht stammende Hündin Maybee 
Debbie-Ann zeigen sich von ihrer besten Seite. 

Zuchtrichter Dieter Lang nimmt sich viel Zeit für jeden Hund, erklärt 
seine Beurteilungen ausführlich und kann schon beim Exterieur keine 
zuchtausschließenden Fehler bei den Youngstern feststellen. Bei den 
Beutespielen mit Hundeführer*in und Helfer zeigen sich die Jungspunde 
triebig und temperamentvoll. Weder optische noch akustische Einflüsse im 
Rahmen der Wesensüberprüfung können bei den Hunden negativ auffälliges 
Verhalten auslösen. Das erfahrene „Team Bühren“ um Körleiterin Carola 
Bode und Helfer Gerhard Bahlmann sorgt für einen reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung in familiärer Atmosphäre.   			
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1

1 Beutespiel mit Helfer

2 Verhalten in der  
Menschengruppe

3 Verhalten bei optischen 
Einflüssen

F-Wurf vom Wittegrund



TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD  FOTOS  NICOLE SÄNGER

VERANSTALTUNGSWOCHENENDE IN DELMENHORST 
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DELMENHORST-ADELHEIDE, 17./18.07.2021: Das Team der HSG 
Oldenburger Land hat sich nach langer Zwangspause mit 
einer Doppelveranstaltung eindrucksvoll zurückgemeldet. Zur 
Nachzuchtbeurteilung am Samstag sind 18 Junghunde aus 
3 Würfen gemeldet, 15 stellen sich schließlich dem Urteil von 
Körmeister Marco Mummeshohl. Den Anfang machen Gangster, 
Grisu, Gamba, Ganya und Goya von der Leuchtenburg. Ihnen 
folgen Carino, Candra und Chiara von der Sachsenperle. Cerro, 
Cetan, Chinjo, Camira, Chicha, Ciska und Conja von den Dünen 
Flitzern, sowie eine nachgemeldete Jugendbeurteilung für Elfie 
vom Dünsener Bach runden das Teilnehmerfeld ab.

Marcos kritischem Blick entgeht wie gewohnt nichts. Er kann 
aber keine zuchtausschließenden Mängel bei den Youngstern 
feststellen. Das erfahrene „Team Adelheide“ um Körleiterin Carola 
Bode und Helfer Detlef Döring sorgt für einen reibungslosen 
Ablauf der Veranstaltung in entspannter Atmosphäre.  

CAC-LSA - Junghund und Veteranin holen sich die Titel

Im Vorfeld der Landessiegerausstellung reißen die Probleme 
zunächst nicht ab. Zuerst muss die Veranstaltung wegen der 
Corona-Pandemie abgesagt und um gut 4 Wochen verschoben 
werden. Daraufhin melden einige Aussteller ihre Hunde wieder 
ab. Als durch deutlich sinkende Inzidenzwerte absehbar ist, dass 
die Landessieger-Ausstellung am 18. Juli stattfinden kann, steigen 
die Meldezahlen an. Kaum kann sich Ausstellungswartin Mandy 
Nonnenberger über neu eintrudelnde Anmeldungen freuen, 

Sportliche Aufgabe mit Nachzuchtbeurteilung und Landessiegerschau
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sorgt ein Absturz ihres Notebooks mit komplettem Datenverlust 
für zusätzliche Aufregung. PC-Ersatz ist zwar schnell besorgt 
und die verloren gegangenen Anmeldungen kann Doris Figura 
von der RZV-Geschäftsstelle dankenswerterweise aus ihren 
Kopien zur Verfügung stellen. In akribischer Kleinarbeit muss 
mit Unterstützung von Helga Jünkersfeld, die zeitgleich den 
Veranstaltungskatalog entwirft, aus Absagen, doppelten und 
neuen Anmeldungen das Teilnehmerfeld neu herauskristallisiert 
werden. Ein Endspurt an den letzten beiden Meldetagen schraubt 
die Teilnehmerzahl dann noch auf nicht mehr erwartete 48 
Hunde. 21 Rüden und 27 Hündinnen, von der Baby- bis zur 
Offenen Klasse. Nach erneut 8 Absagen werden schließlich 40 
Hunde vorgestellt.

Richter Marco Mummeshohl obliegt es, 
aus ihren Reihen die Nachfolger der 
Vorjahressieger, Curley von Diefhausen 
(BOB) und Eik von der Teichlandschaft 
(BOS), zu ermitteln. Mit zum Teil 
überraschenden Ergebnissen. 

1 Jugendsiegerin Fräulein Fiene vom Langhagensee   2 Schönste Hündin Andra vom Dinkelhook
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UNTER AUSSCHLUSS DER ÖFFENTLICHKEIT 

Schönster Rüde, BOB (Best of Breed) und damit Landessieger 
Niedersachsen wird mit Kurtis vom Tullnerbach ein Junghund 
aus der Zwischenklasse, der damit seinen Überraschungserfolg 
bei der RZV-Clubsiegerschau in Fulda eindrucksvoll bestätigt.

Schönste Hündin wird mit Andra vom Dinkelhook zwar die 
Gewinnerin der Offenen Klasse, den Titel Landessiegerin und 
BOS (Best of Opposite Sex) schnappt ihr jedoch die Schönste 
Veteranin Gustl ex Canis Lupus vor der Nase weg.

DELMENHORST-ADELHEIDE: 20. JUNI 2021: Erlaubnis erteilt, 
aber…! Schon einmal abgesagt und verschoben, kann sich das 
Ordnungsamt Delmenhorst dem Antrag der HSG Oldenburger 
Land zur Durchführung einer Leistungsprüfung nicht länger 
verschließen. Allerdings noch immer unter strengen Corona-
Hygienevorschriften. Konsequenterweise lässt das Team um 
Prüfungsleiter Rudi Arndt den Zutritt zum Prüfungsgelände nur 
für die aktiv Beteiligten zu. Keine Zuschauer, kein Pressewart, 
kein Fotograf.

Unter Leistungsrichterin Frauke Ortmann werden 6 von 8 
Prüfungen erfolgreich abgelegt:

Nils Leimkuhle mit Emil vom Bagalutenhof – IGP-3 (70,78,77a=225)
Detlef Döring mit Don von Diefhausen – BH
Günter Maier mit Junis vom Düringer Moor – BH
Detlef Döring mit Cyras vom Bärenbest – BH
Nils Kalienke mit Bijou von Oakley Hill – BH
Uwe Betcke mit Jamie Bandit of Course (Parson Russell Terrier) – BH

Aktive sind bei der Leistungsprüfung in Adelheide unter sich
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Wie schon bei der RZV-CSS in Fulda, geht Fräulein Fiene 
vom Langhagensee erneut als Schönster Junghund aus der 
Veranstaltung hervor. 

Das „Team Adelheide“ um Ausstellungsleiterin Helena Ricklefs 
und Sonderleiterin Mandy Nonnenberger sorgt für einen zügigen 
Ablauf der Veranstaltung. 				

Nachgereicht:

WOLFENBÜTTEL, 10. APRIL 2021: 
Elke Haake mit Ivina von der Pallaswiese - IFH-2 (90, sg) 

Leistungsrichterin beim Boxer-Klub 
Wolfenbüttel: Sabine Göhl

BOB * Kurtis vom Tullnerbach | Richter Marco Mummeshohl | BOS * Gustl ex Canis Lupus
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„JUNGBÄREN“ ROCKEN WALKENRIED
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WALKENRIED, 22.05.2021:  Noch immer bestimmt Corona unseren Terminkalender. 
Lange ist deshalb nicht sicher, ob die Zuchtüberprüfung des GHV Walkenried 
stattfinden kann. Die Unsicherheit führt zu vielen Absagen. Eine Züchterin 
zieht kurzfristig ihren kompletten Wurf zurück. Die ursprünglich ausgebuchte 
Zuchtüberprüfung kann so auf einen Veranstaltungstag verkürzt werden.

Zu ihrer Nachzuchtbeurteilung werden 3 Hündinnen und 5 Rüden vorgestellt: 
Paddington Bär und Polly vom Hundsbühl, Duana vom Wilden Jäger, Gabor, 
Gas, Glen und Gringo vom Plesseblick, sowie Hedi von Freeborg.
Körmeisterin Eveline Hohmann richtet gewohnt souverän und mit freundlicher 
Geduld für die temperamentvollen Jungspunde. Zur Freude aller kann sie keine 
zuchtausschließenden Merkmale feststellen.

Das Team um Körleiterin Carola Bode und Helfer Ralf Knobloch freut sich über 
den reibungslosen Ablauf einer (Zitat) „kleinen, stressfreien“ Veranstaltung.  

Immer wieder eine Freude – der erste Auftritt unserer Jüngsten

1 Gringo vom Plesseblick 
2 Hedi von Freeborg 
3 Gringo vom Plesseblick	
4 Paddington Bär vom Hundsbühl	
5 Duana vom Wilden Jäger

4 5

1

2

3
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VORZÜGLICH IN FÜRSTLICHEM 
AMBIENTE

HUNDESPORT –  
EIN ANFANG IST GEMACHT

FULDA-EICHENZELL, 13.06.2021:  Die RZV-Clubsiegerschau im Hofgarten von Schloss Fasanerie in 
Eichenzell kann für sich das Prädikat „Vorzüglich“ verbuchen. Mit 104 Anmeldungen bleibt die 
Veranstaltung zwar unter den Erwartungen, aber auch deutlich über den zunächst befürchteten, 
weit geringeren Teilnehmerzahlen aufgrund der Corona-Pandemie. 

Aus unserer Landesgruppe Oldenburg-Niedersachsen sind 4 Teilnehmerinnen mit 6 Hunden am 
Start. Bei den Rüden gibt es zweimal die Wertnote V2: In der Zwischenklasse für Imma Schill mit 
Wanjo von der Jagsthöhe und in der Gebrauchshundeklasse für Frauke Demmer mit Questor ex 
Mercator.

Elke Finkes Hündin Bijou vom Wittegrund sichert sich mit V1 den Titel RZV-Veteranensiegerin. 
In der mit 26 Hündinnen sehr stark besetzten Offenen Klasse erreicht Elkes Enya vom Wittegrund 
ein V. Frauke Demmer freut sich über ihre junge Hündin Bowie aus dem Talerstädtchen, die mit 
V2 in der Zwischenklasse nur knapp hinter der Klassensiegerin einläuft. 

Besonders groß ist die Freude bei Susanne und Heiko Drechsler. Ihre Hündin Fräulein Fiene 
vom Langhagensee (Foto) holt sich mit V1 in der Jugendklasse als „Schönster Junghund“ den 
Titel der RZV-Jugendsiegerin.

SCHWARMSTEDT, 30.05.2021:  Nach vielen Monaten pandemiebedingter 
Zwangspausen fahren die Ortsgruppen ihren Übungsbetrieb sukzessive 
wieder hoch. In der Folge können sich unsere Hunde mittelfristig dann 
auch endlich wieder in Leistungsprüfungen beweisen. Bis zu den ersten 
Prüfungsterminen auf unseren RZV-Plätzen bleibt den Hundesportlern 
vorerst noch der Weg über die verschiedenen Fremdvereine.

Frauke Demmer ist mit ihrer Bowie aus dem Talerstädtchen deshalb 
auf die SV-Ortsgruppe Schwarmstedt ausgewichen. Die erst anderthalb-
jährige Hündin hat dort unter Leistungsrichter Georg zum Felde 
erfolgreich die Begleithundeprüfung abgelegt.

Herzlichen Glückwunsch!

Fräulein Fiene ist „Schönster Junghund“ im RZV  

Erste erfolgreiche Leistungsprüfung in unserer 
Landesgruppe 2021
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Gespannte Aufmerksamkeit – Frauke Demmer 
mit Bowie aus dem Talerstädtchen



VEREINSARBEIT

EIN VEREIN MIT VIELEN GESICHTERN

Smartphone raus. Kamera an. Knipsen was das Zeug hält. Fo-
tos bearbeiten. Hochladen und posten. Wir leben im digitalen 
Zeitalter. Fast jeder besitzt heutzutage nicht nur eine Digital-
kamera, sondern auch ein Smartphone mit Kamerafunktion. 
Den Fantasien der Hobbyfotografen sind keine technischen 
Grenzen mehr gesetzt.

Fotos und Videos sind natürlich tolle Erinnerungen an alte 
Zeiten, Events oder Gemeinschaftsaktionen im Verein. Das 
Problem ist nur: Wir verlieren irgendwann den Überblick. Wie 
bekommt man die Medienflut im Verein nun in den Griff ?

Bilder sind wertvolle Materialien, aber nur 
dann, wenn sie aufbereitet, sortiert und ar-
chiviert werden.

Daher benötigt ein Verein eine medienaffine Person, die diese 
Verwaltung übernimmt. Und zwar eine, die sich ganz gezielt 
um die Verwaltung der Fotos kümmert, die das Vereinsleben 
tagtäglich produziert. Ganz egal, ob es sich dabei um professi-
onelle Aufnahmen von Fotografen oder Schnappschüssen von 
Vereinsmitgliedern handelt. Die Foto-Archivarin bringt Ord-
nung ins Chaos.

Was macht eigentlich...

DER HOVAWART (DH): Wann wurde das RZV Fotoarchiv ins Leben gerufen?

HELGA: Erste Ansätze zur Einrichtung eines Fotoarchivs gehen auf 
den Fotowettbewerb „Hovawart des Monats“ und meines Mannes 
Wolfgang als DER HOVAWART-Redakteur 2010-2012 zurück. Wett-
bewerbs- und Beitragsfotos für unsere Vereinszeitschrift haben 
wir damals noch lokal auf einem externen Festplattensystem ge-
speichert. Erst im Juni 2019, kurz vor dem Start der neuen RZV-In-
ternetpräsenz wurde dann die pixx.io Bildverwaltung im Internet 
für uns installiert.

INTERVIEW
Der RZV ist glücklich, diese Person in Helga Jünkersfeld ge-
funden zu haben. Sie hat ein Auge für Fotografie, kennt sich 
mit digitalen Medien und Bildbearbeitungsprogrammen 
aus und gibt wertvolle Tipps für das perfekte Bild. Sie ist 
der Kopf des Fotoarchivs und in dieser Funktion selbstver-
ständlich auch als Jury-Mitglied bei unserem diesjährigen 
Fotowettbewerb „Wir suchen das perfekte Bild!“ (Einsende-
schluss 30.06.2021)  dabei. 

die Foto-Archivarin

DH: Wann und wie bist du die Stelleninhaberin des RZV Fotoarchivs ge-
worden? 

HELGA: Seit vielen Jahren bin ich begeisterte Hobbyfotografin mit 
Schwerpunkt Hunde- und Makrofotografie. Zusätzlich habe ich 
das große Glück, im Beruf ebenfalls meine kreative Seite ausleben 
zu können. Für meinen Arbeitgeber, eine Berufsgenossenschaft, 
layoute ich Printmedien und fotografiere Arbeitssituationen für 
unsere Präventionsschriften. Insofern passte alles zusammen, um 
diese Aufgabe zu übernehmen. 

Komplettes Neuland habe ich also nicht betreten. Wie schon er-
wähnt hatte ich bereits vor mehr als 10 Jahren die Fotos für den 
Wettbewerb „Hovawart des Monats“ verwaltet. Das lokale Bildar-
chiv erwies sich jedoch als sehr umständlich und der Zugriff auf die 
Fotos konnte nur über mich erfolgen.

Überdies wurde dieses System zunehmend unübersichtlich, da es 
keine Suchfunktion für die Ablage gab. Somit musste eine andere 
Lösung her. Als ich 2019 gefragt wurde ob ich diese Aufgabe über-
nehmen kann, habe ich gern zugesagt. 

Warum? Ich finde ich es außerordentlich wichtig, dass Fotos aus 
dem aktiven Vereinsleben archiviert und somit für weitere Gene-
rationen zur Verfügung stehen. Und ich schaue mir gerne tolle 
Fotos von tollen Hunden an. 

DH: Wie viele Einsendungen erhältst du durchschnittlich im Monat?

HELGA: 20 bis 30, je nach Jahreszeit. Im Winter eher weniger. Es 
sind auch ganz treue Mitglieder dabei, die mir regelmäßig Fotos 
von Veranstaltungen senden. Darüber freue ich mich ganz beson-
ders. In der Kürze der Zeit haben wir so schon 3.500 Fotos archi-
vieren können. 

DH: Wie sortierst und archivierst du die Fotos?

HELGA: Nach Kategorien: Welpen/Junghunde/Adult/Mensch mit 
Hund/Sportarten/Veranstaltungen. Zusätzlich werden Schlagwör-
ter für eine zielgerichtete Suchfunktion vergeben.

DH: Was ist mit den Nutzungsrechten der eingesandten Fotos?

HELGA: Der Fotograf überträgt mit Einsendung seiner Fotos die 
Nutzungsrechte an den RZV. Dem Verein ist damit nur die redak-
tionelle (nicht kommerzielle) Nutzung des Bildmaterials gestat-
tet. Ausgeschlossen ist eine Nutzung in Bilddatenbanken, Bild-



katalogen und artverwandten Bildsammlungen, die nicht dem 
Nutzer (RZV) gehören. 

DH: Möchtest du unseren Mitgliedern noch etwas mit auf den Weg geben?

HELGA: Ich erhalte viele Bitten unserer Mitglieder, die ihre Bilder 
gern auf einer Titelseite wiederfänden. Im Gegenteil zur Veröf-
fentlichung im Internet eignen sich leider nur sehr wenige Fotos 
für die Publikation in den Printmedien. Das ist manchmal wirk-
lich traurig, besonders wenn es sich um ein wunderschönes, aus-
sagekräftiges Motiv handelt. In den meisten Fällen fehlt es den 
Aufnahmen an Schärfe, was die Verwendung z.B. auf der Titelseite 
des DER HOVAWART ausschließt.  

Ich weiß mit wieviel Herzblut die eigenen Hunde fotografiert 
werden und wie hoch die Erwartung an eine Veröffentlichung 
ist. Eventuell kann dieser Artikel dazu beitragen, noch einmal 
kritisch die eigenen Fotos zu betrachten. Wir alle wissen doch: 
Übung macht den Meister.

Meine Anfänge waren auch mehr schlecht als recht, obwohl ich es 
damals nicht so gesehen habe wie heute. 

DH: Welche Kriterien sollten die Fotos erfüllen?

HELGA: In der Hauptsache finden die Fotos ihre Verwendung in un-
serer Vereinszeitschrift DER HOVAWART, unseren Katalogen und 
Plakaten zu Veranstaltungen, sowie in den Sozialen Medien, z. B. 
Facebook. Die Titelfotos für die Printmedien müssen einen beson-
ders hohen Standard erfüllen. 
(siehe Tabelle oben)

DH: Wir danken dir sehr für dieses aufschlussreiche Interview und hoffen, 
dass du noch viele tolle Fotos zugeschickt bekommst, die dich und am Ende 
uns und die Leserschaft begeistern werden. Einsatz bei der RZV DM IGP in Barsinghausen (Foto: Karolina Krüger)

VEREINSARBEIT

Hochkantformat für Titelfotos,  
Plakate, Kataloge und Broschüren

Faustregel für digitale Bilder:  
minimale Kameraauflösung =  
6 Millionen Pixel (siehe Tabelle)

Motiv im Fokus! Ruhiger und neutraler Hintergrund –  
für Titelmotive gelten besondere Anforderungen

Pixelmaß des Bildes Dateigröße Bildgröße bei 300 dpi

6,1 Mio. 3024 X 2016 2,2 MB 26,6 X 17,0 cm

8,0 Mio. 3264 X 2448 3,3 MB 27,6 X 20,7 cm

10,0 Mio. 3648 X 2736 4,3 MB 30,8 X 23,1 cm

12,0 Mio. 4000 X 3000 5,4 MB 33,8 X 25,4 cm
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TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   
FOTOS  CHRISTIAN ILGNER, HELGA JÜNKERSFELD

	 „SEEPFERDCHEN“ 
IN SEWEKOW

Sewekow, 04.-06.06.2021: Früh übt sich was ein guter Begleithund 
werden will. Zu einem Wochenend-Workshop finden sich 
Teilnehmer mit insgesamt 10 Hunden unterschiedlicher Rassen im 
Alter von knapp 4 Monaten bis zu 4 Jahren in Sewekow ein, um bei 
Birgit und Christian Ilgner die Grundlagen einer guten Fußarbeit zu 
lernen. 5 Hovawarte sind am Start, unter ihnen auch 2 Teams aus 
unserer Landesgruppe: Anette Krüger mit Baila vom Vilsfeld und 
Helga Jünkersfeld mit El Cid „Eddi“ von den Angelfranken.

Ob die knapp anderthalbjährige Baila oder der erst 14 Wochen 
alte Eddi; jeder Hund wird beim Training in beeindruckend 
ruhiger Weise exakt dort abgeholt, wo er in seiner gegenwärtigen 
Entwicklung gerade steht. In der 1. Sequenz geht es darum, 
den Hund ca. 3 Minuten vor Beginn des Trainings freudig und 
in schnellen Abläufen zu beschäftigen. Ziel ist es, die volle 
Konzentration des Hundes auf den Hundeführer zu erhalten, 
auch unter starken Ablenkungen. Zeitweilig sind immerhin alle 
Hunde gleichzeitig in der "Aufwärmphase". Es ist erstaunlich, dass 
sich selbst so junge Hunde nicht ablenken lassen, wenn sie es bei 
ihrem Hundeführer spannend finden. 

In der 2. Sequenz wird die Fußposition mit Hilfe des Steppers 
aufgebaut, in der 3. Sequenz dann das gerade Vorsitzen. Man 
beginnt mit dem geraden "Steh" und geht dann zum "Sitz" über. 
Auf dem Stepper erarbeitet sich der Hund die richtige Position und 
wird mit Click oder Markerwort bestätigt. In der Folge verknüpft 
man dann diese Position mit dem richtigen Kommando.

Darüber hinaus flechten Birgit und Christian mit Ablenkungen, 
Winkel und Kehrtwendungen immer wieder mal Übungsteile aus 
der Begleithundeprüfung locker in den Trainingsablauf ein.

Nach den intensiven Übungseinheiten gibt es für Mensch und 
Hund reichlich Gelegenheit zum entspannten Spiel. Besonderer 
Anziehungspunkt ist natürlich einer der nahegelegenen Seen, in 
dem Welpe Eddi mit ausdauernden Schwimmrunden und sehr zur 
Freude seines Frauchens gleich noch sein „Seepferdchen“ absolviert. 

Baila und Eddi beim Workshop „Fußarbeit“ für Welpen und Junghunde    

Nach ihren Eindrücken zum Workshop befragt bringt es Anette 
Krüger auf den Punkt: „Ein wundervolles Wochenende mit lieben 
Menschen und tollen Hunden in einer wunderschönen Gegend. 
Das Ganze nach so einer langen Coronapause. Hund und Mensch, 
was willst Du mehr? Das Training mit Birgit und Christian hat 
enorm viel Spaß gemacht und wohl jeder hat für sich und seinen 
Hund viel mitnehmen können.“ So ist der Plan. 

El Cid von den Angelfranken

Baila vom Vilsfeld



TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD  FOTO  ELKE FINKE

TEXT UND FOTOS  HELGA UND WOLFGANG JÜNKERSFELD

ZUSAGE VOM AMT – ABSAGEN VON TEILNEHMERN 
Nur 9 Hunde bei der Zuchtveranstaltung in Bühren

MAN KANN AUCH OHNE HOVAWART  
LEBEN – ES LOHNT SICH NUR NICHT! 
Das Presseteam Oldenburg-Niedersachsen ist wieder komplett

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

BÜHREN, 15.05.2021: Die Zusage vom Ordnungsamt Göttingen kam kurzfristig. 
Unter strengen Abstands- und Hygieneregeln durfte die Veranstaltung 
in Bühren durchgeführt werden. Dennoch blieben von ursprünglich 12 
Anmeldungen nach Absagen einiger Teilnehmer nur 4 zur Jugendbeurteilung 
und 5 zur Zuchttauglichkeitsprüfung übrig. Die zunächst zweitägig geplante 
Zuchtüberprüfung in Bühren konnte so auf einen Tag reduziert werden. 
Insgesamt stellten sich 8 Hündinnen und nur ein Rüde dem Urteil der beiden 
Körmeisterinnen Eveline Hohmann und Brit Wuchert.

Ihre Jugendbeurteilung haben bestanden: Kurtis vom Tullnerbach und Bowie 
aus dem Talerstädtchen. Für Berith und Baroa Devils Inside reichte es dieses Mal 
noch nicht.
Eine bestandene Zuchttauglichkeitsprüfung können Juna und Kessy vom 
Pferdebach, sowie Bess von der Sachsenperle vorweisen. Gianna von der 
Fohlenweide und Ladisha von Acro-Bado konnten die hohen Anforderungen der 
ZTP leider nicht ganz erfüllen.

Das Team Bühren unter der Körleitung von Elke Finke sorgte für einen 
reibungslosen Ablauf der Veranstaltung.

Kessy vom Pferdebach

Apportieren und 
freudiges Herankom-
men übt Eddi bei der 
Futterbeutelsuche

G efühlt war es mindestens ein Jahr ohne Hund. Gut 4 
Monate waren nach dem Tod unseres Big Ben vom 
Storchennest ins Land gegangen. Ruhige Monate. Zu 

ruhig! Am 22. April 2021 zog mit El Cid von den Angelfranken 
(Züchterin: Marion Herold-Dooley) ein kleiner Wirbelwind 
bei uns ein. Von Stund an fügte Eddi, wie wir ihn nennen, 
unserem in allzu ruhige Bahnen abgedrifteten Alltag wieder 
die richtige "Begleitmusik" hinzu. 

Fast hatten wir schon vergessen, welch Temperamentsbündel 
so ein Hovawart-Minibär sein kann. Aber wie heißt es so 
schön: Einmal Hovawart – immer Hovawart! Mit seinem 
lustigen Wesen allerlei Schabernack treibend hat uns Eddi die 
Herzen wieder weit geöffnet. Spiel und Spaß kommen nie zu kurz



TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD

VORSTANDSWAHLEN PER MAUSKLICK
Erste Mitgliederversammlung in Oldenburg-Niedersachsen per Videokonferenz 

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

28.03.2021: Ein aufgeräumter Vorsitzender Arnd Finke begrüßt 
36 Teilnehmer zur ersten Online-Mitgliederversammlung der 
Landesgruppe Oldenburg-Niedersachsen. Arnd ist erleichtert über 
das Zustandekommen der MV, während ZOOM-Moderator Carsten 
Fuchs die anwesenden Teilnehmer schon mit dem Handling des 
Programms vertraut macht, insbesondere bei den anstehenden 
Abstimmungen und Wahlen per Mausklick.

In seinem Jahresbericht zum Vereinsgeschehen in 2020 geht Arnd 
auf die dreimalige Absage der Mitgliederversammlung wegen 
der CORONA-Pandemie ein. Dies hatte unter anderem zur Folge, 
dass die RZV-Delegiertentagung erstmals ohne Abgesandte aus 
Niedersachsen stattfand. 

Nachdem auch für 2021 mittelfristig keine Lockerungen der 
Kontaktbeschränkungen zu erwarten waren, hatte Arnd schon 
Anfang des Jahres die Zustimmung des LG-Vorstands für eine 
MV per Videokonferenz erhalten. Grünes Licht für seinen Plan 
erhielt Arnd in einem Gespräch mit dem Vorsitzenden des RZV-
Schiedsgerichts, Prof. Dr. Martin Havers. Allerdings wies dieser 
darauf hin, dass eine Online-Versammlung aktuell nur durch 
die CORONA-Gesetzgebung möglich ist, da dieser Fall in unserer 
Landesgruppen-Satzung bisher nicht vorgesehen ist. 

Geschäftsführerin Dorota Lebek-Miosga meldet 410 aktuell 
eingetragene LG-Mitglieder. Zum 31.12.2020 stehen 43 
Neuanmeldungen und 34 Austritte zu Buche. Zum Ende diesen 
Jahres haben bereits 10 Mitglieder gekündigt. Dem stehen bis jetzt 
9 Eintritte gegenüber. 

Doro gratuliert den Empfängern der Ehrengaben für langjährige 
Mitgliedschaft im RZV. 

  Ehrengabe in Silber (30 Jahre): 
Dietmar Neumann und Matthias Kohlhaus

 Ehrengabe in Bronze (20 Jahre): 
Astrid Borges-Boemer, Petra Stromeier-Kräft, Walter Wilkens, 
Birgit Wegener-Nowak, Riita Huuskonen, Karin Thomsen und 
Oliver Siemers

Kassenwart Jens Demmer kann der CORONA-Pandemie auch einen 
positiven Aspekt abgewinnen. Nachdem er 2019 noch Mühe 
hatte, die liquiden Landesgruppenmittel auf dem Niveau des 
Vorjahres zu halten, kamen ihm die Lockdowns 2020 zu Hilfe. 
Die Mehrzahl der geplanten Veranstaltungen musste abgesagt 
werden. Die hierfür normalerweise anfallenden Kosten wurden 
somit eingespart.  

Zuchtwartin Carola Bode freut sich über 68 Welpen und damit 
zahlreichen vierbeinigen Nachwuchs. Bei 10 Würfen fielen insgesamt 
39 Rüden und 29 Hündinnen, in der Farbverteilung 51 schwarzmarken, 
10 blond und 7 schwarz. Von den 23 Deckrüden in unserer LG sind 
2020 nur 4 erfolgreich eingesetzt worden, davon einer zweimal. 

Die 5 geplanten Zuchtveranstaltungen konnten unter strengen 
CORONA-Auflagen stattfinden. Dabei wurden insgesamt 37 
Hunde zur Nachzucht-, 28 zur Jugendbeurteilung und 42 zur 
Zuchttauglichkeitsprüfung vorgestellt.

Den Züchterpreis 2020 erhält Meike Laudien für eine Quote von 
100% neuer RZV-Mitglieder beim I-Wurf „vom Bagalutenhof“. 
Carola bedankt sich ausdrücklich bei ihren Zuchtwartinnen Heike 
Lorenz-Haag, Tina Blome, Frauke Demmer und Elke Finke für die 
gute Zusammenarbeit. Neu im Team ist Sabine Schäfer, die 2020 
ihre Ausbildung zur Zuchtwartin begonnen hat.

Für Ausstellungswartin Mandy Nonnenberger blieb nach der Absage der 
CACIB Lingen nur noch eine Veranstaltung im Terminkalender übrig: 
die CAC Landessieger-Ausstellung mit Deckrüdenschau in Bühren. 
Unter strengen CORONA-Bedingungen wurden 27 Hunde Richter 
Heiko Drechsler und Richteranwärter Christian Ilgner vorgestellt. 

Besonders hart traf es 2020 den Hundesport. Übungswart Carsten 
Fuchs kann lediglich die Leistungsprüfung in Walkenried mit 2 BH, 
1 IFH2 und 1 IGP3 vermelden. Alle übrigen Prüfungen mussten 
CORONA bedingt abgesagt werden.

Bei nur 9 von 19 geplanten Veranstaltungen hatte Pressewart 
Wolfgang Jünkersfeld mitunter Probleme die Landesgruppenseiten 
in der Vereinszeitschrift DER HOVAWART adäquat zu füllen. Gerade 



Nach wie vor stehen unsere Veranstaltungstermine wegen der CORONA-Pandemie auf der 
Kippe. Aktuelle Informationen finden Sie stets auf unseren Landesgruppenseiten im Internet  
(siehe QR-Code). Die dortige Terminplanung unter dem Titel „WAS WANN WO 2021“ wird täglich 
überprüft und ggf. aktualisiert.  

TEXT UND FOTO SASCHA NITTA

FAMILIENGLÜCK BEI "HOVAWARTS"
Mutter und Tochter zu Besuch beim Vater

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Vater Shako von Arminius (li.) und Mutter Inke vom Reet mit Tochter Akira von der Hexentreppe

einmal 10 Beiträge umfasst das Event-Tagebuch im Jahresrückblick 
2020 für Oldenburg-Niedersachsen auf der RZV-Homepage. 

Wolfgang begrüßt die Wahl von Kirsten Breidenbach zur neuen 
Redakteurin und Leiterin für Öffentlichkeitsarbeit. Mit Kirsten 
zog ein neuer, konstruktiver Geist in die Arbeit des gesamten RZV-
Presseteams ein. Im Rahmen monatlicher Redaktionsmeetings per 
Videokonferenz werden die Beiträge für die Internetpräsenz und 
unsere Vereinszeitschrift DER HOVAWART besprochen. Im Ergebnis 
haben Quantität und vor allem Qualität der Publikationen in den RZV-
Medien einen großen Sprung nach vorn gemacht. Darüber hinaus 
bekam die Titelseite des DER HOVAWART nach einem Entwurf von 
Helga Jünkersfeld in Zusammenarbeit mit Layouterin Tina Hilscher 
ab Ausgabe Januar 2021 ein neues, zeitgemäßes „Gesicht“.

Die Kasse wurde 2020 von Meike Laudien und 2021 von Jörg 
Preusse geprüft. Beide bestätigen Kassenwart Jens Demmer eine 

ordnungsgemäße Kassenführung und schlagen der Versammlung 
in ihrer schriftlichen Erklärung die Entlastung des Vorstands vor. 
Die aufgrund der pandemiebedingt abgesagten MV 2020 noch 
ausstehende Entlastung des Vorstands für das Haushaltsjahr 2019 
wird nachgeholt und von der Versammlung erteilt. Die Entlastung 
des Vorstands für das Haushaltsjahr 2020 erfolgt ebenfalls.

Zur Erhaltung der Gemeinnützigkeit hatte Kassenwart Jens 
Demmer in Abstimmung mit der zuständigen Finanzbehörde 
Soltau Änderungen an der Landesgruppen-Satzung vornehmen 
müssen. Die Versammlung stimmt der geänderten Satzung zu.

Aus den Vorstandswahlen gehen alle bisherigen Amtsinhaber 
nach Wiederwahl ohne Gegenkandidaten als gewählt hervor. 
1. Kassenprüfer bleibt für ein weiteres Jahr Jörg Preusse, 2.
Kassenprüferin ist nun Alexandra Zahn, zum Stellvertretenden
Kassenprüfer ist Michael Reindl gewählt.

Im März besuchten wir Familie Rütjes und deren Deckrüden Shako „Linus“ von Arminius in Stolzenau. Linus ist Vater unseres A-Wurfs 
„von der Hexentreppe“. Mit Andrea und Thomas Rütjes verbindet uns seit dem Deckakt unserer beiden Hunde ein freundschaftliches 
Verhältnis. Wir telefonieren, schreiben und treffen uns regelmäßig. Meine Inke vom Reet konnte jetzt erstmalig ihre im März 4 Monate 
alte Tochter Akira von der Hexentreppe ganz stolz präsentieren, die wir aus dem Wurf behalten haben. Linus war sehr begeistert und 
spielte ausgelassen mit seiner jungen Tochter auf dem Hof.

HINWEIS

https://www.hovawart.org/intern/pressewartinfo/
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es oft vor, dass sie von selbst von ihrem Platz aufstand, sich neben 
das im Moment auffälligste und unruhigste oder aggressivste Kind 
setzte und einfach ihren Kopf auf dessen Bein legte. Es dauerte nie 
lange und das Kind begann instinktiv, Abeni zu streicheln und ich 
konnte mit anschauen, wie immer mehr Ruhe, Gelassenheit und 
Konzentration das Kind erfasste.

Sie brachte mutistische Kinder (Kinder, die von der Funktion her in 
der Lage wären, zu sprechen, jedoch durch unbekannte Blockaden 
keinen Ton in Gegenwart nicht familienzugehöriger Personen he-
rausbekommen) zum Sprechen. Wenn diese Kinder das allererste 
Mal in der Therapie sprechen konnten, war das derart berührend, 
dass selbst meine Augen oft nicht trocken blieben. Abeni war der 
Blockadenlöser. Mit ihr konnten die Kinder häufig irgendwann 
kommunizieren und das wurde genutzt, um eine Übertragung in 
den Alltag zu gewährleisten. Unbezahlbar ist es, wenn Kind und 
Mutter plötzlich berichten, dass es dem Kind gelungen ist, in der 
Schule zu sprechen oder endlich Freunde findet.

Abeni brachte einen Jungen mit einem heftigen Waschzwang 
dazu, vollkommen gelassen zu sein, wenn sie ihm die Hände 
abschleckte. Später spielte er mit seinen Freunden draußen im 
Dreck und seine Hände konnten endlich abheilen.

Spastiken wurden gelockert, indem Abeni mit dem Patienten auf 
der Behandlungsliege lag und sich „streicheln“ ließ. Diese Strei-
cheleinheiten sehen bei einem Menschen mit Spastiken nicht 
zärtlich aus, da die Bewegungen nicht gezielt koordiniert werden 
können. Die Berührung ihres Fells und die Ruhe, die sie selbst 
dabei ausstrahlte, brachte die Finger dazu, sich allmählich zu öff-
nen und die Bewegungen wurden gezielter und sanfter. In den 
Therapien mit psychisch erkrankten Erwachsenen (Depressionen, 
Burn-Out, Angstzuständen etc.) bewirkte mein Mädchen weitere 
Wunder. So oft kam es vor, dass sie sich wieder neben den Patien-
ten setzte und ihm die Tränen abschleckte. Hier durften sie alles 
rauslassen, mussten sich nicht verstellen. Die Gesichter wurden 
weich, die Atmung ruhiger und gleichmäßiger und die Stimmung 
deutlich besser.

Ach, ich merke gerade, ich könnte Bücher schreiben. Mein Mäd-
chen hat so wahnsinnig viel bewirkt. Und dann kam der Tag der 
Tage...... Am 30. August 2019 habe ich mein schwerstes Verspre-
chen eingelöst und mein Mädchen in meinen Armen für immer 
gehen lassen. Der Nachteil, wenn man so eine Co-Therapeutin hat, 
ist, dass man nicht nur seine eigene Trauer tragen muss. Die Trau-
er der Patienten und der Kolleginnen kam hinzu. Das war einfach 
nur schlimm und doch berührend, da es zeigte, was sie für all 
diese Menschen bedeutet hat. Nie wieder wollte ich das tragen 
müssen. Es hat mich in die Knie gezwungen. Tja, aber so ist das 
mit dem NIE SAGEN...

Im Mai 2020 zog dann doch ein neues Hovawartmädel, Baila vom 
Vilsfeld bei uns ein. Damals nannte ich sie häufig „Püppi“, dann 
jedoch entwickelte sie sich immer mehr zu einer Granate und so 
kamen die Namen „Granatenpaula“ und „Pippilotta“ hinzu. Mein 
Gott, was mischt dieses Mädel unser Leben auf. So viele Lacher 
kamen und kommen wieder in unser Leben und seit ihrer 10. Le-
benswoche begleitet sie mich auch in die Praxis. In meinem Be-
handlungszimmer liegt sie, wenn Patienten da sind, in ihrem Ken-

THERAPIEHUND HOVAWART
Baila vom Vilsfeld – meine neue Co-Therapeutin?

TEXT  ANETTE KRÜGER    FOTOS  HELGA JÜNKERSFELD, MANFRED KRÜGER, ANJA ANDRÉ

M ein Name ist Anette Krüger, ich bin staatlich aner-
kannte Ergotherapeutin, Familienberaterin, Wing-
wave Coach und führe seit 2000 eine Praxis für Ergo-
therapie und Logopädie in Peine. Seit 1995 begleiten 

Hovawarte mein Leben und mir war in meiner beruflichen Lauf-
bahn schnell klar, dass ich einen Teil meiner Therapien gerne tier-
gestützt durchführen möchte.

Meine erste Hovawarthündin, Cait vom Krinkelbach aus dem RZV 
hätte sich sicher grundsätzlich super gut als Therapiebegleithün-
din geeignet. Doch als ich seinerzeit in meiner Selbständigkeit als 
Praxisinhaberin soweit war, dass ich an tiergestützte Therapien 
denken konnte, war meine Zaubermaus einfach schon zu alt. So 
durfte sie mich zwar ab und zu zur Arbeit begleiten, die Ausbil-
dung zum Therapiebegleithundeteam jedoch konnten wir nicht 
mehr beginnen.

Dann trat 2007 Abeni vom Gut Grone aus der HZD in mein Leben. 
Was für eine Wahnsinnsmaus. Sie war so aktiv, so lustig, so wild. 
Ob sie sich für die Laufbahn als Co-Therapeutin an meiner Seite 
eignen würde? Und obwohl das bis heute für mich zweitrangig 
war und ist, freute ich mich so sehr zu sehen, wie SEHR dieses 
Mädchen für die Therapien geeignet war. So menschenbezogen 
war sie, hatte ein offenes freundliches Wesen, stand sehr gut im 
Kommando und war stets lustig und motiviert.

Und so haben wir, als sie ein Jahr alt war, die Ausbildung zum The-
rapiebegleithundeteam gestartet und letztendlich erfolgreich ab-
geschlossen. Sie war eine so große Bereicherung für meine Arbeit! 
Patienten wie Kolleginnen haben sie geliebt. Sie war so wahnsin-
nig feinfühlig. In Gruppenbehandlungen mit ADHS-Kindern kam 

HOVAWARTE IM EINSATZ

Anette Krüger mit Abeni vom Gut Grone, Foto: Helga Jünkersfeld
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nel und das macht sie von Anfang wirklich wunderbar. Sie lässt 
sich von den Patienten begrüßen, bekommt ihre Streicheleinhei-
ten und auch die eine oder andere Leckerei und legt sich dann 
relaxt ab und schnarcht uns in den Therapien etwas vor. Auch 
mit ihr war schnell zu beobachten, dass die Patienten sich sofort 
veränderten. Wenn ich meine Patienten aus dem Wartezimmer 
abhole, merke ich sofort, in welcher Stimmung sie heute da sind. 
Und so manches Mal denke ich: Oh, oh, das wird heute anstren-
gend. Ja und dann begrüßen sie Baila, die schon erwartungsvoll 
aus ihrem Kennel blickt und sofort ist die Veränderung zu spüren. 
Man hört den ein oder anderen Seufzer, manche bleiben länger 
bei ihr stehen und bekommen eine ganz andere Atmung, also 
noch im Wartezimmer. Es ist so faszinierend, das zu beobachten. 
Was mich aber wirklich besonders berührt hat, war die Beobach-
tung, dass Baila unruhig wird, wenn es für mich als Therapeutin 
anstrengend wird. So begann sie z.B. in einer Behandlungseinheit 

HOVAWARTE IM EINSATZ

plötzlich an, zu hecheln. Ich dachte erst, sie müsse vielleicht Pip-
pi, obwohl wir selbstverständlich vor der Einheit noch draußen 
waren. Als es jedoch in einer anderen Therapiestunde dazu kam, 
dass ich merkte, dass der Patient gerade sehr energieziehend für 
mich ist, hörte ich es hinter mir wieder hecheln. Da wurde ich 
stutzig, das konnte kein Zufall sein. Inzwischen ist mir klar, dass 
Baila und ich schon sehr früh eine ganz bestimmte Verbindung 
hatten und sie sehr feinfühlig auf mein Befinden reagiert. Das hat 
mich sehr berührt.

Ob diese wunderbare Pippilotta sich insgesamt als Therapiebe-
gleithündin eignen wird? Ich weiß es, ehrlich gesagt, noch nicht 
ganz. Sie bringt so viele gute Eigenschaften hierfür mit, sie zeigt 
aber auch z.B. ein deutlich höheres Territorialverhalten als z.B. 
Abeni seinerzeit. Sie hat sehr ihren eigenen Kopf und will mit dem 
unbedingt häufig durch die Wand. Na ja, sie ist halt ein Widder. 
Kommt mir bekannt vor, bin ja schließlich selbst einer... Die kom-
mende Zeit wird es zeigen. Alles kann, nichts muss! Eines jedoch 
ist ganz sicher. Dieses kleine wahnsinnige Mädel hat mein Herz 
wieder zum Fühlen gebracht, bringt uns jeden Tag zum Lachen 
und klar, so oft auch in den Wahnsinn. Die Kolleginnen in der Pra-
xis werden zur Ordnung erzogen. Nicht selten ertönen folgende 
Ausrufe in der Praxis: „Baila, das ist mein T-Shirt!“ „Baila, nimm 
den Kopf aus meinem Rucksack!“ „Mist, ich hab‘ vergessen, meine 
Tasche wegzustellen! Baaaaiiilaaaa!“ Herrlich!

Schauen wir also, was die Zeit mit sich bringt und vielleicht gibt 
es dann ja hier an dieser Stelle weitere Berichte.   	

Herzlichst
Anette Krüger mit Baila, alias Pippilotta, alias Granatenpaula   

Baila vom Vilsfeld, Foto: Manfred Krüger

„Zu jung!?“

 „Kein Problem, ich kann schon alles.“                           „OK, Du hast den Job!“  

„Gestatten, vom Vilsfeld !“                                    

Bewerbungsgespräch 
»Therapiehund gesucht« Therapiehunde sind Hunde, die in Familien, bei Privatper-

sonen und/oder in Institutionen im Dienst der Gesundheit, 
Resozialisierung und Rehabilitation eingesetzt werden. Auch 
für ältere Menschen in Seniorenheimen sind Therapiehunde 
oft eine Bereicherung und angenehme Abwechslung in ihrem 
Leben. Durch seine bloße Anwesenheit, durch Schmusen und 
Spielen vermittelt er Wohlbefinden.

Die Therapiehund-Ausbildung übernehmen verschiedene ge-
prüfte Verbände, so z.B. der Deutsche Berufsverband für Thera-
pie- und Begleithunde e.V. (DBTB e.V.). Vor der Ausbildung zum 
Therapiehund sollte ein Test absolviert werden, um die Eig-
nung des Hundes festzustellen. Die Ausbildung zum geprüften 
Therapiehunde-Team erfolgt in theoretischen und praktischen 
Unterrichtsstunden. Neben Grundgehorsam wird der Umgang 
mit verschiedensten Geräten und Utensilien, die für die Arbeit 
des Teams in einer Einrichtung von Bedeutung sind, trainiert. 
Theoretisches Wissen über Anatomie, 1. Hilfe beim Hund, Hu-
manpsychologie und Soziologie, den gesetzlichen Grundlagen 
bei der Arbeit, verschiedensten Krankheitsbildern und Kynolo-
gie wird umfangreich vermittelt. Insgesamt legt das Team drei 
praktische und eine schriftliche Prüfung für den Hundehalter 
ab. Nach erfolgreicher Ausbildung kann das Team seine Dienst-
leistung verschiedenen Institutionen und Einrichtungen, die 
sich mit der Wiederherstellung und Erhaltung der Gesundheit 
des Menschen beschäftigen, anbieten. Förderkindergärten, 
WFB (Werkstatt für behinderte Menschen), Krankenhäuser, 
Senioren- und Pflegeheime oder Praxen für Krankengymnastik, 
Logopädie und Ergotherapie zählen dazu.

INFO THERAPIEHUNDE



am 18.07.2021  in 27755 Delmenhorst-Adelheide

Weitere Infos:  www.hovawart.org

CACN
a tio n ale  A u s stellu

n
g

Landessiegerausstellung
Landesgruppe Oldenburg-Niedersachsen



LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Ancelotti von den Süssen Sachsen

„Hoch hinaus“



Sehr geehrte Damen und Herren,
aufgrund der vorgegebenen Rahmenbedingungen, die u.a. schon zur Verschiebung der FCI/VDH CACIB Lingen 2020 geführt 
haben, können wir die FCI/VDH CACIB Lingen am 17./18. April 2021 nicht durchführen. Wir sehen uns leider dazu gezwun-
gen, die Veranstaltung abzusagen.

Bitte verstehen Sie, dass die Absage einer CACIB keine leichte Entscheidung ist – besonders wenn bereits viel Zeit und 
Aufwand in die Planung geflossen sind. Wir verstehen, dass dies enttäuschend sein mag. Wir bitten um Ihr Verständnis 
für unsere Entscheidung, die Durchführung ist rechtlich und planungstechnisch gesehen unmöglich geworden. Wie geht 
es weiter?

Alle Aussteller, die für die FCI/VDH CACIB Lingen 2020 bzw. den Ausweichtermin 2021 gemeldet haben, erhalten durch uns 
die Rückerstattung der gezahlten Meldegebühren.

Haben Sie bitte Verständnis für eine notwendige Bearbeitungszeit bei der Rückerstattung durch unsere Ehrenamtlichen. 
Informieren Sie uns bitte über eine geänderte Kontoverbindung. Kontaktieren Sie uns bitte bei Fragen unter: 
ausstellung@vdh-weser-ems.de

Wir bedanken uns für Ihre Treue an unserer FCI/VDH CACIB und Ihr Verständnis in dieser, auch für uns, beispiellosen Situ-
ation. Wir freuen uns auf die FCI/VDH CACIB in Hude im August.

Mit freundlichen Grüßen und bleiben Sie gesund!
Ilona Kroos und Hannelore Marx, 
Ausstellungsleitung

Ein umfängliches Hygienekonzept reichte nicht aus. Mit Schreiben vom 05.03.2021 hat das Ordnungsamt Barsinghausen die Zucht-
veranstaltung am 13./14. März 2021 unter Hinweis auf die bestehenden Kontaktbeschränkungen (2 Haushalte, max. 5 Personen) 
untersagt. Zwar handele es sich um eine Outdoor-Veranstaltung auf weitläufigem Gelände. Eine Einzelfallentscheidung sei den-
noch nicht möglich. Die HovawartSportFreunde 2015 hoffen nun, die JB/ZTP am 24./25. April 2021 nachholen zu können. 

Tagesaktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unserer Terminplanung im Internet (siehe QR-Code).

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD

RASSEHUNDE-AUSSTELLUNG LINGEN
Rahmenbedingungen machen Durchführung der CACIB unmöglich

ORDNUNGSAMT STOPPT ZUCHTVERANSTALTUNG BARSINGHAUSEN
Neuer Termin Ende April – Anmeldungen behalten Gültigkeit

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Aktuelle Infos zu allen Veranstaltungen 
der Landesgruppe Oldenburg  

Niedersachsen finden Sie im Internet

ABGESAGT

Binja vom Torfmeer, Questor ex Mercator und Bowie aus dem Talerstädtchen, Foto: Ronja Ronnenberg

	 „Wann geht’s  
endlich wieder los?“

„Hoch hinaus“



D ie Frühjahrsprüfung in Barsinghausen war und ist ein High-
light im Terminkalender der Landesgruppe Oldenburg-Nie-
dersachsen. Aus gutem Grund hoffen die Hovawart-Sport-

freunde 2015 deshalb auf eine ähnlich erfolgreiche Veranstaltung 
wie in den zurückliegenden Jahren. Bei Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe stand der Veranstaltungstermin, 13./14.03.2021, noch 

fest. Eine kurzfristige Absage durch das Ordnungsamt ist wegen 
des Corona-Lockdowns jedoch jederzeit möglich. 

Bitte beachten Sie darum die täglich aktualisierte Terminvorschau 
auf unseren Landesgruppenseiten im Internet unter
https://www.hovawart.org/lg-olnds/was-wann-wo-2021.     

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTO  SANDRA HAHN

ZUCHTÜBERPRÜFUNG BARSINGHAUSEN   
Droht erstmals Absage der Veranstaltung? – Was sagt das Ordnungsamt? 

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Jens Demmer mit Cato vom Alten Pfad



Sehr geehrte Landesgruppenmitglieder, 

aufgrund der aktuell gültigen CORONA-Regelungen für Niedersachsen verdichten sich die Anzeichen für eine virtuelle Mitglieder-
versammlung per ZOOM-Online-Videokonferenz. Zwar dürfen Teilnehmer rechtlich vorgeschriebener Vereinssitzungen unter Einhal-
tung des Abstandsgebots in geschlossenen Räumen zusammenkommen. Eine den strengen Anforderungen entsprechend große 
Lokalität konnte jedoch bisher noch immer nicht gefunden werden.

Aller Wahrscheinlichkeit nach muss unsere Mitgliederversammlung deshalb in diesem Jahr per ZOOM-Videokonferenz durchge-
führt werden. Ein entsprechendes Einladungsschreiben mit ausführlichen Informationen zum Ablauf ist inzwischen an alle Landes-
gruppenmitglieder ergangen. 

Aufgrund der CORONA-Regelungen sind Änderungen und Absagen zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
leider jederzeit möglich. Dies betrifft in besonderem Maße alle unsere Frühjahrsveranstaltungen, 
sowie die CACIB des VDH in Lingen. 

Tagesaktuelle Informationen entnehmen Sie deshalb bitte regelmäßig unserer Terminplanung im 
Internet (siehe QR-Code). 

1. Eröffnung/Begrüßung					

2. Genehmigung der Tagesordnung				

3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladungsfrist

4. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2020 

5. Berichte der Stelleninhaber*innen 
a)Vorsitzender Arnd Finke
b) Geschäftsführerin Dorota Lebek-Miosga		
c) Kassenwart Jens Demmer			
d) Zuchtwartin Carola Bode				
e) Ausstellungswartin Mandy Nonnenberger		
f) Übungswart Carsten Fuchs				
g) Pressewart Wolfgang Jünkersfeld			

6. Bericht der Kassenprüferinnen

7. Entlastung des Vorstandes				

8. Satzungsänderung gemäß Vorgabe Finanzamt (Wortlaut kann 
beim Pressewart angefordert werden)		

9. Ehrungen					

10. Wahlen
a) Wahleiter*in
b) 1. und 2. Vorsitzende*r
c) Geschäftsführer*in
d) Kassenwart*in
	e) Zuchtwart*in
f) Ausstellungswart*in
g) Übungswart*in
h) Pressewart*in
i) 1., 2. und Stv. Kassenprüfer*in

11. Anträge

12. Verschiedenes

… und es hat ZOOM gemacht!
Mitgliederversammlung per Videokonferenz immer wahrscheinlicher

Alle Anträge müssen schriftlich bis spätestens Sonntag, 07. März 2021 beim 1. Vorsitzenden Arnd Finke (vorsitz.olnds@hovawart.org) 
eingegangen sein.

Namens des Vorstands, Wolfgang Jünkersfeld

VORLÄUFIGE TAGESORDNUNG (ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN)

TERMIN: 28. MÄRZ 2021 - 14:00 UHR

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN



D as Jahr 2020 hatten wir uns alle anders vorgestellt. Aber ein 
Virus bremste unser gemeinsames Hobby stark aus. Nicht 
nur, dass Leistungsprüfungen ausfallen mussten, auch das 

gemeinsame Training fiel im Frühjahr komplett aus. Und ab Ende 
Oktober, leider wieder Lock-Down.

Trotz der ungewöhnlichen Situation gingen wir 2020 neue Wege. 
Über WhatsApp und Internet tauschten wir Ideen aus und stellten 
fest: Hundesport ist überall möglich. Beim Radfahren, Wandern 
und auch in den eigenen vier Wänden. Tricktraining und Gym-
nastik für Körpergefühl und Intelligenz. Es war spannend, hat uns 
beim Lernen und Lehren bereichert und den Fellnasen viel Spaß 
gemacht.

Ein kleines bisschen Normalität kehrte in den Sommermonaten 
ein – es konnte wieder trainiert werden. Natürlich mit dem gebo-
tenen Abstand, fast so wie 2019, aber eben nur fast.

Auch das eine oder andere Rallye Obedience-Turnier fand wieder 
statt. Dank an dieser Stelle den ausrichtenden Vereinen im DVG. 
Es waren umfangreiche Hygienemaßnahmen erforderlich, bei 
den vielen Teilnehmern sicher eine logistische Herausforderung.

In diese Zeit fielen auch unsere zwei Wandertage. Einer in der 
Achimer Marsch, organisiert von Dorle Stolz, und einer im schö-
nen Ammerland am Zwischenahner Meer, organisiert von Roswi-
tha Schaupeter.

Jetzt heißt es wieder kreativ zu werden. Lust auf den ein oder an-
deren Trick? Ansprechpartner: Krawallmaus Charlotte.

Für das Jahr 2021 wünschen wir uns wieder ein Stückchen Norma-
lität und dass wir alle diese Zeit ohne Schaden an Leib und Seele 
überstehen. Verliert eure Freude und den Optimismus nicht an 
unserem gemeinsamen Hobby. Bleibt kreativ…		

TEXT UND FOTO  DAGMAR HEEMSOTH

RESET-TASTE 2021
Wir trotzen Corona und bleiben kreativ

Mit Schirm, Charme und … Hoffnung auf 
bessere Zeiten
Charlotte vom Dünsener Bach



Sehr geehrte Landesgruppenmitglieder, 

die aktuell gültigen CORONA-Regelungen für Niedersachsen erlauben derzeit noch rechtlich vorgeschriebene Sit-
zungen für Vereine. Dazu dürfen die Teilnehmer unter Einhaltung des Abstandsgebots in geschlossenen Räumen 
zusammenkommen. Aufgrund dessen plant der Landesgruppenvorstand am 28. März 2021 eine Mitgliederver-
sammlung durchzuführen, zu der wir hiermit herzlich einladen.

Das Votum unserer Mitglieder hat 2021 besonderes Gewicht. Unter anderem stehen die Neuwahl des Vorstands und 
die Abstimmung über eine vom Finanzamt angemahnte Änderung unserer Landesgruppensatzung auf der Tagesord-
nung. Sie betrifft ausschließlich die Paragraphen 2 „Zweck und Aufgaben“ und 12 „Auflösung“ und sind lt. Aussage 
der Finanzbehörde zur Beibehaltung der unter § 2.1 beschriebenen Gemeinnützigkeit zwingend erforderlich.

Ein geeigneter Versammlungsort steht aufgrund der sich gegenwärtig ständig ändernden CORONA-Regelungen 
noch nicht fest. Aktuelle Infos zur Mitgliederversammlung entnehmen Sie deshalb bitte unserer Terminplanung 
im Internet (siehe QR-Code).  

1. Eröffnung/Begrüßung					

2. Genehmigung der Tagesordnung				

3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladungsfrist

4. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2019 

5. Berichte der Stelleninhaber*innen 
a)Vorsitzender Arnd Finke
b) Geschäftsführerin Dorota Lebek-Miosga		
c) Kassenwart Jens Demmer			
d) Zuchtwartin Carola Bode				
e) Ausstellungswartin Mandy Nonnenberger		
f) Übungswart Carsten Fuchs				
g) Pressewart Wolfgang Jünkersfeld			

6. Bericht der Kassenprüferinnen

7. Entlastung des Vorstandes				
8. Satzungsänderung gemäß Vorgabe Finanzamt		

9. Ehrungen

10. Wahlen
a) Wahleiter*in
b) 1. und 2. Vorsitzende*r
c) Geschäftsführer*in
d) Kassenwart*in
	e) Zuchtwart*in
f) Ausstellungswart*in
g) Übungswart*in
h) Pressewart*in
i) 1., 2. und Stv. Kassenprüfer*in

11. Anträge

12. Verschiedenes

HINWEIS 
ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2021

Alle Anträge müssen schriftlich bis spätestens Sonntag, 07. März 2021 beim 1. Vorsitzenden Arnd Finke (vorsitz.olnds@hovawart.org) eingegan-
gen sein.

Namens des Vorstands, Wolfgang Jünkersfeld

VORLÄUFIGE TAGESORDNUNG (ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN)

Vorstand der Landesgruppe Oldenburg Niedersachsen

LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Aktuelle Infos zur  
Mitgliederversammlung:  

Terminplanung im Internet



D as RZV-Presseteam unter Leitung von Kirsten Breidenbach 
ist zuständig für die Öffentlichkeitsarbeit und damit best-
mögliche Außendarstellung des Rassezuchtverein für Hova-

wart-Hunde e.V.. Um eine zeitnahe, informative und darüber hin-
aus werbewirksame Berichterstattung von den Veranstaltungen 
in unserem Verein zu gewährleisten, bedarf es zuallererst einer 
guten Zusammenarbeit zwischen den Organisatoren vor Ort und 
den Landesgruppen-Pressewarten. 

Für den Informationsaustausch zwischen Veranstaltungsleitung 
und Presseteam hat sich der nachfolgende Ablauf bestens bewährt:

  Teilnehmerlisten werden direkt nach Meldeschluss per eMail an 
LG-Pressewart*in gesendet

 Pressewart*in bereitet Ergebnistafeln für die Publikation im  
Internet vor

  Meldung der Ergebnisse bitte direkt nach Veranstaltungsende 	
an Pressewart*in

 Pressewart*in komplettiert die Ergebnistafeln und stellt sie  
	 online

  Textbeiträge für Web- und Printmedien sowie Fotos bitte 
zeitnah an Pressewart*in senden

  Fotos bitte in größtmöglicher Auflösung, nur in Originalgröße 
und nach strenger Vorauswahl hinsichtlich Motivs und 
Aufnahmequalität (Schärfe)

  Nach Möglichkeit bitte nicht im Hochformat fotografieren

Einen wesentlichen Teil zu den Publikationen in unserer Ver-
einszeitschrift DER HOVAWART tragen aber auch unsere Mitglie-
der und Leser bei. Sei es mit Beiträgen zur Gesundheitsvorsorge 

oder Erziehung, mit lesenswerten Urlaubs- und Alltagsgeschich-
ten oder mit gelungenen Schnappschüssen ihrer Hunde. Das 
RZV-Presseteam freut sich über jede Zuschrift. 

Naturgemäß taucht dabei immer wieder mal die Frage auf: 

WER bekommt WAS ?

  Beiträge und Fotos für die Vereinszeitschrift DER HOVAWART 
 	 und die RZV-Website senden Sie bitte an Ihre jeweilige Landes- 
	 gruppen-Pressewartin bzw. Ihren LG-Pressewart.

(Die Kontaktadressen finden Sie stets auf den letzten Seiten  
des Hefts.)

  Fotos für Plakate, Flyer, Werbebroschüren, Zuchtbücher oder 
als Titelbild für DER HOVAWART senden Sie bitte direkt an das 
RZV-Fotoarchiv unter fotos@hovawart.org.

  Beiträge und Fotos zu “Geburtstagskinder” und “Unvergessen”
	 im DER HOVAWART senden Sie bitte direkt an die  

HOVAWART-Redaktion unter stv.presse@hovawart.org.
Urkunden und Fotos zu “Championate” im Vereinsheft  
DER HOVAWART senden Sie bitte direkt an den RZV-Ausstel- 

	 lungswart unter ausstellung@hovawart.org.

Bei eingesandten Fotos bitte unbedingt die dort abgebildeten 
Hunde u./o. Personen benennen.

Für eine zeitnahe Publikation in der Vereinszeitschrift DER HO-
VAWART müssen dem Presseteam alle Daten bis spätestens zum  
5. Tag eines Monats vorliegen.

WOHIN MIT ERGEBNISSEN, BERICHTEN UND FOTOS?
Als Werbung für unseren Verein ist eine effektive Öffentlichkeitsarbeit unverzichtbar

TEXT  UND FOTO   WOLFGANG JÜNKERSFELD

LESERINFO



LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

WALKENRIED, 11. OKTOBER 2020

Martin Thiele mit Summer vom Hause Luka – BH/VT

Matthias Kohlhaus mit Nikita vom Hundsbühl – BH/VT

Christine Bonas mit Joe ex Canis Lupus – IGP-3 (90,81,84 vh = 255, gut)

Matthias Kohlhaus mit Josh vom Rabenturm (Deutscher Schäferhund) – IFH-2 (81, gut)

Leistungsrichter beim GHV Walkenried: Wolfgang Dill 

ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN 
UNSERER MITGLIEDER 2020
(BH/VT=BEGLEITHUNDEPRÜFUNG/VERHALTENSTEST | IGP=INT. GEBRAUCHSHUNDPRÜFUNG | IFH=INT. FÄHRTENHUNDPRÜFUNG)

Joe ex Canis Lupus Nikita vom Hundsbühl

REESDORF, 25. OKTOBER 2020 

Elke Haake mit Ivina von der Pallaswiese – 

Obedience Kl. 3 (241, sehr gut)

Leistungsrichterin bei den Hovawartfreunden 

Schleswig-Holstein Mitte in Reesdorf: 

Martina Liepner



F ür den 28. März 2021 plant der Vorstand der Landesgruppe 
Oldenburg-Niedersachsen eine Mitgliederversammlung. In-
folge der Pandemie bedingten Absage in 2020 mussten leider 

wichtige Entscheidungen vertagt werden. Wenigstens konnte ich 
unseren Mitgliedern die Jahresberichte der Stelleninhaber in ei-
nem Beitrag hier im Heft und auf den Landesgruppenseiten im 
Internet zugänglich machen. 

Als Versammlungsort ist zunächst wieder Barsinghausen ange-
dacht. Endgültige Angaben zu Ort und Tagungsbeginn erfolgen 
jedoch erst im Rahmen der offiziellen Einladung in der Februar- 
ausgabe des DER HOVAWART und im Internet. Neben dem  
üblichen Versammlungsablauf stehen 2021 zwei besonders wichtige 

Punkte auf der Tagesordnung:

Abstimmung zur überfälligen Änderung der 
Landesgruppen-Satzung gemäß Vorgabe des Finanzamts

Wahlen zum Landesgruppenvorstand

Die behördliche Genehmigung zur Durchführung der Versamm-
lung vorausgesetzt, hoffen wir auf eine rege Teilnahme unserer 
Mitglieder. So Corona will … !			

SO CORONA WILL ... ... wird es 2021 wieder eine  Mitgliederversammlung geben

TEXT WOLFGANG JÜNKERSFELD   

Lando von Acro-Bado, Foto: Susanne Lengnick-Hefti

     Hoffnungs- 
voller Blick

ins neue Jahr



LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

SCHORTENS, 04.10.2020: 11 Hovawarte absolvierten erfolgreich 
die Ausdauerprüfung bei der SV-Ortsgruppe Heidmühle-Schortens. 
Bei schönstem Herbstwetter stellten sich insgesamt 17 Hunde (4 
Schäferhunde, 1 Terrier und 12 Hovawarte) und deren Besitzer 
dieser Herausforderung. Es waren die nach der Prüfungsordnung 
üblichen 20 Kilometer mit Hund und Fahrrad zu absolvieren. 

Was die Kondition angeht, so waren alle Hunde super trainiert, und 
es sollte keine Probleme bei der Bewältigung dieser Strecke geben. 
Neu war für die meisten teilnehmenden Hunde allerdings das Lau-
fen am Rad mit mehreren Hunden in der Gruppe. Aber auch dies 
haben alle 17 Hunde ganz souverän gemeistert, auch wenn die 
meisten Hundeführer zu Beginn noch so ihre Bedenken hatten. 

Nach den ersten sieben Kilometern erfolgte die erste von zwei 
Pausen. Diese nutzte Richter Horst Janssen dazu, die bei jeder Prü-
fung übliche Unbefangenheitsprobe (kleiner Wesenstest/ Überprü-
fung der Identität des Hundes – Chip oder Täto-Nummer) durchzu-
führen. Auch damit hatte kein Hund Probleme, so dass nach der 
Pause alle Hunde ihre Prüfung fortsetzen durften.

Straßenabschnitte und Ortsdurchfahren wechselten sich ab und 
auch die ein oder andere Boßelgruppe durften die Hunde live mit-
erleben. Es war für alle Vierbeiner sehr spannend, die rollenden 
Boßelkugeln auf der Straße zu sehen und der ein oder andere Hund 
hätte diese Trophäe auch gerne in seinen Besitz genommen. Aber 
nein, wir Zweibeiner waren da schon regelrechte Spielverderber. 

Nach knapp zwei Stunden konnte Richter Janssen 15 Teams eine 
erfolgreiche Prüfungsteilnahme bescheinigen. Zwei Teams haben 
leider verletzungsbedingt ihr Prüfungsziel nicht erreicht.

Folgende Hovawarte haben erfolgreich teilgenommen:

 Meike Laudien mit Enja vom Bagalutenhof
 Gabriele Kranz mit Feebee vom Bagalutenhof
 Claudia Tjarks mit Fine vom Bagalutenhof
 André Trobisch mit Freda vom Bagalutenhof
 Mareike Balssen mit Fiete vom Bagalutenhof
 Margit Schlage mit Grizzly vom Bagalutenhof
 Moritz Trobisch mit Heidje vom Bagalutenhof
 Ute Koop mit Hannes vom Bagalutenhof
 Stephan Janßen mit Heye vom Bagalutenhof
 Reinhold Asbach mit Barengo vom Alten Pfad
 Peter Hamann mit Ella vom Düringer Moor

Nach der bestandenen Prüfung wurde noch in gemütlicher Runde 
Kaffee getrunken und gegrillt.

VIERBEINIGE LANGSTRECKENLÄUFER
Ausdauerprüfung für Hunde und ihre Führer

TEXT  UND FOTO  MEIKE LAUDIEN  

Wir Hovawartbesitzer möchten uns 
ganz herzlich bei der OG Heidmüh-
le-Schortens für diesen ganz besonde-
ren und wunderschönen Tag bedan-
ken. Alles war super organisiert und 
alle wurden mehr als freundlich vom 
Verein aufgenommen.    



LANDESGRUPPE OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

M it frischem Tatendrang startete die Landesgruppe Olden-
burg-Niedersachsen ins Jahr 2020. Unseren regionalen 
Terminplan füllten 5 Zucht-, 2 Schau- und 8 Sportveran-

staltungen. Darüber hinaus sollte die RZV-Clubsiegerschau bei der 
LG Rhein-Main-Saar in Fulda das überregionale Highlight für alle 
Ausstellungsfans werden.

Einen verheißungsvollen Auftakt lieferte schon die erste Zucht- 
überprüfung Ende Februar/Anfang März in Barsinghausen. Doch 
dann kam das Coronavirus und mit der Pandemie eine sich drama-
tisch verändernde Welt. Die Räder der Wirtschaft und des öffent-
lichen Lebens standen plötzlich weitestgehend still. An Veranstal-
tungen mit der Zusammenkunft vieler Menschen war nicht mehr 
zu denken. Allein in unserer Landesgruppe fielen 8 Frühjahrster-
mine ersatzlos aus. Darunter auch unsere wegen der beginnenden 
Pandemie zweimal neu angesetzte Mitgliederversammlung. Dies 

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN !?
Mit 2020 neigt sich ein in jeder Hinsicht besonderes Jahr dem Ende zu

TEXT WOLFGANG JÜNKERSFELD   FOTOS DOROTA LEBEK-MIOSGA, ANTJE DEINHARDT

Besonders hart hatte es in diesem merkwürdigen Jahr die Hun-
desportler getroffen. Nicht nur dass die Frühjahrsprüfungen sämt-
lich ausfielen, das Training in den Übungsgruppen kam für viele 
Wochen komplett zum Erliegen. Die Deutschen Meisterschaften 
im Vielseitigkeitssport und für Fährtenhunde mussten schon 
frühzeitig abgesagt werden. Qualifikationsprüfungen dafür waren 
somit obsolet. Eine Wiederaufnahme des Übungsbetriebs auf den 
Hundeplätzen ab etwa Mitte des Jahres war nur unter Einhaltung 
strenger Hygienemaßnahmen möglich. 

Mit der Leistungsprüfung in Walkenried Mitte Oktober zeigte 
sich dann endlich ein Silberstreif am Horizont. Dabei sollte es 
allerdings auch bleiben. Alle weiteren Herbstprüfungen mussten 
schon kurz danach wegen erneut sprunghaft ansteigender In-
fektionszahlen wieder abgesagt werden. Wie lange wir uns noch 
mit diesen Einschränkungen abfinden müssen ist zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt zwar noch nicht abzusehen. Die inzwischen  
reale Aussicht auf einen mittelfristig zur Verfügung stehenden  
Covid-19-Impfstoff nährt jedoch unser aller Hoffnung auf eine 
zwar neue, aber hoffentlich bessere Normalität.

Wir bedanken uns ausdrücklich bei all unseren Landesgruppen-
mitgliedern, die sich unter den gegebenen Umständen dennoch 
aktiv am Vereinsleben beteiligt haben. Sei es in den verschiedenen 
Ehrenämtern, als Ausrichter oder Teilnehmer mit ihren Hunden 
bei einer der verbliebenen Veranstaltungen. 

Uns allen gemeinsam ist der Wunsch nach einer Frohen Weih-
nacht, vor allem aber einem gesünderen, erfolgreicheren und da-
mit fröhlicheren Jahr 2021. 				               

Im Namen des Landesgruppenvorstands, Wolfgang Jünkersfeld

hatte zur Folge, dass die RZV-Delegiertentagung 2020 erstmals 
ohne gewählte Abgesandte aus Niedersachsen stattfand.

Genehmigte Veranstaltungen fanden erst wieder im Juli statt. Die 
Ausrichtung beider Events, LSA und NZB in Bühren, war dennoch 
lange Zeit nicht sicher und unterlag schließlich behördlicherseits 
strengen Abstands- und Hygieneregeln. Nichts ging mehr ohne 
Mund- und Nasenschutz! 

Der Terminkalender für das zweite Halbjahr konnte auf diese Wei-
se zwar aufrechterhalten werden. Die Sorge um die eigene Gesun-
derhaltung bewog jedoch viele Hundefreunde den Veranstaltun-
gen fern zu bleiben. Dennoch verliefen die Zuchtüberprüfungen 
in Bühren, Delmenhorst und Walkenried erfolgreich und mit er-
freulichen Ergebnissen hinsichtlich unseres Zuchtnachwuchses.

LSA Bühren: Eik von der Teichlandschaft                      

ZTP Walkenried: Nepomuk vom Hundsbühl 
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WALKENRIED, 12./13.09.2020:  Aus der zweitägigen Zuchtveranstal-
tung des GHV Walkenried gehen 7 Anwärter auf eine Zuchtzulas-
sung hervor. Nur 3 Hunde bestehen ihre Jugendbeurteilung und sind 
somit auf einem guten Weg zur Erlangung der Zuchttauglichkeit. 

Bis wenige Tage vor Veranstaltungsbeginn trudeln noch immer 
Absagen für Walkenried ein. Die wieder gestiegenen Corona-In-
fektionszahlen verfehlen auch hier nicht ihre negative Wirkung. 
Zuguterletzt sind es dann noch 21 gemeldete Hunde, die auch alle 
den erfahrenen Zuchtrichtern Kirsten Wesche und Marco Mum-
meshohl vorgestellt werden.

Zur Nachzuchtbeurteilung treten 9 Junghunde an: Edge, Eggos 
und Evan vom Helmefeld, Kurtis vom Tullnerbach, Wanjo von der 
Jagsthöhe, Dori vom Wirbelsturm, Dilla vom Gut Grone, Cuni vom 

Menachgrund und Beere von der Hambacher Höhe. Alle können 
Zuchtrichter Marco Mummeshohl mit ihrem forsch-fröhlichen 
Auftritt überzeugen.  

Von lediglich 5 gemeldeten Hunden bestehen nur 3 ihre Jugend-
beurteilung: Durin und Dasher von den Pottkiekern, sowie Banja 
vom Rhönfeuer. Cody vom Brackenberger Holz scheitert beim We-
senstest im Parcours, Daria von den Pottkiekern bei der Exterieur-
bewertung. Ihr fehlt ein Zahn.

Rundum strahlende Gesichter gibt es dann am Sonntag bei der 
Zuchttauglichkeitsprüfung. Alle 7 gemeldeten Hunde können das 
Körmeisterduo sowohl im Erscheinungsbild als auch im Parcours 
zur Wesensüberprüfung überzeugen. Mit bestandener Prüfung ha-
ben Nepomuk und Nikita vom Hundsbühl, Lando vom Acro-Bado, 

VIELVERSPRECHENDER AUFTRITT DER JÜNGSTEN 
Angehender Zuchtnachwuchs überzeugt 
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1  Banja vom Rhönfeuer, Jugendbeurteilung     2  Ranke vom Medicus, Zuchttauglichkeitsprüfung     3 Kurtis vom Tullnerbach, Nachzuchtbeurteilung
4 Lando vom Acro-Bado, Zuchttauglichkeitsprüfung     5 Dasher von den Pottkiekern, Jugendbeurteilung     6 Dilia vom Gut Grone, Nachzuchtbeurteilung

Cabro und Catyou vom Helmefeld, Ranke vom Medi-
cus und Basra vom Wilden Jäger eine wichtige Voraus-
setzung geschaffen, um für die zertifizierte Zucht im 
RZV zugelassen zu werden.

Kirsten Wesche und Marco Mummeshohl richten ge-
wohnt souverän und finden für alle Hunde die gerech-
te Bewertung. 

Für den reibungslosen Ablauf der Veranstaltung sor-
gen die Körleiterin Carola Bode, Körhelfer Ralf Kno-
bloch und Carsten Fuchs, Dorota Lebek-Miosga als 
ZTP-Steward und Gerhard Bahlmann als Auffällige 
Fremdperson, sowie viele fleißige Hände vom „Team 
Walkenried“ im Hintergrund. 		

4
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VOM JUNGSPUND ZUM ZUCHTHUND
Auf und Ab bei den Anmeldungen – 6 bestandene Zuchttauglichkeitsprüfungen in Adelheide

DELMENHORST, 29./30.08.2020:  Aus der zweitägigen Zuchtver-
anstaltung der HSG Oldenburger Land in Delmenhorst-Adelheide 
gehen 6 Anwärter auf eine Zuchtzulassung hervor. 10 Hunde be-
stehen ihre Jugendbeurteilung und sind somit auf einem guten 
Weg zur Erlangung der Zuchttauglichkeit. 

Wochen vor Meldeschluss noch komplett ausgebucht mehren 
sich, bedingt durch wieder steigende Corona-Infektionszahlen, 
die Absagen einiger Teilnehmer. Letztlich stellen sich aber doch 
22 von 24 gemeldeten Hunden den erfahrenen Körmeistern Heiko 
Drechsler und Marco Mummeshohl.

Die Unterschiede könnten nicht größer sein. Während sich 
die Hunde bei Jugendbeurteilung und Zuchttauglichkeitsprü-
fung von ihrer besten Wesensveranlagung zeigen sollen, ist 
die Nachzuchtbeurteilung unserer Jüngsten noch von viel Spaß 
und Spiel geprägt. Nur 3 von 5 gemeldeten Junghunden stel-
len sich dieser ersten Zuchtüberprüfung. Elmer, Enno und Elfie 
vom Dünsener Bach hinterlassen dabei einen guten Eindruck 
bei Heiko Drechsler.

Alle zur Jugendbeurteilung gemeldeten Hunde zeigen sich den 
deutlich höheren Anforderungen gewachsen. Ultimo von Armini-
us, Bent ut Winhusen, Akim vom Hexenwerk, Iunis und Hanna 
vom Düringer Moor, Bora von der Sachsenperle, Dina und Daya 
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vom Hesperus, Orly von der Hofreite und Bijou von Oakley Hill 
bestehen ihre Prüfung problemlos.

Besondere Aufmerksamkeit gilt wie immer der Zuchttauglich-
keitsprüfung, zu der 9 Hunde gemeldet sind. Nach bestandener 
Prüfung können mit Cyras vom Bärenbest, Trutz von Arminius, 
Gismo vom Pferdebach, Erik Grofje Celjski, Eyoka vom Löwen-
herz und Senna von Arminius jedoch vorerst nur 6 von ihnen die 
strengen Kriterien erfüllen, um zur zertifizierten Zucht im RZV 
zugelassen zu werden. 

2 Hündinnen müssen einen zweiten Anlauf zur ZTP nehmen. Bei-
den gefällt das Spielgerät offensichtlich so gut, dass sie es nicht 
wieder beim Helfer abgeben wollen. Einen Rüden ereilt das glei-
che Schicksal wie Wochen zuvor seinem Artgenossen bei der ZTP 
in Bühren. Weil er nicht voll umfänglich dem geforderten Erschei-
nungsbild entspricht, scheitert er trotz bestandenem Wesenstest.  

Hunde lieben Heiko Drechsler. In seiner ruhigen, stets dem Tier 
zugewandten Art schafft er schon bei der Exterieurbewertung 
eine vertrauensvolle Basis zum vierbeinigen Probanden. Zeigte 
sich eine der Hündinnen beim Messen des Röhrenbeinumfangs 
bisher „not amused“, reicht sie Heiko bei ihrer Jugendbeurteilung 
nun bereitwillig die Pfote. Eingeübt? Sicherlich. Aber Übung ist 
nicht alles. 

1
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ZUM 80. GEBURTSTAG VON HANNA BUSCH

Ergebnistafeln und weitere Fotos von der  
Veranstaltung finden Sie auf unserer  
Landesgruppenseite unter www.hovawart.org

HINWEIS

Beide Körmeister richten gewohnt souverän und gerecht. Nach-
zucht- und Jugendbeurteilung am Samstag richtet Heiko Drechs-
ler allein, die Zuchttauglichkeitsprüfungen am Sonntag gemein-
sam mit seinem Richterkollegen Marco Mummeshohl.

Für den reibungslosen Ablauf der Veranstaltung sorgen die Körlei-
terinnen Carola Bode und Elke Finke, Helfer Carsten Fuchs und 
Detlef Döring, Katja Brandt als ZTP-Steward und Mandy Nonnen-
berger als Auffällige Fremdperson, sowie viele fleißige Hände vom 
umtriebigen „Team Adelheide“ im Hintergrund. 	

1  Hanna vom Düringer Moor, Jugendbeurteilung
2  Gismo vom Pferdebach, Zuchttauglichkeitsprüfung
3 Ultimo von Arminius, Jugendbeurteilung

Wer kennt sie nicht?
... Das haben die Mitglieder der HSG Oldenburger Land e.V. und viele Weggefährten von 
Hanna zum Anlass genommen, zu einem zwanglosen Kaffeeklatsch einzuladen. Viele Ak-
tive haben sich mit Kuchenspenden, Blumendekoration, fotografieren und was sonst noch 
unumgänglich ist, wie Tisch decken, abräumen, abwaschen und alles wieder aufräumen, 
beteiligt. Zu den Weggefährten gehörten vor allem ehemalige Hundesportler, die aus unter-
schiedlichen Gründen heute nicht mehr am Übungsbetrieb teilnehmen. Da wir wirklich schö-
nes warmes Sommerwetter hatten, konnten sich alle Gäste auf dem weitläufigen Gelände so 
verteilen, dass die Abstandsregeln eingehalten wurden. Trotz 
allem entstanden immer neue Gesprächsgruppen, die sich 
angeregt austauschten. 

Katja Brandt als erste Vorsitzende der HSG gratulier-
te im Namen aller mit einer kurzen Laudatio über 
die jahrzehntelangen Verdienste von Hanna, so-
wohl als Hundeführerin als auch insbesondere 
für ihre unermüdliche Sorge um das Wohl des 
Vereins und seiner Mitglieder. Sie überreichte 
einen Blumenstrauß und das Geschenk der 

Anwesenden. Hanna bedankte sich mit warmen Worten und versicherte, dass sie bei all ihren En-
gagements immer Freude empfunden und auch gespürt habe, dass ihre Arbeit stets wertgeschätzt 
wurde. Am späten Nachmittag klang dieser harmonische Tag aus.   

Im Namen aller, Regina Rückbrecht

32
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HOVAWARTE ZEIGEN IHR RASSETYPISCHES VERHALTEN
Veranstaltung in Bühren steht ganz im Zeichen der Zuchttauglichkeitsprüfung 

BÜHREN, 15./16.08.2020:  14 neue Zuchthunde verstärken nach er-
folgreicher Prüfung beim GHSV Bühren künftig die Zuchtbasis im 
RZV. 2 Hunde machen mit bestandener Jugendbeurteilung ihren 
ersten wichtigen Schritt zur Zuchtreife.

Ohne Probleme bestehen Ranke vom Medicus und Oda von der 
Hofreite ihre Jugendbeurteilung zum Auftakt der Veranstaltung 
am Samstag.
Danach steht der 1. Teil der Zuchttauglichkeitsprüfung an. Mit 
Räuber vom Medicus, Loki ex Canis Lupus, Erik Grofje Celjski, Cur-
ley von Diefhausen, Ahyoka von der Route Sixty-Six und Caya vom 
Wirbelsturm schließen 6 von 7 gemeldeten Hunden die Prüfung 
erfolgreich ab.

Der zweite Teil ZTP folgt am Sonntag. Alle 10 gemeldeten Hun-
de stellen sich den geschulten Blicken der Körmeisterinnen. 
Mit Herox, Henver und Hazkeyda vom Küstennebel, Lando von 
Acro-Bado, Eyck, Easy und Eibe vom Wittegrund, sowie Djinna 
von der Megalithsichel gehen 8 von ihnen erfolgreich aus der Prü-
fung hervor.  
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Auch die zweite Zuchtveranstaltung in Bühren ist schon frühzei-
tig ausgebucht. Mit 17 der 19 gemeldeten Hunde steht sie dieses 
Mal ganz im Zeichen der Zuchttauglichkeitsprüfung. Bei einem 
solchen Programm kann keine Langeweile aufkommen. Im Ge-
genteil. Wer das für den Hovawart geforderte, rassetypische Ver-
halten erleben will, kommt in Bühren voll auf seine Kosten. Auf-
merksam, arbeitsfreudig und mit ausgeprägter Selbstsicherheit 
absolvieren die Hunde mehrheitlich ihre Prüfungen. 

Beide Zuchtrichterinnen, Sigrid Darting-Entenmann und Brit Wu-
chert, absolvieren ihr großes Pensum gewohnt souverän und spa-
ren nicht mit wertvollen Tipps für die Hundeführer.

Körleiterin Elke Finke und Körhelfer Carsten Fuchs, Dorota Le-
bek-Miosga, Marlit Hertkorn und Gerhard Bahlmann als Steward 
bzw. Auffällige Fremdperson, sowie das routinierte „Team Büh-
ren“ im Hintergrund sorgen für einen reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung.	

Räuber vom MedicusAhyoka von der Route Sixty-Six
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Eibe vom Wittegrund

Lando von Acro-Bado
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QUO VADIS ZUCHTAUSSTELLUNGEN IN NIEDERSACHSEN?
Rückläufige Teilnehmerzahlen jetzt auch bei der Landessiegerausstellung 

BÜHREN, 12.07.2020: Noch vor Jahresfrist sorgten 41 gemeldete 
Hunde für einen standesgemäßen Rahmen bei unserer Landes-
siegerschau in Walkenried. Dagegen fiel schon die anschließen-
de Messe „Hund & Co.“ in Hannover mit insgesamt nur 21 Mel-
dungen, verteilt auf 2 Veranstaltungstage, zum wiederholten Mal 
sehr dürftig aus. Unserer Landesgruppenkasse bescherte sie da-
mit erneut ein dickes Minus. Aufgrund derart stark rückläufiger 
Meldezahlen zog sich der VDH im Nachgang aus der defizitären 
Veranstaltung zurück. Als Ersatz wurde uns für 2020 die CACIB 
in Lingen angeboten, die jedoch aufgrund der Corona-Pandemie 
abgesagt und auf 2021 verschoben werden musste.

Somit verblieb für dieses Jahr nur unsere Landessiegerausstellung 
in Bühren im Veranstaltungskalender. Lange stand auch sie auf 
der Kippe. Nach den jüngsten deutlichen Lockerungen der Begeg-
nungseinschränkungen konnte die LSA am 12. Juli 2020 jedoch 
stattfinden. Allerdings sorgte das zuständige Ordnungsamt für 
eine außergewöhnliche Abstandsregelung. Der Aufenthalt außer-
halb der Wertungsringe war nur sitzend erlaubt. Teilnehmer und 
Besucher mussten also eine Sitzgelegenheit für sich mitbringen. 
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… UND ZUM DRITTEN: LSA IN NIEDERSACHSEN BLEIBT EINE 
WEIBLICHE DOMÄNE 

Im nunmehr dritten Jahr in Folge ging der Landessiegertitel 
(Schönste Hündin, BOB) mit Curley von Diefhausen an eine Hün- 
din. Schönster Rüde und damit BOS wurde Eik von der Teich- 
landschaft. Die Titel Schönster Veteran und Schönster Junghund 
gingen mit Bijou vom Wittegrund bzw. Kessy vom Pferdebach 
ebenfalls an die weibliche Konkurrenz. 

Den gegenwärtigen äußeren Umständen geschuldet, sorgten le- 
diglich 27 von 30 gemeldeten Hunden für ein sehr überschaubares 
Teilnehmerfeld. Dessen ungeachtet sorgte das „Team Bühren“ um 
Mandy Nonnenberger, Carola Bode und Silvia Döderbeck, sowie 
vielen fleißigen Helfern im Hintergrund für einen reibungslosen 
Ablauf. Zuchtschaurichter Heiko Drechsler fand in seiner ruhigen, 
souveränen Art für jeden Hund die gerechte Beurteilung. 

BOB – Curley von DiefhausenBOS – Eik von der Teichlandschaft
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EIN BRACKENBERGER KOMMT SELTEN ALLEIN

HUNDESPORT IN NIEDERSACHSEN AUF DEM RÜCKZUG!?

Immer wieder eine Freude – Zuchtveranstaltung mit unseren Jüngsten in Bühren 

Absagen auch schon lange vor Corona – Verbliebene Leistungsprüfungen teils mit neuen Terminen

BÜHREN, 11.07.2020: Schon Wochen vor Meldeschluss 
ausgebucht war die Nachzuchtbeurteilung in Bühren 
wieder ein voller Erfolg. Von gemeldeten 15 Junghun-
den stellten sich schließlich 12 dem Urteil von Zuch-
trichter Heiko Drechsler. Besonders stark vertreten 
war der Zwinger vom Brackenberger Holz mit 9 
Hunden aus seinem C-Wurf, nämlich Carino, Carlos, 
Cody, Collin, Comet, Cara, Carla, Charon und Ciara. 
Das Teilnehmerfeld komplettierten Chica von der 
Barockstadt Fulda, Juno vom Pferdebach und Renner 
aus dem Emsland. 

Für einen reibungslosen Ablauf sorgten Körleiterin 
Elke Finke, Körhelfer Gerhard Bahlmann und viele 
fleißige Hände im Hintergrund. 		

I m Gegensatz zu den 3 gutbesuchten Schulungen in 
den Bereichen IGP und Obedience fanden 2019 in 
Niedersachsen nur 3 Leistungsprüfungen statt. Zwei 

in Delmenhorst und eine Herbstprüfung in Bühren. 
Übungswart Carsten Fuchs bedauert, dass die geplanten 
Prüfungen in Barsinghausen und Walkenried mangels 
Teilnehmern abgesagt werden mussten. Selbst zur Lan-
desmeisterschaft in Bühren im Mai 2019 gingen keine 
Anmeldungen ein.

Mit jeweils 2 geplanten Prüfungen in Bühren und Del-
menhorst, je einem Termin in Barsinghausen, Langenha-
gen und Walkenried, sowie einer IGP-Fährtenhund-Qua-
lifikation in Oberdorla sollte das in 2020 besser werden. 

Doch dann kam Corona und damit gleich wieder 3 Absa-
gen für die Prüfungen im 1. Halbjahr. Nun hofft Carsten 
Fuchs darauf, dass wenigstens die verbliebenen Herbst-
prüfungen stattfinden können. 

TERMINE:
  Walkenried 11. Oktober
  Delmenhorst 21. November
  Barsinghausen 21. November
  Bühren 22. November
  Langenhagen 28. November
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Charon vom Brackenberger Holz

Leidenschaftlicher Sportler – Ancelotti von den Süßen Sachsen
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PROTOKOLL EINER ABGESAGTEN 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Pandemie-Lockerungen reichen nicht aus – Ordnungsamt untersagt Versammlung in Barsinghausen

N ach 2 pandemiebedingten Absagen im März und April 2020 
erfolgten im Laufe des Mai und Juni zwar weitreichende 
Lockerungen der Begegnungseinschränkungen. Für eine 

Mitgliederversammlung reichten die Coronaregelungen des Ord-
nungsamts Barsinghausen jedoch noch immer nicht aus, sodass 
wir auch den dritten MV-Termin im Juni letztendlich absagen 
mussten. Auf Grundlage der Jahresberichte unserer Stelleninha-
ber habe ich im Folgenden die wichtigsten Ereignisse und Eck-
punkte des vergangenen Jahres zusammengefasst.

Neben seiner Teilnahme an 2 Vorsitzendenkonferenzen geht Lan-
desgruppen-Vorsitzender Arnd Finke in seinem Bericht auf die 
zähen Verhandlungen mit dem Finanzamt ein. Um die Gemein-
nützigkeit unserer Landesgruppe zu wahren, verlangt die Behörde 
einige Änderungen an unserer LG-Satzung. Kassenwart Jens Dem-
mer brachte die Gespräche letztlich zum Abschluss. Allein das Vo-
tum der Mitglieder fehlt noch wegen der immer wieder ausgefal-
lenen Mitgliederversammlung. 

Mit Blick auf die Corona-Einschränkungen bekräftigt Arnd noch 
einmal den Wunsch des Vorstands nach zeitnaher, vor allem 
kostensparender digitaler Kommunikation. Nach Möglichkeit 
sollen bitte alle Landesgruppen-Mitglieder ihre E-Mail-Adresse an 
Geschäftsführerin Dorota Lebek-Miosga (geschaeftsfuehrung.
olnds@hovawart.org) melden. Vorstandssitzungen und Mitglieder-
versammlungen müssten nach Arnds Verständnis mit den heuti-
gen Möglichkeiten nicht mehr ausfallen. Via Skype ließen sich gar 
geheime Abstimmungen mit bis zu 180 Personen durchführen.

Arnd bedankt sich für die (Zitat) „Unterstützung meines hervorra-
gend arbeitenden Vorstands“.

Zum Stichtag 31.12.2019 meldet Geschäftsführerin Dorota Le-
bek-Miosga 415 Landesgruppenmitglieder. 31 Kündigungen ste-
hen nur 8 Neueintritte gegenüber. Für 2020 sehen die aktuellen 
Zahlen mit bisher 13 Ab- und 19 Anmeldungen deutlich freund-
licher aus. 

EHRUNGEN

Für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit werden mit der  
Ehrengabe in Gold geehrt: 
Günther Pfeifer, Udo Felder, Regina Rückbrecht, 
Manfred Hordy, Barbara Suchland, Ingrid Müller und
 Carsten Vorsatz.

Die Ehrengabe in Silber für 
30 Jahre Mitgliedschaft erhalten: 
Bettina Wenthe, Wolfgang Grothaus, Maren Zarnke, 
Detlef Döring, Karl Achtmeyer, Ingo Blome, Heiko Drechsler 
und Geuvert Hoogkamp.

Mit der Ehrengabe in Bronze 
für 20 Jahre Mitgliedschaft werden geehrt: 
Fred Abraham, Klaus Meyer, Andreas Wegener und 
Anke Jellinghaus.  

Finanzverwalter Jens Demmer sieht die Landesgruppe nach wie 
vor in finanziell unsicherem Fahrwasser. Die liquiden Mittel der 
LG haben sich zum Abschluss des Geschäftsjahres 2019 im Ver-
gleich zu 2018 um einen vierstelligen Betrag reduziert. Und dies, 
obwohl wir in 2019 keine Großveranstaltungen auszurichten hat-
ten! Dieser Trend zeichnete sich schon früh ab und ließ zunächst 
ein noch höheres Defizit befürchten. Hauptursächlich hierfür er-
weisen sich die regelmäßig defizitären Veranstaltungen im Aus-
stellungsbereich.  Die allein dafür angefallenen Kosten beliefen 
sich 2019 auf über 80% der jährlichen finanziellen Zuwendung 
durch den Hauptverein. Einmal mehr zeigt sich hier das Dilemma 
einer kleinen Landesgruppe, die z. T. die gleichen Kosten wie eine 
mitgliederstärkere LG mit größerer Fläche hat, aber eine deutlich 
geringere Grundfinanzierung. Als Beispiele nennt Jens alle über-
regionalen Veranstaltungen, die Anschaffung des Infostandes, 
Mitgliedsbeiträge an andere Verbände und Tagungen der Amtsin-
haber. Um überhaupt kostendeckend wirtschaften zu können ist 
unsere LG deshalb in besonderem Maße auf die Zuchtveranstal-
tungen angewiesen. Eine weitere Reduktion der Termine in die-
sem Bereich sieht Jens daher mit Sorge. 

Die Landesgruppenkasse ist geprüft und für in Ordnung befun-
den, der Vorstand ist zur Entlastung vorgeschlagen.

Mit nur 5 gefallenen Würfen blickt Zuchtwartin Carola Bode auf 
ein eher ruhiges Jahr 2019 zurück. Insgesamt fielen 48 Welpen 
(28 Rüden und 20 Hündinnen),  28 schwarzmarken, 13 blond und 
7 schwarz. 5 Welpen sind leider in den ersten Tagen verstorben. 
Von unseren 25 Deckrüden kamen nur 2 erfolgreich zum Einsatz, 
einer davon allerdings gleich dreimal. Bei 5 Zuchtveranstaltungen 
gab es 107 Nachzucht- (NZB) und 16 Jugendbeurteilungen (JB), 
sowie 20 Zuchttauglichkeitsprüfungen (ZTP). Carola weist darauf 
hin, dass die Zahl der Zuchtveranstaltungen künftig stark redu-
ziert wird. Für 2020 hat sie nur 4 Termine anmelden können, die 
entsprechend schnell ausgebucht sind.  

ZÜCHTERPREIS 2019
Den Züchterpreis 2019 erhält Birgit Winter für 100% RZV-
Mitgliedschaften der Welpenkäufer bei ihrem B-Wurf „von Devil’s 
Inside“.

Im Bereich Züchter- und Zuchtwartefortbildung sind alle aktuell 
geschult, haben entweder an unserer eigenen Fortbildung im Janu-
ar teilgenommen, oder sich anderweitig anerkannt fortgebildet. 

Carola bedankt sich ausdrücklich bei Elke Finke, Frauke Dem-
mer, Heike Lorenz-Haag und Tina Blome, bei Züchtern und Deck-
rüdenbesitzern sowie allen Helfern auf den verschiedenen Ver-
anstaltungen. 

Für Pressewart Wolfgang Jünkersfeld hatte die Berichterstat-
tung in 2019 etwas von „doppelter Buchführung“. Die Umstellung 
der RZV-Homepage von Joomla auf das Format WordPress wurde 
einige Male verschoben, sodass er die Beiträge lange zweigleisig 
entwarf. Beim Relaunch der neuen HP im August 2019 brauchte 
er die Beiträge dann nur noch online zu stellen. Im weiteren Ver-
lauf der Neugestaltung sollten Tabellen nur noch im Internet pu-
bliziert werden. Im „DER HOVAWART“ dagegen leserfreundliche 
Textbeiträge und wenige, aussagekräftige Fotos zu den Veranstal-

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD
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tungen. Wolfgang dankt ausdrücklich den fleißigen Hobby-Auto-
rinnen Dagmar Heemsoth, Daniela von Berckefeldt und Alexandra 
Zahn für deren Unterstützung bei der Berichterstattung.

Für zusätzliche Werbung sorgten Pressemitteilungen zu Zucht- 
und Schauveranstaltungen an die jeweiligen Lokalredaktionen. 
Mit Erfolg. Frank Hermann schrieb einen ausführlichen Beitrag 
zum Ablauf der NZB/JB/ZTP Barsinghausen in der CALENBERGER 
ZEITUNG. Die freie Journalistin Birgit Stamerjohanns reihte sich 
in Adelheide gar ins Körteam ein und berichtete mit innerem 

„Endlich darf ich 
	 wieder ans Meer …“

Blondi von der Barockstadt Fulda, "Sunny" – Foto: Bettina Klinghardt

Blick auf die Dinge in der Montagsausgabe des DELMENHORSTER 
KREISBLATTs.

Auf Bitten des Präsidiums übernahm Helga Jünkersfeld im 
Herbst 2019 die Administration des neuen RZV-Fotoarchivs. Ne-
ben dem kompletten Neuaufbau des umfangreichen Archivs ver-
sorgt Helga seitdem Verantwortliche für Zucht, Ausstellung und 
Sport mit ansprechendem Fotomaterial für Broschüren, Plakate 
und Kataloge. Darüber hinaus hat sie Fotos für ein Hovawart- 
Rasseporträt im VDH-Organ „Unser Rassehund“ bereitgestellt.       
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VERMUMMUNGSVERBOT AUFGEHOBEN 

STICHWORT: "ERREICHBARKEIT"

Wurfabnahmen in Delmenhorst und Bersenbrück unter anderen Umständen

Aktuelle Informationen gehören auf die Überholspur

D ie durch die Corona-Pandemie bedingten Kontaktsperren 
und Versammlungsverbote haben unser Vereinsleben na-
hezu auf Null gestellt. Ob Ausbildung, Sport, Ausstellungen 

oder Zuchtüberprüfungen, auf Hundeplätzen und an Veranstal-
tungsorten herrscht aufgrund um-
fassender Absagen gähnende Leere.  

Unsere diesjährige Mitgliederver-
sammlung mussten wir ein ums ande-
re Mal absagen. Ob wir sie am aktuell 
geplanten Termin, dem 13.06.2020, 
durchführen dürfen ist noch ungewiss. 

Wichtige Entscheidungen warten jedoch 
auf das Votum unserer Mitglieder. Unter 
anderem die Wahl der Delegierten zur 
RZV-Delegiertentagung in Kassel/Espe-
nau, die nach wie vor am 20./21.06.2020 
stattfinden soll. Aus diesem Grund hatte 
der Landesgruppenvorstand, gemäß einer bundesweiten Ausnah-
meregelung für Vereine, zunächst eine Abstimmung per E-Mail ins 
Auge gefasst. Leider erreichen wir jedoch längst nicht alle unsere Mit-
glieder auf elektronischem Weg, sodass in ca. 30% der Fälle nur der 
umständliche und kostenintensive Weg über eine Briefwahl bliebe. 
Unsere Vereinszeitschrift DER HOVAWART ist aktuell noch immer die 
einzige Informationsquelle, über die wir alle Mitglieder zuverlässig er-

reichen. Dies allerdings mit einem fast vierwöchigen, redaktionellen 
Vorlauf, durch den sich wichtige Mitteilungen nicht selten zwischen-
zeitlich überholen. Nur durch die vom Präsidium situationsbedingt 
vorgenommene Verkürzung der Meldefristen zur Delegiertentagung 

konnten wir, gerade noch rechtzeitig, 
eine Einladung zu unserer eiligst neu 
angesetzten Mitgliederversammlung 
im DER HOVAWART 05/2020 platzieren.  

Als eine der Lehren aus der Pandemie 
sollten wir deshalb umgehend eine 
digitale und somit zeitgemäße Kom-
munikationsform einrichten, mittels 
derer wir für aktuell wichtige Mittei-
lungen alle Landesgruppen-Mitglieder 
zuverlässig und unverzüglich erreichen.  

Wir bitten daher alle Mitglieder der Lan-
desgruppe Oldenburg-Niedersachsen, 

uns ihre aktuell gültige E-Mail-Adresse mitzuteilen. Ihre Mail rich-
ten Sie bitte mit Betreff „E-Mail-Adresse“ und Angabe Ihrer Mit-
gliedsnummer an unsere Geschäftsführerin Dorota Lebek-Miosga 
unter geschaeftsfuehrung.olnds@hovawart.org .

Namens des Vorstands bedankt sich herzlich,
Wolfgang Jünkersfeld

TEXT  WOLFGANG JÜNKERSFELD

Zuchtwartin Heike Lorenz-Haag bei der Wurfabnahme mit Cariño von der 
Sachsenperle... Foto: Mandy Nonnenberger

… und mit Galene von der Leuchtenburg
Foto: Josef Leimkuhle
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(HUNDE)SPORT IN CORONAZEITEN
Statt Rally-Obedience: Schach dem Virus 

„Hm, das sieht gar nicht gut  
für mich aus. Mein König wackelt 
schon bedenklich.“

Charlotte vom Dünsener Bach bleibt 
dem Denksport treu 

(Fotos: Dagmar Heemsoth)
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Die Landesgruppe Oldenburg-Niedersachsen trauert um ihr 

langjähriges Mitglied  

CHRISTA PFEIFER 
13.01.1940 – 08.03.2020  

Christa war seit 1973 Mitglied im RZV, damals noch Landes-

gruppe Niedersachsen, und viele Jahre aktives Mitglied im GHV 

Walkenried.

Bekanntheit über den RZV hinaus erlangte Christa Pfeifer als 

Züchterin des Hovawartzwingers „vom Wilden Jäger“. Nach dem 

1. Wurf anno 1975 wurden in den darauffolgenden Jahrzehnten

insgesamt 206 Welpen in Walkenried geboren, sorgsam aufge-

zogen und in glückliche Hände abgegeben. Viele davon sind

als Stammmütter neuer Zuchtstätten bzw. als Deckrüden noch

auf den Ahnentafeln unserer Hunde zu finden. Mindestens ein

Hovawart lebte stets im Hause Pfeifer.

Vielseitig interessiert engagierte sich Christa in unserer Landesgruppe als Übungswartin im Hundesport und, beson-

ders prägend, als Züchterin und Zuchtwartin. Bis zuletzt nahm Sie regen Anteil am Vereinsleben und den verschie-

denen Veranstaltungen. Besonders gern hat sie mich zu Wurfabnahmen begleitet. Unermüdlich war Christa Pfeifer 

immer bereit, ihr umfassendes Wissen und Können an nachfolgende Generationen weiter zu geben. 

Danke Christa, Du wirst uns sehr fehlen! 
Carola Bode

»WAS WIRD DAS DENN ?«

Nicht zu beeindrucken: Ditsche vom Dünsener Bach bei der zusätzlichen Wesensüberprüfung nach bestandener ZTP 
Foto: Sandra Hahn
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NEUER VERSUCH – UNTER VORBEHALT*
EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG

 AM SAMSTAG, 13. JUNI 2020 UM 14 UHR
in Barsinghausen, Calenberger Str. / Vereinsheim HovawartSportFreunde 2015

1. Eröffnung / Begrüßung				

2. Genehmigung der Tagesordnung			

3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladungsfrist

4. Genehmigung des Protokolls der MV 2019 
(Das Protokoll kann bei der Geschäftsführerin 
angefordert werden)	

5. Berichte der Stelleninhaber*innen 
a) Vorsitzender Arnd Finke
b) Geschäftsführerin Dorota Lebek-Miosga
c) Kassenwart Jens Demmer	
d) Zuchtwartin Carola Bode
e) Übungswart Carsten Fuchs
f) Ausstellungswartin Mandy Nonnenberger
g) Pressewart Wolfgang Jünkersfeld

6. Bericht der Kassenprüferinnen

7. Entlastung des Vorstandes	

8. Satzungsänderung gemäß Vorgabe Finanzamt

9. Ehrungen

10. Wahlen
a) 1. Kassenprüfer*in
b) 2. Kassenprüfer*in
c) Stv. Kassenprüfer*in
d) LG-Abgesandte zur RZV-Delegiertentagung

11. Anträge

12. Verschiedenes

Vorläufige Tagesordnung:

Anträge müssen bis spätestens 1. Juni 2020 bei mir eingegangen sein.

Arnd Finke , 1. Vorsitzender

* ZUR ERKLÄRUNG:
In einer Mail vom 17. April 2020 teilte uns das RZV-Präsidium mit, 
dass die Delegiertentagung weiter vorbereitet wird. Man gehe 
davon aus, dass bis zum 20./21. Juni 2020 eine Personenbe-
schränkung vorliegt, die eine solche Versammlung zulässt. Ob sie 
schlussendlich dann doch abgesagt werden muss entscheidet 
sich erst im Laufe des Monats Mai. Wollen wir Abgesandte aus 
unserer Landesgruppe nach Kassel-Espenau entsenden, müssen 
wir die bis spätestens eine Woche vor Tagungsbeginn gewählt 
und ans Präsidium gemeldet haben.

Die neue Einladung erfolgt mithin zum letztmöglichen Datum 
(13.06.2020) und vorbehaltlich der zum Versammlungstermin gel-
tenden Vorschriften hinsichtlich der Pandemie-Gefährdungslage. 

Für aktuelle Informationen schauen Sie bitte regelmäßig in unse-
re Landesgruppenseiten im Internet. 

Wir bitten herzlich um Ihr Verständnis.

Im Namen des Vorstands
Wolfgang Jünkersfeld
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BARSINGHAUSEN, 29.02./01.03.2020: Mit 28 gemeldeten Hunden 
ist die Zuchtveranstaltung bei den HovawartSportFreunden 2015 
seit Wochen ausgebucht. Nach 3 Absagen stellen sich schließlich 
25 Hunde dem Urteil der erfahrenen Zuchtrichter Michael Kunze 
und Heiko Drechsler.  

Von 10 zur NACHZUCHTBEURTEILUNG gemeldeten Hunden werden 
am Samstag 8 vorgestellt. Barkiel, Baroa, Beleth, Berith, Bethany, 
Bileka Devils Inside, sowie Djay von den Pottkiekern und Eddy 
vom Dünsener Bach.

Aus der anschließenden JUGENDBEURTEILUNG gehen mit Don und 
Dana von Diefhausen, Havel und Heye vom Bagalutenhof, Uliana 
und Uditha von Arminius nur 6 von 10 gemeldeten Hunden erfolg-
reich hervor. 3 verfehlen leider das Ziel und können einen neuen 
Versuch starten. Eine Hündin kann krankheitsbedingt leider nicht 
teilnehmen.

7 von 8 Hunden bestehen die ZUCHTTAUGLICHKEITSPRÜFUNG am 
Sonntag. Shako und Trutz von Arminius, Shadow von der Jagst-
höhe, Ditsche und Dojan vom Dünsener Bach, Avanti vom Guten 
Schicksal und Diva von der Blanken Horst.  

An beiden Tagen zeigen sich die Hunde geduldig bei der Exteri-
eurbewertung. Mehrheitlich freudig beteiligen sie sich am Beu-
tespiel mit dem Körhelfer. Der Beißwurst einmal habhaft, wollen 
einige das Teil allerdings nicht wieder hergeben. Fremdpersonen 
begegnen sie aufmerksam, bisweilen zurückhaltend, aber stets 
freundlich. Die sitzende Puppe ist einigen jedoch zunächst etwas 
suspekt. An den verschiedenen Stationen der ZTP beweisen 7 der 
8 Prüflinge die geforderte Wesensfestigkeit. 

Den kritischen Blicken beider Zuchtrichter entgeht nichts. Micha-
el Kunze und Heiko Drechsler richten gewohnt zügig und souve-
rän, finden für jeden Hund die gerechte Bewertung und sparen 
nicht mit wertvollen Tipps für deren Hundeführer*innen.   

Das „Team Basche“ um Frauke Demmer (Körleitung), Carsten 
Fuchs (Helfer), Daniela von Berckefeldt (ZTP-Steward), Mareike 

TEXT WOLFGANG JÜNKERSFELD, JENS DEMMER  FOTOS SANDRA HAHN, *HELGA JÜNKERSFELD

BARSINGHAUSEN STEHT FÜR 
SPASS MIT HUND 
Erster Testlauf für erweiterte Zuchttauglichkeitsprüfung mit 
überraschend guten Ergebnissen 

Reupke (Auffällige Fremdperson) und vielen fleißigen Händen im 
Hintergrund sorgt für einen reibungslosen Ablauf der Veranstal-
tung in gewohnt familiärer Atmosphäre.

Erstmals wird auf dieser Veranstaltung eine neue Art der Wesens-
überprüfung unserer Hunde, die die ZTP bestanden haben, vorge-
führt und von Heiko Drechsler ausführlich erläutert. Sie soll ggf. 
nach einer Testphase generell nach Beendigung der jetzt gültigen 
ZTP stattfinden:

Der Hund wird an einer 2m-Leine angebunden, der Hundeführer 
geht außer Sicht, der Schutzdiensthelfer, in neutraler Kleidung, 
nähert sich, geht gleichmütig am Hund vorbei, beschäftigt sich 
mit einem beliebigen Gegenstand, z.B. Fahrrad o.ä., stellt dabei 

2

1
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Kontakt zum Hund her, hält vor dem Hund seitlich zum Hund 
an, dreht sich raptusartig frontal, schlägt mehrfach mit einer 
Mütze in die Hand, begibt sich wieder in seitliche Stellung zum 
Hund, um nun wieder recht gleichmütig vor dem Hund entlang 
zu gehen und sich anschließend zu entfernen. Beurteilt werden 
soll hier von den Körmeistern das Verhalten des Hundes in den 
unterschiedlichen Reizlagen. Die Reaktionen des Hundes geben 
Aufschluss über die Wesensveranlagungen und sollen für Züchter 
und Zuchtwarte als zusätzliches Verpaarungskriterium nutzbar 
gemacht werden. Keinesfalls geht es hier um Bestehen oder Nicht-
bestehen der ZTP. 

Die Teilnahme ist freiwillig, an diesem Wochenende haben sich 
mit einer Ausnahme alle Hundeführer bereiterklärt. Mit Hun-

den der HSF-2015 können die anwesenden, z.T. extra angereisten 
Schutzdiensthelfer selbst praktisch tätig werden und sich schulen 
lassen. 

Die Reaktionen der Hunde überraschen oft selbst die Experten. 
Die Hunde zeigen das gesamte Verhaltensrepertoire, das wir so 
kennen, nicht allerdings immer so, wie wir das von jedem einzel-
nen Hund erwartet hätten! 

Ganz wichtig zu erwähnen ist, dass sich kein einziger der 16 
Hunde, die hier teilgenommen haben, nachhaltig beeindruckt 
zeigt, entgegen vieler im Vorfeld geäußerter Befürchtungen. Alle 
Hunde zeigen nach Beendigung der Situation uneingeschränkt 
freudiges Spielverhalten.				

53

4 1 Dojan vom Dünsener Bach, ZTP
2 Don von Diefhausen, JB
3 Bethany Devils Inside, NZB*
4 Havel vom Bagalutenhof, JB
5 Ditsche vom Dünsener Bach, ZTP
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LANDESGRUPPE RHEIN-MAIN-SAARBowie aus dem Talerstädtchen, Foto Helga Jünkersfeld
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ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN UNSERER MITGLIEDER

Stadtoldendorf, 29. Oktober 2019: 
Sabine Gerke mit Nodin vom Hundsbühl – Begleithundprüfung mit Verhaltenstest (BH/VT)
Leistungsrichter beim BK Weserbergland: Gerhard Fricke

LANGENHAGEN, 05.01.2020: Wie immer kam auch für die Mitglie-
der des HHG Hannover Weihnachten 2019 völlig überraschend. 
Und da wir im letzten Jahr keinen gemeinsamen Termin mehr 
finden konnten, hatten wir die Weihnachtsfeier kurzerhand in 
den Januar verschoben und der ganzen Sache einen neuen Namen 
verpasst: 1. Winter-Olympiade des HHG

Anstelle von Schnee konnten wir mit norddeutschem, aber zumin-
dest trockenem Wetter dienen. Somit konnten die Spiele beginnen. 

Es wurden Eier im Slalom balanciert, ausgelegte Leckerlis umrun-
det, ohne diese natürlich zu fressen, und versteckte erschnüffelt, 
ein Tunnel aus Menschen überwunden, im Highspeed zu Herr-
chen oder Frauchen gewetzt und ja, es gab extra mir zuliebe auch 

TEXT ALEXANDRA ZAHN FOTOS ANTJE DEINHARDT

NACH EIERSLALOM IM HIGHSPEED ZU FRAUCHEN
Weihnachtsfeier des HHG Hannover kurzerhand zum sportlichen Event umgewandelt 

die Station „Bringholz Weitwurf“. Keine Ahnung wieso? Nachdem 
alle Teams ihr Bestes gegeben hatten, sind wir im mollig warm 
eingeheizten Vereinsheim eingekehrt, um die Siegerehrung vor-
zunehmen. Was man sagen kann, dass scheinbar doch die Mädels 
unter den Hunden das pfiffigere Geschlecht sind. Die ersten drei 
Plätze wurden von Hündinnen belegt. Das sagt ja wohl alles. Nach 
dem offiziellen Teil, für dessen Sponsoring wir uns hiermit ganz 
herzlich bei „Happy Dog“ bedanken möchten, ging es dann weiter 
zum gemütlichen Teil.

Hier gab es ein echt schweizerisches Raclette. Mmh lecker, sage ich 
Euch! Muss man ausprobiert haben. Ein ganz großer Dank geht an 
meine Mitorganisatoren Antje und Michael, ohne die diese Veran-
staltung nicht hätte stattfinden können. IHR SEID KLASSE!	
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ERST DIE ARBEIT …
Rettungshund Vito vom Campemoor: Nach dem Einsatz – Entspannung bei Spiel und Spaß

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2020
OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Alle Mitglieder unserer Landesgruppe sind herzlich eingeladen zur Mitgliederversammlung 
am Sonntag, 15. März 2020 um 14:00 Uhr
in Barsinghausen, Calenberger Str. / Vereinsheim HovawartSportFreunde 2015

1. Eröffnung / Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladungsfrist
4. Genehmigung des Protokolls der MV 2019 (Das Protokoll kann 

bei der Geschäftsführerin angefordert werden)	
5. Berichte der Stelleninhaber*innen 

a) Vorsitzender Arnd Finke
b) Geschäftsführerin Dorota Lebek-Miosga		
c) Kassenwart Jens Demmer				
d) Zuchtwartin Carola Bode	
e) Übungswart Carsten Fuchs				
f) Ausstellungswartin Mandy Nonnenberger			
g) Pressewart Wolfgang Jünkersfeld

6. Bericht der Kassenprüferinnen
7. Entlastung des Vorstandes		
8. Satzungsänderung gemäß Vorgabe Finanzamt	
9. Ehrungen
10. Wahlen

a) 1. Kassenprüfer*in	
b) 2. Kassenprüfer*in
c) Stv. Kassenprüfer*in
d) LG-Abgesandte zur RZV-Delegiertentagung

11. Anträge			
12. Verschiedenes

Vorläufige Tagesordnung (Änderungen vorbehalten)			

Arnd Finke, 
1. Vorsitzender

Anträge müssen bis spätestens zum 1. März 2020 bei mir eingegangen sein.
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ADELHEIDE: Eine etwas in Vergessenheit geratene Tradition lebte 
wieder auf. Am 08. Dezember 2019 traf sich die Hovawart Sportge-
meinschaft Oldenburger Land im Rahmen der Weihnachtsfeier zu 
einem gemeinsamen Weihnachtsspaziergang mit ihren Fellnasen. 
Der Wettergott spielte einigermaßen mit und es blieb während 
der rund eineinhalbstündigen Wanderung bis auf leichten Niesel-
regen trocken. 

Besondere Mühe hatten sich im Vorfeld unsere Rally-Kids Stina, 
Lena und Rieke Klein gemacht. Sie hatten gebacken: Hundekek-
se mit verschiedenen Inhalten, liebevoll ausgestochen und mit 
schön gestalteten Beipackzetteln versehen, natürlich mit Rezept-

TEXT UND FOTO DAGMAR HEEMSOTH

DIE ETWAS ANDERE WEIHNACHTSFEIER
Mitglieder der HSG Oldenburger Land lassen Tradition wieder aufleben

liste. Uwe Betcke hatte einen schönen Rundweg ausgearbeitet und 
so konnten wir direkt vom Hundeplatz aus starten. Trotz des ein 
bisschen feuchten Wetters, was für uns Hundesportler kein Prob-
lem war, hatten wir Spaß und nette Gespräche unter Hundefreun-
den. Natürlich kam auch unser leibliches Wohl nicht zu kurz. Im 
Vereinsheim wartete ein leckeres Kuchenbuffet.

Es  war ein schöner Nachmittag und für das Jahr 2020 wünschen 
wir uns eine größere Resonanz auf gemeinsame Aktivitäten. Auch 
das ist Öffentlichkeitsarbeit.

Der nächste gemeinsame Spaziergang ist für Februar 2020 geplant.  

NACHWUCHS FÜR DIE ZUCHT
Neue Zuchthündin
Enya vom Wittegrund 
ZB-Nr.: 38395-16
Züchter: Elke und Arnd Finke
Besitzerin: Elke Finke
Zuchtstätte: vom Wittegrund, 
34346 Hann. Münden
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ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN UNSERER MITGLIEDER

Dörverden, 24. November 2019: 
Alexandra Zahn mit Helmina Hea von Fina’s Stern – IFH 2 (80 = gut)
Leistungsrichter beim SV Dörverden: Heinz Gerdes

Neue Zuchthündin
Enya vom Wittegrund 
ZB-Nr.: 38395-16
Züchter: Elke und Arnd Finke
Besitzerin: Elke Finke
Zuchtstätte: vom Wittegrund, 
34346 Hann. Münden

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2020
OLDENBURG-NIEDERSACHSEN

Alle Mitglieder unserer Landesgruppe sind herzlich eingeladen zur Mitgliederversammlung 
am Sonntag, 15. März 2020 um 14:00 Uhr
in Barsinghausen, Calenberger Str. / Vereinsheim HovawartSportFreunde 2015

1. Eröffnung / Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladungsfrist
4. Genehmigung des Protokolls der MV 2019 (Das Protokoll kann 

bei der Geschäftsführerin angefordert werden)	
5. Berichte der Stelleninhaber*innen 

a) Vorsitzender Arnd Finke
b) Geschäftsführerin Dorota Lebek-Miosga		
c) Kassenwart Jens Demmer				
d) Zuchtwartin Carola Bode	
e) Übungswart Carsten Fuchs				
f) Ausstellungswartin Mandy Nonnenberger			
g) Pressewart Wolfgang Jünkersfeld

6. Bericht der Kassenprüferinnen
7. Entlastung des Vorstandes		
8. Satzungsänderung gemäß Vorgabe Finanzamt	
9. Ehrungen
10. Wahlen

a) 1. Kassenprüfer*in	
b) 2. Kassenprüfer*in
c) Stv. Kassenprüfer*in
d) LG-Abgesandte zur RZV-Delegiertentagung

11. Anträge			
12. Verschiedenes

Vorläufige Tagesordnung (Änderungen vorbehalten)			

Arnd Finke, 
1. Vorsitzender

Anträge müssen bis spätestens zum 1. März 2020 bei mir eingegangen sein.
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ADELHEIDE, 9.11..2019: Nun ist sie schon wieder vorbei, die Herbst-
prüfung unserer Hovawart-Sport-Gemeinschaft Oldenburger 
Land. Nach intensiven Vorbereitungen in den vergangenen Wo-
chen stellten sich neun Hundeführer und Hundeführerinnen mit 
ihren Vierbeinern am 09. November 2019 Leistungsrichterin Frau-
ke Ortmann.

   Gleich nach den Begrüßungsworten ging es ins Fährtengelände. 
Die Wetterbedingungen und auch das Gelände (kurze Ansaat) 
versprachen gute Ergebnisse. Geführt wurde in den Prüfungsstu-
fen FPr 1, IGP 2, IGP 3, IFH 1, IFH 2. Zuerst war Silvia Döderbeck 
mit ihrem Corbin vom Heidschnuckenhof an der Reihe. Die erste 
Prüfung in der Fährtenarbeit für dieses Team. Eine ‚befriedigende‘ 
Leistung. 

   Danach ging es mit den Mehrkämpfern IGP 2 und IGP 3 weiter. 
Andreas Schäfer mit seinem Riesenschnauzer Yago von der Schön-
burg mit 78 Punkten, ‚befriedigend‘, Barbara Suchland mit Intje 
vom Reet mit ‚sehr guten‘ 95 Punkten und Detlef Döring mit Cras-
sa vom Küstennebel mit 94 Punkten, ebenfalls ‚sehr gut‘. 

   Nach langem Warten gingen dann die Spezialisten an den Start. 
Dorle Stolz und Haika vom Reet waren gut vorbereitet und hofften 
an den zuletzt gezeigten Leistungen anknüpfen zu können. Ein 
‚befriedigend‘ mit 77 Punkten für die beiden. Leider war es nicht 
der Tag für Alexandra Zahn mit Helmina Hea von Fina´s Stern. Hel-
mina nahm den Fährtenverlauf nicht an. Zurück nach Adelheide. 
Die Begleithunde hatten ihren Einsatz. Die 1. Prüfung der noch 
jungen Hunde und der Einstieg in die höheren Prüfungsstufen. Ob 
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GELUNGENE HERBSTPRÜFUNG IN ADELHEIDE 
Nolan von der Hofreite auf dem Sprung zu höheren Aufgaben

die Teams später im Schutzhundebereich, in der Fährtenarbeit, 
im Obedience, Agility usw. sich weiteren Herausforderungen stel-
len möchten, sie alle brauchen diese Prüfung. Entsprechend groß 
war die Nervosität bei den Teams. Der BH-VT stellten sich Detlef 
Döring mit Nolan von der Hofreite, Meike Kleefeld mit Quax aus 
dem Emsland und Steffi Meyer mit Cyras vom Bärenbest. Schade, 
nicht alle konnten bestehen. Die beste BH-VT erreichte Detlef mit 
Nolan. 

   Dann waren die IGP-Teams an der Reihe. In den Gehorsamstei-
len zeigte Yago von der Schönburg nicht  den nötigen Ernst und 
bekam einige Hilfen seitens Andreas, ‚befriedigend‘. Im Schutz-
dienst erreichten die beiden ein ‚gut‘. Barbara und Intje vom Reet 
zeigten eine schöne Leistung in der Unterordnung, der fehlende 
Rücksprung über die Hürde kostete sie jedoch das ‚sehr gut‘. In 
der Helferarbeit bekam das Team ein ‚gut‘. Detlef und Crassa be-
standen mit einem ‚befriedigend‘ in den Gehorsamsteilen sowie 
in der Helferarbeit. 

   Für alle, die ihre angestrebte Leistung nicht erreichen konnten, 
Euer vierbeiniger Partner hat das Beste gegeben. Und für Euch: 
„Es gibt Berge, über die man hinübermuss, sonst geht der Weg 
nicht weiter“, (Ludwig Thoma). Das nächste Mal klappt es be-
stimmt. Es war eine gelungene Prüfung, dank den Helfern im Hin-
tergrund: Hanna Busch und Sylvia Sander für das leibliche Wohl, 
den Fährtenlegern Barbara Suchland, Astrid Borges-Boemer, den 
Schutzdiensthelfern Detlef Döring und Marc Kliebisch und last 
but not least, Frauke Ortmann für das gerechte Richten.          

Intje vom Reet
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ERFOLGREICHE LEISTUNGSPRÜFUNGEN UNSERER MITGLIEDER

Bühren, 02. November 2019:
Franziska Wolff mit Berner Sennenhund Napoleon von der Kukesburg – BH
Franziska Wolff mit Berner Sennenhund Justus von der Kukesburg – SPr 2 (82, TSB a = gut)
Leistungsrichter beim GHSV Bühren: Frank Heindorf

WILHELMSHAVEN, 02.11.2019: Wo sonst Reiter und ihre Pferde um 
Zeiten und Wertungen kämpfen, waren Hunde und ihre Team-
partner am Start, in der Reithalle Friedeburg bei Wilhelmshaven. 
Eingeladen hatte der Polizei,- Schutz- und Gebrauchshunde-Sport-
verein Wilhelmshaven. Sechzig teilnehmende Hundesportler wa-
ren gemeldet und Wertungsrichterin Gabriele Gutt (DVG) hatte 
faire, aber auch anspruchsvolle Parcours für die verschiedenen 
Klassen mitgebracht.

Die HSG Oldenburger Land war mit zwei Teams vertreten: Ros-
witha Schaupeter mit Hanja vom Reet in der ROB Beginner und 
Dagmar Heemsoth mit Charlotte vom Dünsener Bach in der ROB 
Klasse 2. 

Reithalle, d.h. schon der Untergrund ist viel weicher, die Licht-
verhältnisse gedämpft. Und dann die Akustik! Ein „Beller“ wurde 
vielfach verstärkt. Trotzdem, draußen regnete es. Drinnen war es 
zwar nicht warm, dafür aber trocken. Für Dagmar und Charlotte 
war es der 1. Start in dieser Klasse und entsprechend aufgeregt 
gingen sie an den Start.

Gleich die erste Übung hatte es in sich, Hund Links-Kreis aus der 
Bewegung vorwärts. Einundzwanzig verschiedene Übungen wa-
ren zu zeigen, darunter Mehrschildübungen, zwei Sprünge aus 
verschiedenen Positionen und die Figur 8 mit Ablenkung. Diesmal 
befanden sich Wiener Würstchen unter den Schüsseln. Das Team 
zeigte einen schönen Lauf. Leider startete Charlotte bei einer Hür-
de aus der Platzposition vorzeitig und verlor dadurch 10 Punkte. 
Ein Doppelkommando an einer Station und der Vorsitz links und 
rechts waren leicht schräg. Trotzdem, am Ende blieben 80 Punkte 
und ein „Sehr Gut“. 

Am späten Nachmittag war es dann für Roswitha mit Hanja so-
weit. Konzentriert ging das Team an den Start. Weit die Hälfte der 
Stationen waren Positionsschilder, z.B. Sitz-Platz-Sitz oder Sitz-
Platz um Hund herum. Hier sollte der Hund parallel zu der Fußpo-
sition die Übungen ausführen. Leider klappte es nicht immer und 
auch in den Laufpositionen zwischen den Arbeitsbereichen hielt 
Hanja teilweise nicht ihre korrekte und enge Position. Ein „Gut“ 
mit 77 Punkten kann sich sehen lassen. 

Es war gar nicht so leicht, die Orientierung zu wahren und dem 
Hund die richtigen Anweisungen und Hilfen zu geben. Es war ein 
schöner Tag mit netten Gesprächen rund um unseren Sport.

Wir freuen uns schon auf die nächsten Starts 2020.         
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NICHT ROSS UND REITER, 
SONDERN MENSCH UND HUND
HSG-Teams beim Rally-Obedience-Turnier an der Nordseeküste

Charlotte vom Dünsener Bach




